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Führerhauptquartier, 1. November. 


Die Reichsregierung gibt folgende 
Amtlichen Verlautbarungen bekannt: 


I. 


} Der Präsident der Vereinigten Staaten von 
"Amerika hat in einer Rede vom 28, Oktober 
F lolgende Behauptungen aufgestellt: 

1. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
tel im Besitz einer geheimen Landkarte, 
Welche in Deutschland von der Reichsregie- 
ting hergestellt worden sei. Es handle sich 
Um eine Landkarte von Mittel- und Südamerika, 
%0 wie der Führer es neu organisieren wolle, 
indem er aus den in diesem Raum befindlichen 
l4 Ländern fünf unterworfene Staaten machen 
Und damit den ganzen südamerikanischen Konti- 


5 


S Bent unter seine Herrschaft bringen wolle. 
er; her dieser fünf Staaten solle angeblich auch 

r Stahl lè Republik Panama einschliessen sowie den 

t. Angebot ‚ “anama-Kanal, 

sangabe 2. Die amerikanische Regierung sei im Be- 


ratz. ae 
d Kutsche! W 


it, Ängeb 
ven 


itz eines zweiten Dokuments, welches von der 
Meichsregierung verfaßt worden sei. Dieses Do- 
üment enthalte den Plan, nach dem durch 
eutschland gewonnenen Kriege alle beste- 


eg ron Baden Religionen in der Welt zu besel- 
Nährmillf vl. gen, Die katholische, protestantische, moham- 
vergen, Ki F Medanische, hindustanische, budhistische und 

Jüdische Religion sollen in gleicher Welse he- 
Tößero Meitiogt, der Kirchenbesitz eingezogen, das 


Kreuz und alle anderen Symbole der Religio- 
ñen verboten, der geistliche Stand unter Strafe 
Konzentrationslagers zum Schweigen ge- 
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ım, Adol bracht werden, An Stelle der Kirchen solle eine 
Gi Nternationale nationalsozialistische Kirche tre- 
Selzfutter: neh Ra in der von der nationalsozialistischen 
ucht, AYSI Reichsregierung entsandte Redner amtieren 
e L2- erden, An Stelle der Bibel sollen Worte aus 
twa 2000 pie êm Buch des Führers „Mein Kampf“ aufge- 
großer ah - ®Wungen und als Heilige Schrift in Kraft ge- 
gron, unter setzt werden, das Kreuz Christi solle durch das 
e enkreuz und das nackte Schwert ersetzt 
sucht, erden, und schließlich solle an Stelle Gottes 

je ale ir t Führer treten. 


Bis Reichsregierung stellt demgegenüber 
1. Es existiert weder eine in Deutschland 
N der Reichsregierung hergestellte Landkarte 
alisch t eine Aufteilung Mittel- und Südamerikas 
Y. Hotel 5 ve ein von der Reichsregierung hergestell- 
ror Straße I Dokument über eine Auflösung der Reli- 
det 41 Sonen in der Welt. In beiden Fällen muß es 

daher um Fälschungen gröbster und plum- 
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17/14, 0% 2%. Die Behauptungen einer Eroberung Stid- 
Grabenstsd A wwerlkas durch Deutschland und Siner aaa, 
er A und g der Religionen und Kirchen In der Welt 
Eugen ur ist ihre Ersetzung durch eine natlonalsozla- 
néral - LIT Ann che Kirche sind so unsinnig und absurd. 
ren, dar es sich für die Reichsreglierung erübrigt, 
narigi pav, gi Auf einzugehen, 
‚dplatz 9 nu Die Reichsregierung hat Vorstehendes allen 
den Talen Regierungen, darunter auch 
UFEN Yen mittel- und südamerikanischen Reglerun- 
A at ‚auf diplomatischem Wege notifiziert, 
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UN G Sklár, daß ein amerikanischer Zerstörer 
U g ich 4, September und ein anderer amerikani- 
nun der Zerstörer am 17. Oktober von deutschen 
‚oder Ri f treitkräften angegriffen worden seien. Die 
í 
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) an die ne In taitoa und rumänischen Truppen weiterhin 
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;aubürd: so day tden mehrere Ubersetzversuche des 
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N Aus "aa nen des Heeres in der Krim durch 
1 LZ. © Schläge auf rückwärtige Verbindun- 
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amerikanische Regierung sei gewillt gewesen, 
das Schießen zu vermeiden. Aber das Schießen 
habe begonnen, und die Geschichte habe fest- 
gestellt, wer den ersten Schuß abgegeben habe, 
Amerika sei angriffen worden, 

In Wahrheit ergibt sich aus den Meldun- 
gen der deutschen U-Boot-Kommandanten uni 
der veröffentlichten amtlichen Erklärungen 
der amerkanischen Marinebehörden folgender 
Sachverhalt: 

Bei dem Vorfall vom 4. September handelt 
es sich um den amerikanischen Zerstörer 
„Greer“, bei dem Vorfall vom 17. Oktober 
um den amerikanischen. Zerstörer „Kearny", 

Der Zerstörer „Greer“ hat in enger militärl- 
ser Zusammenarbeit mit englischen Seestreit- 
kräften ein deutsches U-Boot stundenlang ver- 
folgt. Bei dieser Verfolgung ist das deutsche 
U-Boot, das sich unter Wasser befand, mit 
Wasserbomben angegriffen worden. Erst nach- 
dem dieser Angriff erfolgt war, hat das deut- 
sche U-Boot von seinen Kampfmitteln Ge- 
brauch gemacht. Der Zerstörer setzte die Var- 
folgung mit Wasserbomben noch mehrere 
Stunden erfolglos fort. 

Der Zerstörer „Kearny“ fuhr als Geleit- 
schutz eines Konvois, als er die Hilferufe eines 
zweiten Konvois an einer anderen Stelle des 
Atlantischen Ozeans auffing, der im Kampf mit 
deutschen Seestreitkräften stand, „Kearny“ üt- 
derte daraufhin seinen Kurs, begab sich an die 
Stelle des im Gange hefindlichen Kampfer und 
griff ein‘ deutsches U-Boot mit Wasserbom- 
ben an. 

Der amerikanische Staatssekretär Knox 
hat selbst bestätigt, daß „Kearny“ Wässerbom- 
ben geworfen habe und daß „erst“ einige Zeit 
später drei Torpedos auf ihn abgeschossen 
worden seien, von denen einer den Zerstörer 
getroffen habe. 

Die Reichsregierung stellt somit fest, daß 

1. die vom Präsidenten Roosevelt in seiner 
Rede gegebene Darstellung, daß amerikanische 
Zerstörer von deutschen Seestreitkräften an- 


Diese von den deutschen Truppen genommene Stadt steckten 
(PK. Aufnahme: Kriegsberichter Mayer, All, 


ihrem Rückzug in .Brand., 


gegriffen worden selen und daß somit Deutsch- 
land Amerika angegriiten habe, nicht den Tat- 
sachen entspricht ünd durch die amtlichen Er- 
klärungen ‚der amerikanischen Maärinebehör- 
den selbst wiederlegt wird, und 

2. daß im Gegenteil die beiden amerikani- 
schen Zerstörer deutsche U-Boote angegriffen 
haben und daß somit Amerika Deutschland 
angegriffen hat, was in gleicher Weise durch 
die amerikanischen Marinebehörden bestätigt 
wird, 


Transportwesen der Sowjets verfahren 


Reisende aus Moskau erklären: Jede Hilfe ist hoffnungslos 


Drahtmeldung unseres 


Lissabon, 1. November 


Der Amerikaner William Batt, der mit 
Harriman in Moskau war, erklärte in einer 
Rundfunkansprache, es liege im höchsten ame- 
rikanischen und englischen Interesse, daß Sta- 
lin weiterkämpfte, und zwar so lange wie nur 
irgend möglich, Amerikas Aufgabe sei es, un- 
ter diesen Umständen alles zu tun, um die So- 
wjets zu stützen, bevor Deutschland die ge- 
waltigen Industrie- und Bodenschätze der So- 
wjetunion, die es erobert habe, für sich nutz- 
bar machen könne, 

Reisende aus Moskau, die dieser 
Tage in Teheran eintrafen, haben den dortigen 
amerikanischen Korrespondenten mit aller 
Deutlichkelt erklärt, daß jede Hilfe für die So- 
wjetunion hoffnungslos sel. Die Berichte 
der Reisenden bestätigen frühere Meldungen, 
daß das Transportwesen der schwächste Punkt 
der sonst gewaltig fortgeschrittenen sowjeti- 
schen Rüstung gewesen sel. 

Der Korrespondent von „Chicago Tribune” 
sagt: „Dieses Transportsystem-ist jetzt einfach 


Oberlauf des Donez mehrfach überschritten 


eiterhin rastlose Verfolgung auf der Krim / 555 Bunker genommen 


gen des Feindes und fügte der Sowjetflotte 
schwere Verluste zu. Sie versenkte ein Han- 
delsschiff von 3000 BRT. und beschädigte drei 
Kriegsschiffe sowie einen großen Truppentrans- 
porter. Weitere Luftangriffe richteten sich ge- 
gen Moskau. 

Im Kampf gegen die britische Versorgungs- 
schiffahrt vernichteten Kampfflugzeuge bel den 
Färöer einen Frachter von 2000 BRT. und ver- 
senkten vor der britischen Ostküste aus einem 
Geleitzug heraus vier feindliche Handelsschiife, 
darunter einen großen Tanker, mit zusammen 
29000 BRT. Vier weitere Handelsschiffe des 
Geleltzuges wurden durch Bombentreifer so 
schwer beschädigt, daß mit dem Verlust noch 
weiteren Schiffsraumes gerechnet werden kann. 

Britische Flugzeuge warfen in der letzten 
Nacht Bomben auf verschiedene Orte Nord- 
und Nordwestdeutschlands, u, a, auf Hamburg. 
Neun feindliche Bomber wurden abgeschossen, 


Sch,-Berichterstatters. 


zusammengebrochen. Das sowjetische Eisen- 
bahnwesen befindet sich in dem Zustand eines 
völligen Chaos.“ Der Korrespondent wendet 
sich auf Grund der ihm gewordenen Informatio- 
nen gegen die auch von englischen und ame- 
rikanischen Sendern und ‘Zeitungen aufgegrif- 
fenen sowjetischen Propagandameldungen über 
die Überführung der westlichen. Fabrikeinrich- 
tungen nach dem Ural und erklärt, die aus 
der Sowjetunion zurückgekehrten Reisenden 
hätten auf ihrer Bahnfahrt ganze Waggonladun- 
gen von Werkzeugmaschinen herumstehen se- 
hen. Überall erblicke man gestrandete Maschl- 
nenteile, die in langen Zügen auf Abstellgleisen 
in Schnee und Regen verkümmerten. Es sei 
unter diesen Umständen zwecklos, daß immer 
noch USA.-Maschinen und Maschinentelle nach 
der europäischen Sowjetunion, vor allem nach 
Moskau, geschickt würden, denn sie müßten 
unter diesen Umständen ebenfalls nutzlos 
verkommen. 

In schärfstem Gegensatz zu dieser Schilde- 
rung des Zusammenbruchs des sowjetischen 
Transportwesens steht ein Bericht der Londo- 
ner „Dally Mail“, der „die wunbestreitbaren 
deutschen Erfolge auf dem Gebiet des 
Nachschubwesens" erwähnt und erklärt, diese 
Erfolge selen zum größten Teil der Organi- 
sation Todt zu verdanken, deren Aufgabe 
es sel, die Verbindungslinien hinter der Front 
wiederherzustellen und den Nachschub und die 
schnelle Beweglichkelt großer Streitkräfte zu 
ermöglichen. Diese Aufgabe sel glänzend ge- 
löst worden. 


Spanische Schiffe ohne Juden 
Von unserem Berichterstatter. 
Lissabon, 1. November 
Großes Aufsehen erregt hier der Entschluß 
der - spanischen Amerika-Linien, in Zukunft 
keinerlei jüdische Berge Mair mehr zuzulas- 
sen. Dar Beschluß wird damit begründet, daß 
zahlreiche jüdische Emigranten nach ihrer An- 
kunft in Neuyork Privatklagen gegen die 
Schiffslinien einreichten, in denen sie sich dar- 
über beschwerten, die Unterbringung, und Be- 
köstigung an Bord der Schiffe sei unzulänglich 
gewesen. 
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Deutsche Note an dieneutralen Staaten ; Die Lüge vom deutschen Angriff zurück gewiesen 


Bolschewisten vor 
Zandcı M.K.) 


die 


Hitler ante portas 


Von Dr. Hans Preuschoff 


Hitler ante portas! Hitler vor den Torau 
Moskaus! Dieser Schreckensiuf der sowje- 
tischen Machthaber hat ein tausendfäches Echo 
in der ganzen bolschewistisch-plutokratischen 
Welt gefunden, angefangen von den Außerun- 
gen ohnmächtiger Wut und dumpfer Hoff- 
nungslosigkeit bis zu kläglichen Bagatellisie- 
rungsversuchen. Uns lassen diese Reaktionen 
unberührt; wir begnügen uns damit, sie zu 
verzeichnen. Wir wissen, daß auch das Los 
Moskaus in die geniale strategische Konzep- 
tion des Führers einbeschlossen ist und das 
die Stunde der bolschewistischen Hauptstadt 
schlägt, wenn der Führer sie für gekommen 
hält, Und wir haben ‚gerade aus den Erfahrun- 
gen der letzten Monate des Ostfeldzuges e- 
iernt, daß es nicht wichtig ist, romantische 
Prestigevorstellungen befriedigende „Schlag. 
zeilensiege“ zu erringen, sondern den Gegner 
zu vernichten durch Zerschlagung seiner Ar- 
meen und Abschnürung von seinen Lebens 
quellen. Auf Moskau bezogen heißt dies, das 
das Schicksal dieser Stadt uns nicht interessiert, 
weil wir auf dem Roten Platz eine glänzende 
Siegesparade zu veranstalten gedenken, sọ1- 
dern in erster Linie deshalb, weil hier für die 
ganze Sowjetunion lebenswichtige Industrien 
versammelt sind, deren unter der Wucht des 
deutschen Angriffs bereits zum größter Teil 
erfolgter Ausfall ein weiterer tödlicher Hieb 
für die bolschewistische Macht ist, Vernich- 
tung: dieses einzige strategische Ziel der deut- 
schen Führung wird auch sichtbar beim Ein- 
bruch der deutschen und verbündeten Truppen 
in das Donezbecken, wo der Bolschewismus 
gleichfalls einen Eckpfeiler seines wirtschaft- 
lichen Machtgebäudes einstürzen sieht, und 
Vernichtung heißt die Losung ebenfalls auf der 
Krim, wo unsere tapferen Soldaten jetzt wie- 
der wesentlichen Teilen der sowjetischen 
Armee den Untergang bereiten. 

Hitler vor den Toren! So ruft im Osten 
Stalin — und im Westen Roosevelt. Was bei 
Stalin der verzweifelt echte Angsischrei eines 
Mannes ist, der sein Werk zusammenbrechen 
sieht, ist bei dem andern, dem amerikanischen 
Judensöldling, nichts als ein plumper Ver- 
such, die Welt durch den abgedroschenen 
Trick zu bluffen, das, was man selber vorhat, 
einem andern zu unterschieben. Denn nicht 
Hitler bedroht Amerika, sondern Roosevelt Eu- 
topa: Das dürfte auch dem dümmsten USA,-Bür- 
gerinzwischen aufgegangen sein, wenn er nicht 
auf das Gequassele seiner Rndfunksender und 
Gazetten hört, sondern nur auf die Taten 
seines Präsidenten sieht, In seinem grenzen: 
losen Weltherrschaftswahn ist Roosevelt mit 
geradezu hysterischem Eifer bemüht, die gegen- 
wärtige Lage für seine expansiven Pläne aus- 
zubeuten, Wir brauchen uns nur die Haupt- 
daten seiner Politik gegenüber Europa wäh- 
rend ‚dieses Krieges vor Augen zu halten, um 
ihren ausgesprochen aggressiven Charakter 


Wir bemerken am Rande 


Der Tatarengraben Wir sahen Ihn kürzlich schon 

in einer Wochenschau, jenen 
15 m Helen und 30 m breiten Graben, der das Pent- 
land der Nogalschen Steppe von der Halbinsel Krim 
trennt, dort, wo das Meer das Land zu belden Sel- 
ten bin au! 6 oder 7 Kilomeler einschnürt, Ein ge- 
waltigas Bauwerk wurde da vor langer Zeit aulge- 
tichtel, Die Krimtataren, einst Harren des Landes, 
schülzten sich durch den Riesen-Schülzongraben gë- 
gen dia Eroberer aus dem Norden, gegen die Mos- 
kowiter, die sich der Krim als efnes Bollwerkes 
und einer Bastlon gegen die Türkeli zu bedienen 
gedachten, Wie die Geschichte nachwelst, hat da- 
mals dieser voralntllullich anmultende Graben brav 
seine Pllicht getan, Lange Zelt hindurch bildete ar 
ein unüberwindliches. Hindernis, bis eines Tages 
denn doch dje Obermacht der Zahl über den zähen 
Voerteldigungswillen slegte. Das ist lange her, an 
die lüntkundert Jahre last, Inzwischen haben- sich 
die Zelten erheblich gewandelt, Der Talarengraben 
ober Ist erhalten geblieben. Die gewaltigen Erd- 
bewegungen von damala waran zum Bestandteil der 
Landschalt geworden. Zu ruhigen. Zeiten spazierien 
die Menschen voller Staunen darin umher und be- 
wünderten die Gewaältanstrengung, mit der einstmals 
unter sohr primitiven technischen. Voraussetzungen 
Millionen von Kubikmelern Erde ausgegraben und 
aulgeschültet worden sind. Auch heute noch steht 
man am Fuße dieses Festungswerkes, aul der Tal- 
sohle, und blickt hinaul zur Grabenkante, wo die 
Überreste zerleizier Sowjeilbunker davon zeugen, 
daß auch diesmal wieder dia alte Schlüsselstellung 
von einst hurt umkämpit worden lat. Nicht der Gra- 
ben selbst allerdings bildete das Hindernis, sondern 
die neuzelllichen Befestigungen aus. Stahl und Be- 
ton, die überall beherrschend und flanklerend ange- 
bracht worden waren. Sie haben Ihren Zweck nicht 
erlüllt, Sie wurden geknackt, well aus strategischen 
Gründen die Krim als Auslallplorte masalerter Flan- 
klerungskräfte ausgeschaltet werden mußte, 


ohne welteres klar zu erkennen, 
tippte der USA.-Präsident noch auf einen eng- 
lischen Sieg und erließ, um den englischen 
„Bruder“ nicht allzu groß werden zu lassen, 


Zunächst 


Dies 
im November desselben 
Jahres aufgehoben, als der Polenfeldzug die 
Uberlegenheit der deutschen Waffen zum 
ersten Mal bewiesen hatte. Die USA. nahmen 
jetzt ihre Lieferungen an England auf, aller- 
dings auf britischen Schiffen und gegen Bar- 
zehlung, Der rasche Zusammenbruch Frank- 
reichs belehrie Roosevelt dann, daß er 
Deutschlands Kraft immer noch unterschätzt 
und die Stärke der europäischen Westmächte 
überschätzt hatte, Er fürchtete, zu spät zu 
kommen, wenn die Deutschen ihren Sieges- 
zug weiter fortsetzten, und entschloß sich, um 
ihren Widerstandswillen zu beleben, zu neuen 
Hilfsmaßnahmen für die Engländer, die zu- 
nächst in der, Übernahme der Garantie für 
das kriegführende Kanada und die Uber 
lassung von 50 alten Zerstörern an die Briten 
gegen die Gewährung von Stützpunkten für 
die USA.-Streitkräfte im englischen Amerika- 
besitz bestanden. Gerade dien letztere Tausch- 
eschäft ist so außerordentlich bezeichnend 
ür die hyperimperlalistischen Absichten des 
Yankeetums Rooseveltscher Prägung, das nicht 
mehr und nicht weniger anstrebt, als im Rah- 
men seiner Weltunterjochungspläne. auch das 
britische Empire mit Haut ünd Haaren zu ver- 
schlingen. 

Als dann Franklin Roosevelt zum zweiten 
Mal wiedergewählt war, konnte er auch ‘die 
letzten Hemmungen fallen lassen. Allen Wahi- 
versprechungen zum Trotz, wahrte er nicht 
einmal eine Anstandsfrist und begann sofort 
nach der Durchpeitschung des Pacht- und 
Leihgesetzes mit Kriegmaterlallleferungen an 
England. Durch die Besotzung Grönlands und 
Islands und die unverblümt vorgetragenen An- 
sprüche auf die Atlantikinseln und Nord- 
irland hat Roosevelt zu verstehen gegeben, 
daß er nicht mehr allein auf dem Umweg über 
die England- und Sowjethilfe, sondern In 
eigner Parson unmittelbar als Aggressor Eu- 
ropas auf dem Plan getreten ist, Die Bewaff- 
nung der Handelsschiffe und der Beschluß, die 
USA.-Schiffe in die Sperrzone einfahren zu 
lassen, sind die letzten Etappen des in den 
Krieg hineinfübrenden Weges der Washingto- 
ner Politik, die gerade in diesen Tagen ihre 
äußerste Schamlosigkeit bewiesen hat, so dan 
die Reichsregierung sich veränlaßt gesehen hat, 
Roosevelts jüngste und unverschämteste Ma- 
növer in einer Note an die neutralen Staaten 
bloßzustellen, 

Roosevelt, der wie ein tollwütiger Hund 
dem Krieg nachhetzt und sich dabel nicht 
scheut,” für seline dunklen Machenschaften 
selbst die Hilfe von Zuhältern vom Schlage 
eines Taborda in Anspruch zu nehmen, sieht 


am 5, September ein Wäffenembargo. 
wurde aber schon 


e- a a 


Kampf um eine namenlose Ortschaft vor Leningrad / 


PK, Die Nacht ist sehr still, Wir finden 
keinen Schlaf und sind noch einmal zu dem 
Posten getreten, der vom Dorfrand stumm hin- 
öberblickt zum Horizont. Dort, über deu Brän- 
den der großen Stadt, versuchen Strahlenbün- 
del aus vielen Scheinwerfern und Leuchtspur- 
geschosse unsere Irgendwo hoch kreisenden 
Flieger zu fassen, Unweit dröhnen und. blitzen 
Abschüsse der schweren Artillerie. Sie und 
die Bomben der Flieger haben, in der letzten 
großen Zwingburg der Sowjets vor uns flam- 
mende Feuer entfacht, die wie Signale ihres 
nahen Zusammenbruchs zum Himmel steigen. 

Eindringlich steht das Geschehen der letz- 
ten Tage und Wochen, vor uns auf in dieser 
mondklaren nordöstlichen Nächt. Schon fern 
und hoch, ewig gültig: das schwere UÜberwin- 
den der Weite, des Menschen, des Materials, 
das UÜberwinden einer abgrundtief fremden 
Idee, die uns angespruhgen war von allen Sei- 
tan — nackt, grausam und uferlos, ‚Hinter uns 
liegt das jubelnde, stürmende Bekenntnis zum 
Leben gleichermaßen wie das breite, große 
Sterben. 

Hinter uns liegt das Dorf, an dessen Aus- 
gang wir jetzt stehen und in dessen dreizehn 
gebliebenen Behausungen die Gruppen der 


Militärische Aussichtslosigkeit der USA.-Kriegspolitik 


Was Oberhetzer Roosevelt zur Besiegung Europas aufbieten müsste / Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 2. November 

Im Rahmen des von Roosevelt gegen den 
europäischen Kontinent beschlossenen An- 
griffsprogramms (vgl, auch den heutigen Lelt- 
artikel, D. Schrift.) nimmt die Blockade- 
bedrohung einen besonderen Platz ein, Aber 
die letzten Ereignisse haben diese Hoffnung 
auch in den Augen der Engländer und US.- 
Amerikaner völlig zunichte gemacht, Eine 
Blockadabedrohung könnte den europäischen 
Kontinent nicht mehr schrecken, da ihn die 
deutsche Wehrmacht blockadefest ga 
macht hat, sondern würde höchstens die 
40 Millionen Engländer, die ohne Führung auf 
der Insel blieben, dem sicheren Hungertod 
preisgeben. Wohin unsere Gegner also 
blicken, wie weit sie auch ihre Blicke In die 
Zukunft richten mögen, nirgends zeigt sich eine 
Möglichkeit, das praktische Ziel der. Vernich- 
tung Deutschlands zu erreichen. 

Oder steht es etwa für die militärischen 


Möglichkeiten Roosevelts anders? Um Deutsch» 
land um die Früchte seines Sieges zu brin- 
gen, müßte Roosevelt eine 10-Millionen-Mann- 
Armee haben und über die dazugehörigen 
Kriegs- und Transportflotten verfügen (an 
Transportern müßte dieser Flotte mindestens 
dreimal soviel Schiffsraum zur Verfügung 
stehen, wie es gegenwärtig überhaupt noch 
auf der ganzen Erde gibt). Dann blieb eine 
Invasion durchzuführen, die England nicht 
einmal während des Ostfeldzuges durchzu- 
führen in der Lage war, obgleich kein Ozean, 
sondern nur ein Kanal von 50 Kilometer Breite 
zu überwinden war, Die USA, müssen ja die 
stärkste Militärmacht der Welt angreifen und 
an feindlichen Küsten landen, die von den 
besten Armeen der östlichen Hemisphäre ver- 
teldigt werden, ' 

Diese militärische Aussichtslosigkelt ist 
u, a, jetzt in Neuyork auf einer Versammlung 
von 20000 Gegnern der Rooseveltschen 


Luftschutzräume für zwanzig Millionen 


England setzt Feuerbekämpfungs-Züge ein / Von unserem Berichterstatter. 


Gent, 1, November 


Unter dem Eindruck der immer stärker 
werdenden Nervosität im englischen Volk sah 
sich die englische Regierung veranlaßt, im 
englischen Oberhaus mitteilen zu lassen, daß 
sie einen Plan für die Unterbringung von’ 
zwanzig Millionen Menschen in Luft- 
schutzräumen vorbereite. Nach einem an- 
deren Bericht der „Times” hat die englische 
Regierung umfassende Vorbereitungen zur Ab- 
wehr von Großfeuern angekündigt, An den 
Eisenbahnknotenpunkten ist eine neue Art von 
Feuerbekämpfungs-Lokomotiven und -Zügen 
aufgestellt. Sie sollen in Bereitschaft stehen, 
um jederzeit nach 'den Luftkampfgebieten in 
Fahrt gehen zu können, Derartige Pläne be- 
weisen, daß die englische Regierung von der 
Leistungsfähigkeit der lokalen Luftabwehr 
keine besonders hohe Meinung hat. Im eng- 
lischen Volke steht man den Plänen der Re- 
glerung skeptisch gegenüber, da man schon 
zu oft erlebt hat, daß ähnliche groß angekün- 
digte Projekte im Sande verlaufen sind. 


Zahlen beweisen 
Berlin, 1. November 


Vom 1; April bis 30. September 1941 waren 
in England 13381 Tote und 13182 Schwerver- 
letzte Opfer der deutschen Luftangriffe, Bel 


den verbrecherischen britischen Luftangriffen 
verloren 2400 Deutsche ihr Leben, 5311 Deut- 
sche wurden dabei schwer oder leicht ver- 
letzt, Deutsche Flak und Nachtjäger schossen 
vom 1. 8. 41 bis 31. 10. 41 bei 57 Einflügen der 
Briten ins Reich 250 Britenbomber ab. In der 
gleichen Zeit des Jahres vorher flogen die 
Briten 82 Mal ins Reich ein und verloren dabei 
128 Bomber, 


Die Ewigkeit war nur kurz 
Von unsrem Ma.-Berichterstalter 


Stockholm, 1, November 


In der Fortsetzung des Berichtes über seine 
Reise durch die Ukraine schildert der Ber- 
liner Korrespondent des „Aftonbladet“, daß 
allen Anzeichen nach die Bolschewisten offen- 
sichtlich damit gerechnet hätten, Kiew noch 
über den Winter halten zu können, Kurz vor 
Kriegsausbruch sel der sowjetische General- 
stab im sogenannten Funkis-Stil neuerbautsa 
gewaltigen Palästen in Kiew eingezogen und 
hätte sich dort wie für alle Ewigkeit einge- 
richtet, „Die Partelbonzen“, so bemerkt der 
Korrespondent, „ließen für sich selbst riesige 
Vorräte an Lebensmitteln aufspeichern, aber 
mit der Bevölkerung selbst nahm man es nicht 
so genau," 


Erfolge von Fischerhalbinsel bis Kertsch 


Sowjetkreuzer und zwei Zerstörer durch Bomben schwer beschädigt 


Berlin, i. November 


Im hohen Norden wurden am Freitag "ein 
Barackenlager auf der Fischerhalbinsel,, die 
Murmanbahn und Versorgungsbetrlebe der 
Stadt Murmansk mit Erfolg bombardiert, Auf 
Eisenbahnlinien östlich Leningrad wurden 17 
Sowjetzüge schwer getroffen oder beschädigt, 
Fine Eisenbahnbrücke erhielt einen Volltreffer, 
Schwere Artillerie nahm sowjetische Batt&- 
riestellungen im Kampfgebiet um Leningrad 
und militärische Ziele In Leningrad erfolgreich 
unter Feuer. Zahlreiche Treffer wurden beob- 
echtet, 


Die deutsche Luftwaffe unterstützte auch 
am Freitag die Erdtruppen bei ihren Kämpfen 
auf der Krim. Bei der Verfolgung der So- 
wjets wurden 160 Lastwagen vernichtet und 
mehrere Schwäarzmeerhäfen mit beobachteter 
Wirkung bombardiert, Im Hafen vonKertsch 
wurde ein Schwimmdock durch Bomben ge- 
troffen. Vor der Westküste der Krim wurden 
außer dem bereits als versenkt gemeldeten 
Handelsschiff ein bolschewistischer Kreuzer, 


zwei Zerstörer, ein Truppentransporter und 
ein beladener Tanker durch Bombentreffer 
schwer beschädigt oder in Brand geworfen, 


Stukas gegen Söwjet-Transporter 
Berlin, 1. November 

Stukas -verfolgten an der Krim einen So- 
wjetgeleitzug und versenkten daraus ein 
Transportschiff von 3000 BRT. Zwei Zerstörer 
und ein vollbesetzter Truppentransporter von 
6000 BRT, und ein kleiner Tanker wurden 
schwer beschädigt. 

Im Mittelabschnitt der Ostfront wurden am 
gleichen Tag durch unsere Luftwaffe vier Züge 
vernichtet und zehn schwer beschädigt, oder 
in Brand geworfen, 17 Sowjetflugzeuge am Bo- 
den zerstört und 15 beschädigt. Auch Moskau 
wurde wieder bombardiert. Zur Unterstützung 
der Heeresoperationen bekämpften starke 
Kräfte unserer Luftwaffe die bolschewistischen 
Stellungen Truppenansammlungen und Marsch- 
kolonnen erfolgreich mit Bomben und Bord- 
waffen, 


pae A a a a e a 


sich schon fast am Ziel seiner Wünsche, Er 
soll sich aber keinen Illusionen hingeben, Ihm 
ist gewiß das Wort des Führers nicht unbe- 
kannt geblieben: Es ist alles einkalkulierti Al- 
les — auch die Treibereien und Stänkereien 
des USA,-Präsidenten, Das mag dieser sich 
merken. Sonst gibt es eines Tages für Ihn ein 


böses Erwachen. Im übrigen sind, wie auch 
ein Fachmann vom Range des Obersten Lind- 
bergh jetzt Roosevelt klipp und klar nachge- 
wiesen hat, die militärischen Aussichten der 
Augressionspläne des USA.-Präsidenten gleich 
Null (vgl, den heutigen Drahtbericht unserer 
Berliner Schriftleitung). 


EES WERE 


Das Dorf des hundertsten Tages 


Von Krliegsberichter 
Emil Nasarskl 


Kompanie verteilt sind, die stärkeren In den 
kleinen, die schwächeren in den kleinsten, Die 
einzige größere Hütte hat der Unteroffizier 
Ahlert den acht stillen, kalten Kameraden, die 
noch eine Nacht bei ihrer Kompanie: bleiben 
werden, als deren schon überzählige Gruppe 
eingeräumt, ' 

Einer meinte vorhin, sich erinnern zu kön- 
ren, wo die letzten Quartiere eingeteilt wur- 
den. Das war in Tauroggen. Vor nicht ganz 14 
Wochen, aber vor genau hundert Tagen, Der 
Willem aus Eckernförde, der daheim einen 
Kramladen besitzt und gern alles mit Zahlen 
belegt, müßte es wissen... „Schnauze,..l’ 
hat da der Unteroffizier geknurrt, aber einen 
Augenblick lang dachten alle daran: hundert 
Tage Wald, Wiesen, Acker, Sumpf, Gräben, 
Bunker und seltene, einzelne Häuser oder 
Scheunen — hundert Tage und Nächte waren 
das ihre Quartiere bis zu diesem Dort .. . 

Ist es überhaupt ein Dorf? 


Dies Stück Erde, nicht gerade fruchtbarste 
Erde; diese Andeutung einiger Zäune mit ver- 
irrten: hochstengeligen Herbstblumen dahin- 
ter; diese paar Dächer aus Stroh, nicht sehr 
feste Dächer, aber genug, einigen Hausrat vor 
Witterungsunbill zu ‚schützen und ein paar le- 


bensferne Menschen Ihr Daseln fristen zu las- 
sen... Ach, laßt ihm den Namen! Als Dorf 
steht es in unseren Karten verzeichnet und es Ist 
keiner In der Kompanie, der sagte, es sel ein 
elendes Nest. Nicht nach vierzehn Wochen 
Marsch und Kampf, nicht nach den letzten 


% Stunden. 


Wie heißt es nur? Man sieht noch einmal auf 
die Karte, findet den langen Namen, buchsta- 
biert, buchstablert — und läßt es doch blei- 
ben; man merkt sich diesen Namen nie! Weil 
es aber nicht irgendein Dorf Ist, sondern ein 

anz bestimmtes, an das man denken wird, so 
ange man lebt — sel es auch nur drum: well 
es das Blut bester Kameraden getrunken — 
drum nennen wir es etwas umständlich und 
doch einfach: Das Dorf des hundertsten Tages, 

Jetzt liegen drelundneunzig deutsche Infan- 
teristen hier, wo noch am Spätnachmittag zwei 
feindliche ‚Bataillone lagen; die Reste seit 
Wochen vor uns zurückgegangener Divisio- 
nen, aufgefüllt immer wieder durch Jungkom- 
munisten, Matrosen und Arbelter aus den Le- 
ningrader Werken mit ihren Kommissaren, 

Stunden. ist es nur her, . umtoste, zer- 
schriene, durchblutete Stunden, die nichts 
schenkten und alles forderten. Man könnte 
Bände füllen mit dem Versuch, diese Stunden 
zu schildern, aber die dabei waren, würden das 
ebensowenig verstehen, wie Niemand sonst 
wirklich empfinden kann, wie es war: als die 
Kompanie änsetzte zum Sturm, als Ihr das 
Feuer aus ungezählten Rohren entgegenschlug, 
als es sie hinwarf auf das brache Feld, und sie 


“Fluglinie, die bisher in Neuseeland endete, 


, stm nach, 


. zerfetzten die Panzerketten und halfen 


Kriegspolitik klargelegt worden. Oberst 
Lindbergh entrollte dabei das vorhin GS 
gelegte anschauliche Bild über die Anforde 
rungen, die für einen militärischen Sieg f 
Europa von den USA. verlangt werden mir 
ten, Er brandmarkte auch die Method 
Roosevelts, der alle Wahlversprechungen ge 
brochen habe, „Man predigt die Erhaltung 
von Demokratie und Freiheit, während me 
in der Praxis eine Diktatur ausübt, Pa 
Schlagwort von der amerikanischen Vertel 
gung wurde benützt, um den Krieg vorzu t 
reiten. Die unmittelbare Kriegsgefahr liogi 
in den Handlungen Roosevelts und seine 
Anhänger.” 


Neue Ritterkreuzträger 


Berlin, 1, November 
Der Führer und Oberste Befehlshaber 
Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz des Eise 
nen Kreuzes an: Generalleutnant von der che 
vallerie, Oberstleutnant Ruederer, an die Ober 
Jeutnante Leukefeld, Noell und Bisping, Lei" 
nant Sassenberg und an Oberfeldwebel Schla®! 


Briten bei Tobruk abgewiesen 


Rom, 1. Novembef 

Der italienische Wehrmachtbericht YOM 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

Einheiten unserer Luftwaffe griffen gester 
nachmittag im Süden von Sizilien einen tie 
fliegenden Verband feindlicher Bomber an, 
sich daraufhin zerstreute, Eines der Flugzeug 
wurde abgeschossen, ein zweites brennen 
beobachtet, 

Am Freitag und in der Nacht zum Sonnabend 
warfen britische Flugzeuge Bomben auf Licatd 
Palermo, Neapel und Umgebung, Es wurden 
unbedeutende Schäden und einige Brände vr 
ursacht, die sofort gelöscht wurden. Unter det ı 
Bevölkerung gab es einige Verwundete, l 

In Nordafrika wurden an der Front v0% 
Tobruk feindliche Einheiten, die versuchte! 
sich unseren Stellungen zu nähern, glatt abge 
wiesen. Die Artillerie beschoß die Verteldi? 
gungsanlagen von Tobruk, 

Deutsche Bombenflugzeuge griffen Tobro% 
an sowie Flughäfen und feindliche Krati 
wagenkolonnen östlich von Marsa Matruk» 

Deutsche Jäger schossen zwei feindlich 
Flugzeuge ab. Eines unserer Tagdflugzeugt 
zwang ein feindliches Flugzeug bei Barce zu 
Landung, Die Besatzung wurde gefang®! 
nommen, j 

In Ostafrika dauert die Kampftätigkeit W% 
serer Abteilungen gegen die feindlichen St 
lungen auf verschiedenen Fronten des 
schnittes Gondar an, 


Formosa wird uneinnehmbar 
Von unserem Ho,-Berichlerstaller 

i Rom, 1.. Noyembat i 

Der Generalgouverneur der japanisch 
Insel Formosa-hat, wie aus Schanghai gemi 
det wird, erklärt, daß die Insel befestigt u! 
in einen uneinnehmbaren Luftstützpunkt ven 
wandelt werden soll. „Die Befestigung von Fo 
mosa'*, so hat der Generalgouverneur wört 
hinzugefügt, „gehört in den Rahmen der w 
panischen Friedenspolitik, die darauf abzielt 
den chinesischen Zwischenfall zu bereinige®! 


Der Tag in Kürze 


General d. Inf, Dr. phil. Hermann von Kuhl, eni 
der wenigen lebenden Mitarbeiter des Graf 
Schliellen, wird heute 85 Jahre alt, d 

Der Londoner Korrespondent der Columbia Run 
lunkgesellschalt meldet,‘ daß gegenwärtig sch fr 
zungswelse 25000 Amerikaner In London In 
licher USA.,-Eigenschalt selen. ko 

Exkönig Carol von Rumänlen, der sich In Mexik; 
niedergelassen. hat, soll. mehrere Hazienden (GR 
farmen) gekaull haben, qu! denen er als pLandW ji 
leben will. Er hat sein Vermögen mit sechs 
lonen Dollar angegeben, sche 

Die Panamerican Alrways führen Ihre pazlll aeh 


Australien welter. myi 
‚„ Der älteste Sohn Roosevelts, Hauptmann Jimi 
der In den Geheimdienst Donovans eingetreten 


studiert zur Zeit Deutsch, 
ii 
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d 
in ewigkeitslangen Minuten zurückgingen Ei 
von einer anderen Seite wieder heran, als 
Feind dann seine erste Menschenwelle 
sie jagte, über die eigenen Minen hinweg on 
schwache Welle nur von 50 oder 60 Mu 
aber doch gut genug, alle die miteinander jo“ 
bundenen Minen zugleich hochgehen Zu An 
sen und den nachfolgenden Massen frele# 
griffsfeld zu schaffen... 


A 
Und das war nur der Anfang zu dem, Yar 
jetzt folgte: Die Kompanie drängte der: ngi 
ten zurückgeschlagenen Angritíswelle W Hi 
am bis vor das Dorf, bis Mo 
Panzer, die sie vorhin gar nicht gesehen! ps 
gut lagen die hinter Holzstapeln verstec" "air 
Pak, letzte Maschinengewehrgurte flogen sie 
seite, geballte Ladungen nur gab es nocho 
EIP 
nichts gegen den letzten, den 52-Tonndt jähr 
Es half nur der Todesmut jenes neunzeiin.ge 
rigen Gefreiten, der auf das fahrende eil e i 
tüm sprang, dessen Deckel öffnete, und ob” 
keine Handgranate mehr besaß, schoß, eni 
Der Panzer aber war zum Stehen £ ‚lose? 
er stand bald allein in der hemmunf map 
Flucht, die jetzt einsetzte. Er standı Hg zu 
die Gefallenen und Verletzten am Dorita ante 
sammentrug, als die anderen Komp pit 
kamen und durchstießen bis zum letzten 
teren Wald vor der großen Stadt. symbol 
Er steht als gespenstisch ragendes va porli 
der zerschlagenen Feindübermacht in de palle” 
über das mit einer mondklaren, sehr 


Nacht plötzlich Ruhe gekommen Ist | 
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1 Beilage 


Sowietlassaden stehen in ostkaneligcher Wildmark 


Åinislinna, ein Spiegelbild bolschewistischer Stillosigkeit / Von unserem nach Petroskoi entsandten Sonderberichterstatter 


E Aänlslinna (Petroskol), Ende Oktober 
tich 4 ist Ende Oktober: Der Winter meldet 
ln n diesem Jahre besonders früh an. Die 
bis Peratur ist in den letzten Nächten schon 

> inus 8 Grad gesunken, Auch Schnee ist 
den me da bereits gefallen. In etwa 30 Stun- 
bis ringt uns der Schlafwagen von Helsinki 
kol) auf 65 Kilometer vor Äänislinna (Petros- 
stadt der zaristischen und sowjetischen Haupt- 
Te Ostkareliens — es sind gegen 900 Kilo- 
Hay t, Wir reisen als Gäste des finnischen 
R Plquartiers, Obwohl ein großer Teil der 
isle über eingleisige Bahnstrecken des be- 
han Gebietes geht, über die die Versorgung 
We er Armeeteile rollt, geht die Reise ohne 

sentliche Aufenthalte dem Ziel entgegen. 
Za ach einem kräftigen Soldatenfrühstück im 
% am Bahnhof des Endpunktes bei dem na- 

„chönen riesigen Säämä-See bringt uns das 
| durch die weite, menschenleere ostkare- 

he Wildmark. Nur hie und da kommen wir 
a kleine Siedlungen, die durch ihre pracht- 

len Schnitzereien der Giebelbretter und der 

Ikons typisch finnisch-karelischen Charak- 
t tragen, doch im selben Dorf können wir da- 
"er auf rein bolschewistische Wohnbauten 

Ben, Am Wege treffen wir immer wieder 
iin ugen starken bolschewistischen Wider- 

des: mächtige Tanks, starke Feldbefesti- 
kagen und zahlreiche Stellungen für 15-cm- 
di Onen unmittelbar am Straßenrand für den 
ka Ktbeschuß (1). Die beiden Autostraßen nach 
Sanislinna sind in bester Verfassung, und das 
2 fährt bequem mit 100 km Stundenge- 
hwindigkeit dahin. 


‚Zum Onegasee 
E Aur und ab führt die Autostraße, immer 
| Beer Durchblicke auf die weite ostkarelische 
y NS und Waldlandschaft freilassend. In gro- 
u, weiten, ruhigen Linien liegen die Berg- 
i e da; das goldgelbe Laub der Birken 
i i ochtet in der herbstlichen Morgensonne aut. 
Er r wieder begegnen wir zurückkehrender 
Plvilbevölkerung, die sich im Walde versteckt 
atte, Teils sind die kleinen Dörfer vollkom- 
n niedergebrannt, Da öffnet sich die Land- 
A aft, wir blicken auf den nordwestlichen 
tha des Aänisjärvi (Onegasees), und schon 
hart das Auto über die Gleise der Murman- 
» Schnurgerade zieht sie sich eingleisig 
Bäch Norden hin, hier ganz unbeschädigt. 


Weder Dort noch Stadt 
h Bald erreichen wir die Vorstadt der bis- 
magen sowjetkarelischen Hauptstadt, von der 
an die Jahre hindurch so viel gehört hatte 
von der man sich so gar keine Vorstel- 
machen konnte, Nun fahren wir durch 
lese yon einem Schleier des Geheimnisses 
dawobene Stadt. An ihrer Ostseite breitet sich 
iis meerähnliche riesenhafte Onegasee aus. 
k kon Zentrum der Stadt gibt es nur die eine 
iko tstraße mit dem typisch bolschewistischen 
\ABisteinpflaster. Die Stadt hat eine große 
Bie dehnung, da sich die bolschewistischen 
Ockhäuser weithin nur rechts und links der 
ge Straße hinziehen. Wir fahren zu der 
kaoa ihre Propaganda so bekanntgewordenen 
Hlnostation von Petroskoi, die auf einem 
„gel im Westen der Stadt liegt und von wo 
Sta, man einen prachtvollen Überblick über 
Sa und See hat. Petroskoi oder Aänislinna, 
len die Finnen jetzt die Hauptsadt Ostkare- 
ben nennen, ist eine merkwürdige Stadt. Ne- 
Rügen ganz unregelmäßig im Zentrum hin- 
Aus izten kleinen und kleinsten Blockhäusern 
ken fünden Stämmen, wohin nicht einmal Gas- 
führen, Hof grenzt an Hof, erheben sich 
bo moderne, massive Bauten, ja sogar 
Varige Paläste; aber es fehlt die organische 
indung, Es ist etwas Aufgepfropftes. Man 
te te gewissermaßen einen Strich unter das 
Roc, ließ es wohl stehen, aber nahm keinerlei 
Cksicht darauf, Vom städtebaulichen Ge- 
winkel aus gesehen fehlt dieser Stadt das 


cht, Sie ist in dieser Hinsicht weder Dorf 
Boch Siad 


— aber aus Pappe 
lp eral stoßen wir auf die typisch sowje- 
tini en Merkmale, Nur im Zentrum gibt es 
uns befahrbare Querstraßen, sonst nur ganz 


lung 


"ndlose Dorfwege, Selbst die Hauptstraße ist 


Akut . i 
einer Vorausabteilung 
Olschewistischen Widerstand in dem Dorf niedergerungen. Mit hoch erhobenen Ar- 


EA den Die Panzerspitze 
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nur teilweise asphaltiert, Die Eisenbahn geht 


j durch die Stadt hindurch und kreuzt zu ebener 


Erde ohne Schranken die Strafen. Im neuen 
Prachtbau fährt der Maler mit dem Pinsel un- 
bekümmert auch mit der Wandfarbe über Holz» 
leisten hinweg. Wir finden in den Amtszim- 
mern pomphafte, geschnitzte Möbel, die wie 
die Faust aufs Auge hierherpassen. Das wirk- 
lich ‚schöne Universitätsgebäude liegt auf einer 
kleinen Anhöhe, aber eine eigentliche Straße 
führt nicht hin, es ist nur ein unförmiger Dorf- 
weg, der beim kleinsten Regenfall völlig durch- 
weicht: Den Mittelpunkt der Stadt bildet die 
breite Straße vom „Marktplatz des 25. Okto- 
ber" zum Kirowplatz, Auf diesem „Markt- 
platz“ steht das mächtige Lenindenkmal aus 
Granit und in weitem Bogen herum die Regie- 
runzsgebäude aus der Zarenzeit, Eine doppel- 
reihige, noch etwas zarte Birkenallee führt 
zum Kirowplatz, vorbei am Sportstadion, hin- 
ter dem sich die umfangreichen, aber vollkom- 
men zerstörten Onega-Metallwerke erheben. 
Besonders fallen uns hier auch die vielen 
Fotoateliers auf, Auch das Theater liegt hier, 
noch unversehrt, es spielte zuletzt „Die lustige 
Witwe”, „Czardasfürstin”, „Die Bajadere*™ und 
„Rosemarie, Eintrittspreise 4 bis 10 Rubel. 
Auf dem weiten Kirowplatz steht das Kirow- 
denkmal aus Bronze, während gegenüber eine 
1-Mai-Ballustrade mit einer Riesenfigur Sta- 
lins aufgestellt ist — aber aus Pappe, Die Stra- 
Ben tragen in erster Linie die Namen von 
Sowjelfunktionären. In der Leninstraße steht 
mitten unter armseligen Blockhäusern ein 
fünfstöckiges massives Gebäude, in dem eine 
Reihe städtischer Amter untergebracht sind, 
wie der „Waschtrust", das „Städt, Reinigungs- 
amt” nnd darunter ein Lebensmittelgeschäft, 
das die Nummer 23 trägt, aber die Bürgersteige 
bestehen fast durchweg nur aus einigen nahen- 
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einandergelegten Brettern, Auch ein Museum, 
schon aus der Zarenzeit, finden wir vor, In 
seinem Erdgeschoß ist es eine Art Industrie- 
museum mit instruktiven Modellen und Bil- 
dern, im ersten Stock u. a. eine Volkskunde- 
abteilung, Militärmuseum (Karten und Bilder 
von der Mannerheim-Linie des Winterkrieges, 
Modelle von Befestigungsanlagen), ein Partei- 
museum und im obersten Stockwerk eine geo- 
logische Sammlung mit vorgeschichtlichen 
Funden u, &, 


Die Bevölkerung verschleppt 

Petroskoi hatte vor dem Kriege etwa 70.000 
Einwohner; gegenwärtig finden wir aber nur 
3000 Menschen in der Stadt, denn die Sowjets 
haben die gesamte Bevölkerung über den One- 
gasee evakuiert, Dabei wurde eines der gro- 
Ben Schleppboote abgetrieben, das in der Nähe 
wieder das Ufer erreichte, wodurch so 2000 
Menschen zurückblieben, und etwa 1000 Per- 
sonen sind aus den Wäldern, wo sie sich ver- 
steckt hielten, inzwischen wieder in die Stadt 
zurückgekehrt. Im Ganzen gab es etwa 18.000 
Köpfe finnisch-karelischer Bevölkerung hier. 
Diese wurden aber schon im August nach No- 
wosibirsk gebracht, wo sie nach eingegange- 
nen brieflichen Mitteilungen in Erdlöchern 
hausen. Dorthin wurden auch die von den 
Sowjets herausgerissenen Maschinen der One- 
ga-Metallwerke verschleppt. In den zwanziger 
Jahren kamen auch 5000 Amerika-Finnen nach 
Aänislinna, doch die meisten reisten 1937 — 
sie waren amerikanische Staatsbürger —, bit- 
ter enttäuscht nach Amerika zurück, einige 
sogar noch im Sommer 1940. So bietet sich uns 
Aänislinna (Petroskoi) als eine buntscheckige 
Stadt, uneinheitlich, Altes und Neues wahl- 
los und stillos durcheinander — ein geatreues 
Spiegelbild der bolschewistischen Fratze, 
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Schüsse auf Leningrad 


Fieberhaft arbeiten dle Kanoniere während des Dauerfeuers an den schweren Geschützen, 


Jede Bewegung ist tausendfach geübt, jeder Handgriff sitzt, 
(PK.-Aufnahme, Kriegsberichter Ebert, Atf, Zander-Multiplex-K.) 


Die letten Brocken ünserer U-Boote 


Wie stellt der Kommandant die 


PK. Bel der Kriegsmarine, 1. November 


Diese Frage mag sich mancher stellen, der 
in den Berichten des Oberkommandos der 
Wehrmacht oder in PK.-Berichten von der Tätig- 
keit der deutschen Unterseeboote im Kampfe 
gegen die englische Versorgungsschiffahrt 
liest. Sicher ist doch die Möglichkeit, sich zu 
verschätzen, weit größer, als die Wahrschein- 
lichkeit, richtiger zu schätzen? 

Ganz im Gegenteil, Es stehen dem U-Boots- 
kommandanten eine ganze Reihe von Hilfsmit- 
ieln zur Verfügung, die ihm erlauben, die 
Größe eines Schiffes mit über Erwarten großer 
Genauigkeit zu bestimmen, 

Bekommt er ein Schiff in Sicht, so setzt er 
zunächst auf Grund des Anblicks des Schiffes 
eine Generalschätzung ein, die sich bestimmt 
nach dem Eindruck, den das Schiff in seiner 
Länge, Höhe und Massigkeit auf ihn macht. 


Men laufen die Sowjets durch den kleinen Bach in die Gefangenschaft, 
(PK.-Aufnahme:; Kriegsberichter Jacobsen, Sch, Zander- Multiplex-K.) 


Größe der versenkten Schiffe fest? 


Kommt der Dampfer dann näher, so wird er 
Punkt für Punkt in allen seien Merkmalen be- 
obachtet: Wie lang ist er? Wieviele Masten 
hat er, wieviele und in welcher Art geformte 
Schornsteine? Wie ist die Form seines Bugs, 
seiner Back, d. h. des Vorschiffs, hat er ein 
Versaufloch, d. h, ist sein oberstes Deck glatt 
durchlaufend oder kurz hinter der Back unter- 
brochen? Wie groß ist die Zahl der Ladeluken 
auf dem Vor- und Achterschiff? Stehen Pfahl- 
oder Tormasten zwischen den Luken? Welche 
Form und Größe haben die Aufbauten? Wie- 
viele Rettungsboote führt das Schiff auf dem 
Bootsdeck? Hat es am Heck noch einen Auf- 
bau und sind hier nochmals Rettungsboote auf- 
gehängt? Befindet sich der Schornstein mitt- 
schiffs oder — wie bel Tankern — achtern? 
Welche Form hat das Heck? 


Aus allen diesen Einzelheiten macht sch der 
Kommandant, falls er nicht das Schiff sogleich 
als zu einem bestimmten, ihm bekannten Typ 
gehörig erkennt, sein Bild von dem Dampfer 
und seiner Größe. Jede Einzelheit gibt er nach 
unten ins Boot durch, wo der Wachoffizier äus 
den an Bord jedes U-Bootes befindlichen 
Schiffstypenkatalögen, in denen fast alle Schiffe 
der Welt im Bilde vorhanden sind, das richtige 
heraussucht oder, falls dazu die Zeit nicht aus- 
reicht, diese Merkmale aufschreibt, um danach 
später das Schiff festzustellen. 


Was aber, fährt der hartnäckige Zweifler 
fort, wenn Nacht ist? 

Nachts läßt der Kommandänt alle auf der 
Brücke Dienst tuenden Männer mitbeobach- 
ten. Jeder hat sich auf bestimmte Merkmale 
zu spezialisieren und sie sich genau einzuprä- 
gen, Der eine achtet auf Bug- und Heckform, 
der andere auf Zahl der Masten, Schornstein- 
form, Bootszahl usw, Alle diese Einzelbeob- 
achtungen zusammen ermöglichen es, aus den 
Katalogen nach dam Angriff Typ und Größe 
des Schiffes zu ermitteln. Bei Tage läßt der 
Kommandant außerdem seinen Wachoffizier 
durch das Sehrohr blicken, um eine Bestäti- 
gung oder Korrektur seiner eigenen Auffas- 
sung zu erlangen. 


Eine gewisse, nicht zu unterschätzende 
Polle spielt endlich die Erfahrung, Diese Män- 
ner, die im Laufe von zwei Jahren U-Bootkrieg 
soviele Schiffe auf den Meeresgrund geschickt 
haben, sind nicht nur sorgfältigst in der 
Schiffstypenkunde ausgebildet und in zahl- 
losen Manöyern im Schätzen und Bestimmen 
Jer Größe von Schiffen geübt, sie haben auch 
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Maisky im Konservativen Klub 


ser. 
Zeichnung (larvuna 


(Aus dem neuen „Kiadderadatsch”‘) 


„Nach dem Sieg werden wir uns die Erde 
teilen: Euch die westliche, uns die östliche 
Hemisphäre.” 
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in- einer großen Zahl von Fällen die Möglich- 
keit gehabt, durch persönliche Feststellung der 
Namen der von ihnen ‚versenkten Schiffe ihre 
vorherige Schätzung und Bestimmung zu über- 
prüfen. 


Wenn die britische Agitation versucht, die 
deutschen Unterseebootkommandanten der 
Aufschneiderei und Ubertreibung zu zeihen, 
indem sie immer wieder behauptet, in diesem 
oder jenem Geleitzug seien viel kleinere 
Schiffe gewesen als die Deutschen angeblich 
versenkt hätten, so gab darauf die schlagende 
Antwort ein Kommandant, der schon als Wach- 
olfizier an der Versenkung von mehr als 
400 000 BRT .beteiligt war. Er sagte: „Natürlich 
waren da kleine Schiffe, eine ganze Menge so- 
gar, manche von ihnen kaum größer als die be- 
gleitenden Wachfährzeuge. Aber der Englän- 
der kann wirklich nicht von mir erwarten, daß 
ich wegen der kleinen, die da umherkriechen, 
die großen auslasse, die auch da sind. Es ist 
doch selbstverständlich, daß man die lohnend- 
sten Ziele herauspickt, schon, weil ein großes 
Ziel leichter zu treffen ist als ein kleines.” 

Kriegsberichter Dr. Wollgang Frank 


Das hält eine He 111 aus 


Gegen Spertballonsell gerast und trotzdem 
noch nach Hause gekommen 


Berlin, 31, Oktober 


Bei einem Ahgriff, den deutsche Kampf- 
flugzeuge in einer der letzten Nächte auf einen 
Hafen an der englischen Westküste durch- 
führten, wurde eine Bombenmaschine vom Mu- 
„ster He 111 auf eine harte Probe ihrer Stand- 
haftigkeit gestellt. Trotz ungünstiger Wetter 
lage waren die Flugzeuge bis zu ihrem Ziel 
vorgedrungen, Sie näherten sich im Tiefflug 
den Hafenanlagen und gingen zum Ängriff über. 
Dabei raste eme He 111 in voller Fahrt mit 
der rechten Tragfläche gegen ein Sperrballon- 
sei. Der Anprall war so heftig, daß das 
äußerste Ende der Tragfläche — wie später 
festgestellt wurde, in einer Länge von 1,35 
Meter — äbgerissen wurde, Von dem Quer- 
ruder ging außerdem ein 210 Meter lan- 
ges Stück verloren. Der Flugzeugführer 
hatte die Steuerung der unter der starken Er- 
schütterung bebenden Maschine fest in der 
Hand behalten, 


Nachdem er festgestellt hatte, daß ihre 
Manovrierfähigkeit nicht gelitten hatte, flog 
er unbeirrt weiter und führte seinen Auftrag 
erfolgreich durch. Durch den Abwurf der Bom- 
benlast erleichtert, schraubte sich die Ma- 
schine darauf wieder in die Höhe und über- 
stand den Rückflug ohne Schwierigkeiten, Ob- 
wohl die Querruder-Bedienung sich um 90 
Grad verstellt hatte, manöyvrierte sich die ge- 
schulte und kampferfahrene Besatzung sicher 
durch die Nacht und kehrte wohlbehalten zum 
Heimathafen zurück. 


d'üglieh warmes Essen auch an der Froni 
Der Tee für die Kameraden der Waffen-fA 


in vorderster Linie wird ausgegeben 
(44-PR-Aufnahme; Kriegsberichler Schule) 


Der Kornelkirschenstrauch / 


NSK Einer von den Millionen, die während 
des Weltkrieges ihr junges Leben in Sturm- 
Angriffen, Patrouillen und Trommelfeuern 
hunderte Male oft an einem heißen Kampf- 
tage — zum Todesopfer bereit hielten, hatte in 
dem großen Opferjahr 1917, in dem das fran- 
zösische Heer aus Verzweiflung über seina 
mißglückten Massenangriffe zu meutern be- 
gann, für einen kühnen Meldegang, da er 
schon .das Eiseıne Kreuz besaß, vierzehn Taye 
Heimaturlaub bekommen: Es war der Ge- 
freite Hermana Rittwege vom R.ILR, 22, das 
am Chemin des Dames allen Tank- und Saphi- 
angriffen zum Trotz in Granattrichtern und 
Ruinenresten einstiger Dörfer standhlelt, watr- 
haft bis zum letzten Mann. 

Der Leutnant Dorn, Ritiweges Kompan!la- 
führer, drückte Ihm beim Abschied front- 
kameradschaftlıch die Hand: „Du hast's ver- 
dient, Hermann! Mach’s gut! Und — halt! 
Schenkst du mir einen von den Urlaubstagen, 
die ich dir verschafft habe?" Eine Grana:e 
zerkrachte wenige Meter vor dem Erdloch des 
Leutnants. Offizier und Mann schauten sich 
an: das hätte auch hier drinsitzen können, 
dann — — Aber dann verflog der Staub- und 
Splitterregen, sie sahen sich heil: „Gernl" 
lächelte Rittwege. 

„Dann fahr auf dem Rückwege einen Tag 
lang nach Weimar zu meinen Eltern. Er- 
zäh) ihnen — nicht das Gräßliche — nein, 
das Schöne, des Große von hier vorn — und 
grüß auch meine kleine Schwester” Ein 
zweites GeschoB vrasselte nieder, Der Lent- 
ep winkte: „Hau ab, hast's wirklich ver- 

ent!" 


Hermann Rittweges Mutter nickte, als er 
ihr den einen Urlaubstag wegnahm und für 
die Eltern seines Leutnants erbat. Der Vater 
Hermanns war schon am Anfang des Krieg& 
gefallen, Sie hatte nur, noch den Sohn, Sia 
ließ ihn ziehen. Dieser Krieg vertrug ken 
kleines Klagen, Hunger und Lachen, grimmig- 
ster Tod und innigste Menschlichkeit durcu- 
drängen das Volk. 

So nahte der Vorabend des letzten Urlaubs- 
tages; Rittwege verließ seine kleine Heimat- 
stadt am stillen, weinbergfröhlichen Unstrut- 
tat und wurde in Weimar von seines Leut- 
nants Eltern empfangen, als käme der Soha 
selbst. 

Wie er mitten drin im Erzählen war und die 
Eltern freudig den er.hten, ehrlichen Klang der 
Worte vernahmen, mit denen der frische 
blonde Gefreite seinen Leutnant lobte, sich 
ihm öffensichtlich gern unterordnete, obwohl 
jener gleich diesem Student gewesen — =- 
da öffnete sich die Tür und Corona trat eia. 
Hermann schwieg. Corona errölete. Beide 
sahen sich an als träfen sie endlich den 
Menschen, den sie in Ihren jungen Träumen 
gesucht hatten 

„Dies ist das Schwesterchen", 
Mutter, „Ziemlich ausgewachsen. 
schon neunzehn —“ 

„Corona", sprach der Vater, „der Kamerad 
{st da. Peters Kamerad —" 

„Ja — ja — ich’ sehe — Vater.” 

„Wie schön daß Sie sie Corona nannten”, 
lächelte Hermann Rittwege, er hätte In diesem 
Augenblick für sein Leben gern nichts an- 
deres sein wollen als Student in Jena, 

„So häuft sie willig jeden Reiz auf sich, 

und selbst dein Name ziert, Corona, dich —" 
fiel ihm Goethes Gedicht auf Weimars an- 
mutigste Schauspielerin Corona Schröter ein, 
Aber hier an dieser Corona war alles unbe- 
wußt anmütig und hold. 

„Ihr kennt sie wohl; sie ist's, die stets 
gefällt, 
als eine Blume zeigt sie sich der Welt.” 

Hermann und Corona gingen am andern 
Morgen die erhabene alte Allee nach Belve- 
dere empor. Es war plötzlich über Nacht Früh- 
ling geworden und als die durch den Park des 
Lustschlosses schritten, siehe, da grüßte sie 
mit einer jubelnden Symphonie goldgelben Ge- 

zweiges ein Kornelkirschenstrauch, 


„So jäh erblüht in ganzer Pracht — 
Hermann, Se'ne Stimme erstickte, Denn dieser 
Strauch war ja nur Sinnbild für etwas, was 
in seinem Herzen auch so wild und stark un! 
frühlingslebendig aufgebrochen war -Er sah 
Corona an, Sie gab den Blick zurück. Er 
nahm ihre Hand und Corona führte ihn jetzt 
unter den Strauch, sie waren allein im Park — 


sagte die 
Ist ja auch 


Dr. jur. Renate Halding 
Romanvon Dora Maria Wille 


Alle Rechte durch Pranckhsche Verlagshandlung, Stuttgart, 
u. KAPITEL. 


Renate hatte ihr Büro zeitiger als sonst 
Es war noch. niemand von dem 
Die beiden Schreibma- 
schinen standen verdeckt, die Aktenstöße jpn 
den Regalen waren noch nicht zum Leben er- 
Der Schreibtisch des Bürovorstehers 
Annersbach wies eine sonst nie vorhandene 


aufgesucht, 
Personal anwesend. 


wacht, 


glatte Fläche auf, 


Renate ging durch das 


obwohl sie versucht hatte, 
Tapeten, 
Möbel abzuhellan, 


An dem heutigen 


ten, um derenwillen er aufgesucht wurde, 
Schätten in sich aufgenommen. 


Renate schloß fröstelnd die Tür hinter sich 
und betrat ihr gegenüberliegendes Arbeits- 


zimmer. 


Hier ließen zwei große, breite Fenster das 
geräumigen 
Schreibtisch mit dem hochlehnigen Lederstuhl 
die Besucher und 


auf den 


Licht ungehindert 


fivten, auf den Sessel für 


sagte ` 


X) 


Wartezimmer, 
einem kleinen, nach der Hofseite zu gelege- 
nen Raum. der in ständiger Dämmerung lag. 
Diese Lichtlosigkeit mißfiel ihr immer wieder, 
ihr durch helle 
weiße Vorhänge und grünlackierte 


trüben Märzmorgen 
wirkte der Raum besonders unfreundlich, kalt 


und düster, als hätte er alle die Byrelngkel: 
als 


Eine Kriegserzählung 
von Alfred Hein 


Sie schrieb nie an Hermann, 
alles gesagt und alles gegeben, was sie geben 
konnte, Was sollten Worte? Aber sie grüste 


Corona ging jeden Tag zur Kornelkirsche, 
Sie hatte ihm 


Erzählte Kleinigkeiten 


Als König Wilhelm I. 
Berlin eine der damals 


im Jahre 1803 48 
beliebten Gewerb 
auch an einem 


eine Lerche sung über den Feldern auf Tiefort, ‘ihn, so oft sie an den Bruder schrieb, und er Ausstellung besuchte, blieb er pez 
zu — und Corona küßte Hermann. grana Any AU, Ba Eee > isch stehen, wo eine neukonstrulerte, fa 
s i J ines Morgens im Mai war Schnee getal- leumlampe vorgeführt wurde. er E f 
A ai: PRA aaaten na purs Daa Hane len, und ein Nachtfrost hatte das Blütenwerk war Auen den hohen: Besuch derart in Auf Rlesentar 
mehr bauch, zum Abschiad Schr Am NAc: der Natur verwüstet, Die Kornelkirsche Co» regung geraten, daß ihm beim Vorführen den D 
mittag Erleben imier/hai Aorabak Bitern.. ba. ronas stand kahl, Sie hatte aber in den Lampe immer wieder ausging. sobald er in" Taufe: 
sprachen Rh dies und jenes, denn a. alt Strauch, ihr selbst erst jetzt ganz bewußt, das Zylinder ‚aufsetzte, „Lassen Sie's nur gut line u der 
Schon: das Raket fertigzumachen a an Orakel ihrer Liebe gelegt, Sie ahnte die Ant- tröstate ihn der König, „wenn ich den Zy“ der kl. 
für den Leutnant mitnehmen sollte und dann vos der aufsetze, gehe ich auch aus!" a n stel 
rarerdar t Und die Antwort brachte des Bruders näch- m it Tu ten La: 
Ure ster Brief: = Ihr habt von den irrsina:g Zwei Gelehrte waren wagon einer wissonschöik aen die 
Und wieder vorn, Bel den Kameraden. wütenden Angıilfen der Franzosen in unseren lichen Streitfrage so heilig aneinähder qorateci und ich die 
Doch wohin er sah bei Tag und Nacht, blühte Gefechtsabschnitt in den Zeitungen gelesen, # zum Schluß nur noch; Boleicigunpen haaa stolen erbstlich 
Sim goiana KDERAIKTInCHE" im palvadázopark Hermann war einer von denen, der bis zum A dem anderen eine Forderung # marach | 
; orona leuchtete ihn m rem Jetztem Atemzuge sein Maschinengewehr auf 2 d js 8 er re 
N Auen A £ p € 5 e di halten, ® | 
et seagnen KRRRICDL. an Reas alles die Feinde richtete, Ein Volltreffer nahm Ihn N RIETAN EA p. 1 aeläbreite 
Wie zaprl ied vm ihr Wesen, das man nicht hinweg = „Wenn Sie ‚durchaus Inbensinüde sind, an Luft W 
zu singen vermochte, und doch dauernd er- Corona lächelte wehmütig, als sie es 'as, nehmen Sie eine Pistole und schießen. Sie ur T itzmaı 
lauschte: ihre großen schwarzen Augen und Nun ist er ganz verhaucht,. Warum nicht iu selber eine Kugel durch den Kopf, Ich sche T | Die 
darüber seltsam lodemd das braungoldane jenem Strauch? nicht ein, aus welchem Gründe Sie mich hia Pawlikowi 
asop sioan gone prisgan Ba War i Ai sie in den ‘Park von Belvedère kam, bemühen wollen!” a pohe: 
€ © N schwebendur a hatte der Kornelkirschenstrauch zum zwol- 1agteı nd di 
Musik entstieg die ganze Gestalt, Zwei Ärzte unterhlelten sich, Der eine k Kr 
g ganze Gestalt ten Male Blüten angesetzt, daß seine Praxis sehr schlecht gehe, BR vn sc 
+ „Das ist bei mir anders!“ sagle der has | Eat 
AR „Meine Patienten wachsen von Tag zu Tag ` 
Überraschung im Theater en nn ae ai RN 
wirklich so viele Patienten? | e lini 
von Erich Limmert „Das nicht! Ich bin aber Kinderarztl” poutet | On Kiefe 
= par Dickie tawe Tak er schon au Die Ouvertüre begann. Alles lauschte hin- BT ARFWOLG < y Komali 
ngling ein musikalischer Schwärmer — ging gegeben. Da und dort wurde sogar während N die et 
Jonita eln matkaten waia Une es Arian: ‚Bravo? gerufen: Nach dem-ersten machen Schi rer Dans is din Herten: DEN? 
Vorstellung von Mozarts „Entführung aus dem Akt klatschte der Dichter Tieck — ein Mensch jands fühlten, benahmen sich außerordentlich über dinen 
Serail" ins Theater am Gendarmenmarkt in unter vielen im festlichen Haus: — heftig den mütig und unterließen keine Gelegenheit, die has) ütcheina 
Berlin. Er betrat lange vor Beginn der Vor- Solisten zu, Als die Begeisterung der Berliner verhaßten Preußen zu kränken. So war im Ha in T ihnen 
stellung die halbdunklen, noch leeren Räume um Schluß hohe Wogen schlug und alles ganz einer gebildeten Borliner Tuchmacherfamilie wi Ännen! 
des Hauses, Da erblickte er im Orchester außer sich vor Entzücken „Bravo! Bravo, französischer Hauptmann. einquartiert, der se A) 8 yon wi 
einen Mann von kleiner unauffälliger Gestalt Maestro!" rief, da ereignete es sich, daß der Quartierwirten das Leben durch ewigen Nat Mehr Jal 
in grauem Uberrock. Dieser Femde war zwei- junge Tieck gleichsam aus allen Wolken fiel. Daa die. Forderung hasserer Verpflegung seig f de ge 
fellos ein Musikus, denn er ging von einem mincha, Zur ea die senON, rn te j ñe We 
Notenpult zum anderen und schien die auf- Von den Solisten umringt, sprach nämlich Herit Are ee an a aua a ANETE Ead, D 
gelegten Musikallen zu überprüfen, Den noch jener kleine Mann, mit dem er vorher das Ge- nicht Sitte war, brachte der Hauptmann bei Ge Kelte Uni 


kaum zwanzigjährigen Tieck zog dieser Mann 
mächtig in Bann. So dauerte es auch nicht 
lange, da war er mit ihm in anregendem Ge- 
spräch. Der junge Tieck bewunderte bald die 
ungewöhnlichen Gedanken des Musikus, der 
über alle Dinge des Orchesters, des Gesangs, 
des Theaters und sogar über die Manieren des 
Publikums in den verschiedenen großen Städ- 
ten recht gut Bescheid wußte, 

Neben einem so musikalischen und weit- 
gereisten Manne wollte Tieck seine Vereh- 
rung der Mozartschen Musik gegenüber nicht 
verheimlichen. Er äußerte denn auch begei- 
sterte Worte über den vortrefflichen Wiener 
Komposileur, der den gerade in Mode stehen- 
def Dittersdorf weit in den Schatten stelle. 
Er säße in letzter Zeit oft erwartungsvoll im 
Theater, aber niemals mit so hochgestimmten 
Gefühlen wie in der „Entführung“, die er 
heute in Berlin bereits zum dritten Male höre. 

In seinem sprühenden Redefluß fragte er 
den anderen, ob er den himmlischen Musikus 
aus Wien vielleicht persönlich kenne. „Ja, 
einigermaßen‘ — erwiderte lächelnd der ge- 
heimnisvolle Mann, „Wir wären früher einmal 
vertraute Bekannte, aber in den Jahren sind 
wir uns in mancher Hinsicht fremder gewor- 
den, Er schreibt heute so manche Opera, wo- 
rin er gerade die ‚Entführung! recht indiskret 
verleugnet, Aber es. ist schön, junger Mann, 
daß Sie ihn _dem allgemeinen Berliner Mode- 
geschmack vorziehen. Ich persönlich aber — 
so fuhr der Fremde fort —, messe ‚der neuen 
Opera.des Dittersdorf ‚Doktor und Apotheker‘ 
eine hohe Bedeutung zu, Er versteht es, dem 
Publikum mehr entgegenzukommen. Und ist er 
nicht charmanter und im Sujet amüsanter als 
dieser feurige Mozart mit ‚Don Giovanni"? ' 

„Aber Mozart", widersprach Tieck heftig, 
„st doch | der tnvergleichlich tiefere, der 
währe unsterbliche Meister, Von seiner Musik 
wird bis in die ferne Zukunft alles gesagt 
sein, daß sie eben von dem unerreichten Mo- 
zart ist“, setzte Tieck freudig erregt hinzu. 

„Das wird erst noch die Zukunft zu be- 

weisen haben, junger Freund" — sprach tief- 
sinnig lächelnd der Fremde... „Ich glaube je- 
denfalls bestimmt annehmen. zu können, daß 
Mozart auf einen so aufrechten Verehrer sei- 
ner Kunst stolz und glücklich sein würde,” 
Wiederum klang ein heftiges Läuten durch 
das Theater, das sich mittlerweile ‚gefüllt 
hatte, ohne die beiden in ihrem Gespräch ge- 
stört zu haben. Die Spieler des Orchesters 
hatten längst vor ihren Pulten Platz genom- 
ınen, Das Stimmen ihrer Instrumente wurde 
von dem klaren A der Oboe tibertönt, Schließ» 
lich rief man den Fremden von der Bühne 
herab, 


den Teppich, der in vierjähriger Praxis schon 
ein wenig abgetreten war, 

Renate betrachtete diese abgenutzte Stelle 
mit einer gewissen Zufriedenheit. Sie würde 
den Teppich umlegen lassen, so, daß die fa- 
denscheinige Seite unter das Sofa, den Tisch 
und die vier Sessel kam, Diese Ecke war 
für Privatbesuche bestimmt. Der Teppich dar- 
unter schimmerte noch frisch und neu. Pri- 
vatbesuche waren hier eine Seltenheit 

Wie merkwürdig das leere Büro anmutete, 
wie abgestorben. Nie hatte Renate dieses 
Gefühl, wenn sie in ihrer Wohnung altein 
war, Da lebte für sle jeder Gegenstand, sprach 
seine Sprache, war stummer Zeuge ihres ur- 
eigensten Lebens, 

Wenn hier die Menschennähe fehlte war 
alles unpersönlich, Iremd, kalt. 

Und doch liebte Renate beide Stätten, ihr 
Heim und das Büro, hätte keines missen mö- 
gen. Beide gehörten zu Ihr, sie wäre ohne die 
eine oder Andere Seite ihres Lebens unvoll- 
kommen gewesen, 

Renate ging in das nebenanliegende Büro- 
zimmer und holte sich die Akten Bergünder, 
Schon nach kurzer Zeit hatte sie sich so in 
den Vorgang vertief, daß sie, als nebenan die 
Stimmen der Angestellten laut wurden, Fräu- 
lein Kleban hereinrief und ihr den langen 
Schriftsatz hintereinander in die Maschine 
diktierte, Sie unterschrieb ihn sogleich und 
hätte damit mindestens eine volle Stunde ge- 
wonnen. 

Als Renate: wieder 
den Telefonhörer ab, 


allein war, nahm sie 
zögerte einen Augen- 


größter 
überrascht, 
schenkte. 

die Blumen gebracht hast!" 


spräch im. Orchester geführt, In wiederholten 
Verbeugungen seinen Dank für den enthusia- 
slischen 
über die Anerkennung 
Antlitz des Gefeierten! 
Augen kaum, weil er es nicht fassen konnte, 
daß er Mozart selbst sein Herz über den ge- 
liebten Melster der „Entführung” ausgeschüt- 
tet hatte. 


Tick freut sich nicht 


Die Zufriedenheit 
leuchtete aus dem 
Tieck traute seinen 


Beifall aus, 


Heinrich liebte Meta seit langer Zeit. Aber 


er hatte noch nie den Mut gefunden, mit ihr 
darüber zu sprechen, Doch irgenamse mußte 
er sich ihr mal offenbaren, Ich muß es wagen, 
entschloß er sich eines Morgens, Tick, sein 
zehnjähriger Bruder, kam ihm in diesem Au- 
genblick wie gerufen. „Es ist für mich schon 
höchste Zeit ins Büro, Tick!" sagte Heinrich. 
„Hier hast du eine Mark. Geh’ da vorn In den 
Blumenladen und kaufe Nelken, Die bringst 
du dann hinüber zu Konsul Halveg und gibst 
sie mit einem schönen Gruß von mir für Fräu- 
lein Meta ab.” 


„Und was bekomme ich dafür?" 
Heinrich gab ihm lachend eine kleine 


Münze. „Bengel, du! Na, wenigstens auf deine 
Tüchtigkeit kann man sich verlassen, glaube 
Ich!" . 


Und so war es dann auch. Tick besorgte 


die Nelken und übergab sie Fräulein Meta 
sogar 
Herzklopfen bekam. „So, also Tick heist du!” 
sagte sie. „Und hast du auch eine Spar- 
büchse?” 


persönlich, die vor Freude heftiges 


Tick nickte.: Seline. Sparbüchse war sein 
Stolz, Und er war aufs freudigste 
als Meta ihm gleich zwei Mark 
„Das gehört dir, weil du so brav 


Als Heinrich aus dem Büro kam, traf er— 


ihm schien es ein Zufall — mit Meta zusam- 
men, 
Nelken", sagte sie strahlend. Und an diesem 
ar kamen sich Heinrich und Meta viel 
näher, 


„Ich danke Ihnen für die herrlichen 


Auch an dem darauffolgenden Tag trafen 


sie sich und gingen ein Stück des Weges zu- 
sammen. Immer noch schien sich Meta an den 
Blumen zu freuen, „Wirklich, die Nelken sind 


wunderbar, noch schöner als gestern!” sagte 


sie. Acht Tage hintereinnander sprach Meta 


immer wieder von den Nelken, „Ich danke 
Ihnen — —" wären ihre ersten Worte, wenn 


sie Heinrich traf, und bald: „Ich danke dir für 


die schönen Blumen!" 


blick und drehte dann sie schwarze Nummern- 
scheibe, 

Es war jetzt gleich neun Uhr, Sie hatte nur 
ein paar Minuten Zeit. Hoffentlich meldete 
sich Benno Falbertus gleich. 

Nein, nur sein Diener, „Herr Direktor Ist 
geschäftlich verreis, Er kommt aber heute 
abend wieder. 

„Wann?" fragte Renate atemlos. 

„Gegen acht Uhr, Dürfte Ich etwas aus- 
richten?" 

Wieder zögerte Renate, Sie hatte nicht ein- 

mal ihren Namen genannt. Der hätte genügt, 
um  Falbertus'° Dispositionen umzustoßen, 
Wenn er von unterwegs anrief und erfuhr, 
daB sie ihn sprechen wollte, kam es sicher 
sofort in ihr Büro, Aber sie konnte sich nicht 
entschließen, ihren Namen zu hinterlassen. 
. Um so merkwüdiger war es, daß sie jetzt 
sagte: „Ich muß Herrn Falbertus in dringen- 
der Angelegenheit heute noch sprechen, Wer- 
de um acht Uhr bei ihm sein.” 

Sie ‘hörte norh das devote „Sehr wohl, 
anädige Frau, darf ich...” Aber da hatte sie 
den Hörer schon mit einem Ruck auf die Ga- 
bel geworfen, 

Thomas — dachte sie qualvoll. Wenn er 
dies wüßte! Sie suchte mit ärgerlicher Kopf- 
bewegung die Schriftstücke für den Termin 
auf dem Amtsgericht zusammen und packte 
sie in ihre Aktentasche. 

Sie tat diesen Canossagang zu Falbertus 
ja für Thomas, Es war eine reine Geschäfts- 
sache, Sie würde schon dafür sorgen, daß es 
auch von Falbertus so angesehen wurde. Tho- 
mas belastete sein Handeln ja auch nicht mit 


genhelt einen Kameraden mit, der sich noch 


übe 
heblicher aufsplelte. Als das Hauptgericht, gorati i Sicht, 


für bekommen!” 
„Obwohl ich dir weder einen Auftrag n 


Geld gegeben 


„Ich habe es jeden Tag so gemachtiy 
klärte Tick sachlich, One elne Mark Nelke 
gekauft und zwei Mark dafür bekommen sg 
immer Habe Ich dazu gesagt: ‚Einen sG 
Gruß von meinem Bruder Heinrich.’ Und % 


oftiele 


Kohl, gereicht wurde, brauste der welsche I AmR 
auf und erklärte, das Gericht In der Schüssel “an Abseits, | 
Schweinefutter. Aber die Frau des Hauses lieg Sl Au a fied s; 
durch diese ungezogene Bemerkung nicht einschl i kri hof 
tern, sondern entgegnete tapfer: „Dann darf m Band U 
Ihnen wohl noch eine zwalte Portion anbielil umen 
Herr Hauptmann?” Der Hieb hatte gesessen, alq ye 
die Familie hatte fortan Ruhe beim Mittagessen. m an hat 
Fo nderwäı 
eu der 
pP N ri ~ 
/ Heiteres von Stry zu Eulenb urdi ie 
f Mehre 
Heinrich fand zwar diese ewige Dankba f tche ER 
keit und immerwährende. Freude ein wein lene sc 
übertrieben, Ireute sich aber doch darübi \ letzten S 
Am Verlobungestage war es. „Ich we | Mume } 
nicht‘; sagte Heinrich ‚strahlend glückll Kamerad 
„aber wenn ich darüber nachdenke, ist ein deut 
mir, als wäre ein Wunder ‚geschehen, n teilte, 
schnell und glatt Ist das mit uns nun geg Weite 
gen!" - een, 
Meta nickte, „Auch :mir kommt alles wi E Vorb 
derbar vor, obgleich ich ja. weiß, daß s md wie 
schönen Blumen, die du mir geschickt Mn Meisenn 
einen guten Teil zu unserem Glück beige iie stil, 
gen haben." jan Scha 
In einem unaestörten Augenblick lief fl hen eins 
Tick über den Weg. „Na, Tick, du machst gi Dann 
gerade kein sehr frohes Gesicht! Freusl un Nöfen, € 
Sich, denn nicht ein wenig mit mir an dief Khimme 
ag?“ r l) tel 
„Gar nicht!” antwortete Tick. „Wie goll oh 
ich auch? Nun, da alles vorbei ist!” Schaft b 
„Was ist vorbei, Tick?" wi Ihrer ire 
„Alles. Mein ganzes schönes Geschäft s Danr 
Sparblichse“, murmelte Tick. tentigo 
Heinrich wollte mehr wissen. Fe d Und" 
„Du weißt doch noch”, begann Tick mt Wir hat 
hast mir einmal eine Mark gegeben, doj der gr. 
ich für Meta Blumen besorge, Weißt du au | Tage 
das mir Meta zwei Mark dafür ges tin Tal 
atp ni % 
„Das eine weiß ich. Das andere ist A, A 
ganz neu, Tick," P Ale W. 
„Ich habe Meta auch am nächsten de | Sieg - 
Blumen gehracht und wieder zwei Mar | a 


hatte?” staunte Heinrich‘, a 


ist alles vorbei’, grollte Tick, „mein Eu = Weir 
schönes Geschäft, nur weil du dich mit N 
verlobt hast!" lich PN 

- Schon 


von Anita angenommen, p 
musste. daß sie mit ihrer Großzügigkelt ntt N 
andere Absichten verfolgte?! te 
warten, bis diese „Freundin“ ihre Absa | 
ausgeführt hatte und Thomas erbarm 
in der Fälle saß? 


ht den 
obwohl er 


ne 
Eu 


Sollte 


Renate zweifelte keinen: Augenblick: Mar Yar 
Benno. Falbertus ihr die zehntausen Pl 3 tn. 
leihen würde. Wenn die Halding-Fabrik "ae f Migo 
gesund war, ließ sich die Schuld bald 2i Wer 
yaen annaran würde sie sich selb& nal ; 

e Einlösung verbürgen, Ein glattes \ 
also, bel dem Falbertus, dessen Tuchi pt us 
glänzend ging, nichts riskierte. Es wur Kan? un 
ein leichtes sein, einer langjährigen Rah. 
ten zu helfen. j Achuı; 

Hm... die Sache hatte nur elnen "rate Rider 
Falbertus, der noch im Hause Ihre# ie Athen 
verkehrt hatte, war einmal sehr um Soru 7 Smis 
Gunst bemüht gewesen. Aber noch ehe om" W 
ihre Hand anhalten konnte, hatte sie darot Nor 2 
Halding kennen gelernt und war al Any, 
seine Frau geworden. y racka? ' 

Falbertus hatte sich danach FU Gent, habt, 
gen. Als sie sich aber später in A he sJ À lz 

a ' 


schaft begegneten, 
wieder aufgekommen, 
Thomas übertrug, und der jedem 

Spitze abbrach. Aber Renate wi hr 
Ungerwungenhelt in Falbertus‘ WEN nen yon 


war der alte, Š 
den Falbertu Klatsch Si 


nig gekünstelt war. Ein paar AndeN or nl) W 
stätigfen ihr die Vermutung: 3 gehn! N “nk 
Schmerz um die Erfüllung seiner | E à 


D i ü hatte. oy 
noch nicht überwunden (Fortsetzung | 


issenschalt 
eroten; 
hagelte 
suf Pistolen 


‚al 
) 
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eine Klagleı 


der ander® 
Tag!” 
„Haben sie 


rati jautoté 
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Güngen 
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jesessen 
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ch darübt 
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1 glück 
ike, ist 
schehen, 
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iD, daD 
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ck beige 
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Wie sollt 
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Herbftliche Waldfahrt zur Grabia 


Rlesentannen! | Auf dem Heldenfrieabof von Pawlikowice/ Naturreservat an der Grabia 


praußen prangt golden der Herbst, 
bai ni der Himmel auch grau verhangen, so ist 
Inseln klaren Luft die Sicht doch weit, Wie 
re stehen die Dörfer und Wälder in der 
u e Landschaft. Tiefschwarz mit goldenen 
Slet en die Nadelwälder, flammenden Büschen 
ch die Birkenhaine, im roten Kranz der 
bstlich getönten Kirschbäume die Dörfer, 
Ich grünt die junge Wintersaat. Hin und 
| er reißt ein Bauer mit seinem Pflug eine 
übreite auf, daß der starke Ruch angenehm 
Luft würzt. 
lzmannstadt, Pabianice liegen bald hinter 
p Die lange Häuserzeile von Rypultowice, 
Awlikowice, von Roza, ist rasch durcheilt, Im- 
er näher kommt der Wald von Pawlikowice. 
kana dann rauschen über uns die breiten 
Onen seiner Bäume, 
ko Er ist ungewöhnlich, dieser Wald von Pawli- 
al Wice, Er sieht aus, als käme er aus Gottes 
gener Hand. Da ist 
ine Jiniengerade Reihe 
ön Kiefern, Kiefern und 
damals Kiefern, son- ameg 
em die Fichten und Kie- | 
‘m, Espen, Birken und | 
Annen stehen lustig 
Nitcheinander da, so wie 
“ihnen gefällt. Ja, auch | 
ännen! Prachtexempla- | 
© von wohl hundert und | 
hr Jahren, säulenge- | 
gewachsen, Wie s 
Wand steht der | f 
äld, Das buntgespren- : 
Ate Unterholz verwehrt | 
5 t myz 
Sieht. eifersüchtig _ jede | 
Am Rand des Waldes, 
Abseits, liegt ein Krieger- | 
Hedhof aus dem Welt-- | 
tieg, Unter den hohen 
men erhebt sich ein 
äld von Holzkreuzen, 
an hat sie nicht wie 
Anderwärts gestohlen, 
Weil der Wald ja Holz- 
Üngrigen leichte Beute 
N Uberfluß bietet, 
Aehrere hundert deut- ' 
ithe und russische Gefal- 
Mne schlafen hier den 
“tzten Schlaf, Die alten 
ume harfen ihnen das Schlummerlied, Ein 
Amërad aus dem Polenfeldzug ist unter Ihnen: 
in deutscher Flieger, den sein Schicksal hier 
teilte, 
Weiter geht die Fahrt auf fast urweltlichen 
egen, 
Vorbei an Wäldern und durch solche, Hin 
Mnd wieder durchbricht der. Silberton eines 
Mölsenrufs oder der heisere Schrei einer Krähe 
IE Stille, 
h Scharlachrote, weißbetupfte Fliegenpilze ste- 
ên einsam unter den Kiefern, 
À ànn sind wieder Felder um uns mit Bauern- 
fen, die verloren in ihnen liegen, Weiß 
al immern die Hauswände, denn es ist Kalk- 
ĉin, aus dem sie gefügt sind, 
ie it rote Blumen, die sich auf die Wander- 
ih äft begeben haben, schreiten Bäuerinnen ın 
fer frohen Tracht fürbaß. 
ann erhebt sich vor uns der dunkle Schat- 
arib einer Hügelwelle, der Boden fällt jäh 
W Und ein breiter Bach fließt quer zur Straße. 
‚je haben unser Ziel erreicht: Wir stehen an 
X Grabia, 
en zahlreichen Windungen fließt sie durch 
Tal, das auf der einen Seite von Wiesen, 
ha, dér anderen durch teils bewaldete, teils 
dikte Hügel begrenzt wird. Schnell fließen 
Sti asser dahin, Hier hat die Strömung ein 
tk Wiese forlgetragen, dort einen Streifen 
ängeschwemmt. Unterhalb der Wasser- 


== 
} 


um sich mit 


Der Tag in Litzmannstadt 


mühle, die sich am Dorfausgâng am anderen 
Ufer des Baches erhebt, hat das Wasser den 
breiten, lesten Damm fortgetragen, als wäre er 
nie dagewesen, Eine Anzahl großer Kalkstein- 
brocken, die das Bachbett bedecken, ist alles, 
was übriggeblieben ist. 

Ein Haufen frisch abgehauener Wacholder- 
büsche zeigt, daß man bereits wieder dabei ist, 
einen neuen Damm zu schaffen, Die Wachol- 
der werden zu Faschinen verarbeitet, um die 
Ufer zu befestigen. 

Auf schwankem, dünnem Baumstamm über- 
schreiten wir den Bach, um uns in das Dorf zu 
begeben. Seine krumme Häuserzeile erhebt 
sich auf der Kante des hohen Steilufers. Die 
Dorfstraße folgt treu der krummen Linie der 
Häuserfront. In respektvoller Entfernung vor 
dem querstehenden Gebäude der Schule schlägt 
sie einen Bogen und steigt bachabwärts ins 
Tal hinab, 
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Museumsleiter E, Koeppen verläßt die blologische Station, 
dem Uhu äuf den Ansitz zu begeben, 


Die rechte Hälfte dieses Schulgebäudes von 
Barycz weist überraschenderweise ein Schild 
mit dem Litzmannstädter Flügelkreuzwäppen 
auf. Biologische Station des Naturkunde-Mu- 
seums Litzmannstadt steht darauf, 

Nach Besichtigung dieser wie die Heimstatt 


Mädel arbeiten fehon für Weihnachten 


Geschenke für das Kriegswinterbilfswerk werden bergestellt | Eifrige Vorbereitungen 


Wear noch sieben Wochen, dann kommt der 
ilé nachtsmann! Die Kinder beginnen, wenn 
lie n das Schneeflockengerinsel sehen, allmälı- 
sch zu zählen, Manche Mutter mag aber sich 
irn Sorgen machen, woher sie das Spielzeug 
be hre. Kleinen nehmen wird. Sie kann ganz 
kunhigt sein, auch wenn ihre Mittel auch 
Inn? sind, — es gibt Stellen, wo man sich 
lügen! ee darüber ist, wie man diese Frage 
wird. 

Ra der Inspektionsschule in der Jugend- 
Adon. die. unweit des Friesenplatzes von der 
dar zäitler-Straße abzweigt, herrscht seit eini- 
et rege Tätigkeit. Jungmädelführerin- 
ihig qärterinnen und Jungmädelführerinnen 
Alert bei der Arbeit, allerlei Spielzeug an- 
Khan en. Es ist der Ehrgeiz der Jungmädel- 
&n si; daß für jedes Jungmädel wenigstens 
Anget ück Spielzeug oder ein Bekleidungsstück 
a gt wird, und da wir rund 2300 Jung- 
il haben, werden über 2000 Stück Weih- 
Atlieh tur Verfügung stehen, eine gewiß be- 
iter © Anzahl. Man wird die Stücke in 
Mhen Ausstellung kurz vor Weihnachten zu 
At Kommen, dann werden sie dem Krels- 

In Wir er der NSV., übergeben werden. 
er An Waren in der Spielzeugwerkstatt, Un- 
Anwar tung ihrer Führerin mühen sich die 
har innen um den spröden Stoff, Manche 
Ah Mi nie eine Laubsäge in der Hand ge- 
lz a. Um so mehr Eifer ist sie dabei, dem 
Mena“ rechte Form zu geben. Man hat zwar 
gun orlagen, aber sie werden nur als 
ki Alain benutzt, im übrigen soll die freie 
u tüm Dielen, Dadurch entstehen so recht 
u hal \liche Figuren, Alles ist recht robust 
Wider A gemacht, damit die beschenkten 
kt abal wirklich damit spielen können, 
3 NEN manches Stück in der Hand ge- 


h 
üy 
t 


ı habt 


und uns sehr darüber gefreut, Unter 
fröhlichem Lärm wird so Abend für Abend 
manches Stück geschafft. Jede Gruppe ist zwei 
Stunden dabei. 

Das Material sowohl für das Spielzeug wie 
für die Bekleidung suchen sich die Mädel zu- 
sammen. Die Mutter kramt den Flickenkorh 
aus, steuert auch manches noch recht gute 
Stück bei. Von den Jungmädeln gibt jedes 
einen Punkt, damit auch neue Stoffe gekault 


Heut sammeln wir Spielzeug! 
Der BOM.: holt es in. den Häusern ab; 


werden können. Aus diesen Dingen entstehen 
dann Säuglingsäusstallungen wnd die hundart 
kleinen Sächelchen, die das Entzücken der 
Frauen bilden, Der Schreiner gibt gern Holz- 
abfälle für die Spielsachen, Kurzum, zum Teil 
aus scheinbar Wertlosem wird etwas, das dem 
Weihnachtsmann so rechte Freude macht. 
Denn hier geht es ja nicht.allein um den Sach- 
wert, der manchmal ebenfalls erheblich ist, 
sondern viel mehr um die unendliche Liebe, 
die von den Mädeln in ihre Geschenke hinein- 
gearbeitet worden ist: Sie wird wirksam wer- 
den in den Familien und ihnen zeigen, daß 
wir wirklich wie eine große Famille gewor- 
den sind, wò einer für den anderen arbeitet 
und sorgt. Dafür müssen wir unseren Mädeln 
herzlich dankbar sein. G., K. 


Unfall eines Radfahrers, In der Adolf-Hitler- 
Straße scheute in dem Augenblick ein Pferd, als 
ein Radfahrer ein Fuhrwerk überholen wollte, 
Das Pferd traf mit dem linken Vorderfuß das 
Rad, so daß der Radfahrer zu Boden stürzte und 
Verletzungen an Händen und Füßen davontrug. 


- 
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Grabla-Landschaft, Im Hintergrund der weiße „Höhenzug” der Sanddüne, 


eines Jägers und Fischers aussehenden Stube") 
begeben wir uns mit deren Wirt, dem Leiter 
des Litzmannstädter Naturkunde-Museums, B. 
Köppen, in sein Revier, 

Wir steigen hinunter zum Bach und folgen 
diesem auf schmalem Pfad; In dem schwärzli- 
chen Grün des Uferkrettichs schimmern rubin- 
rot die länglichen Beeren des Bittersüß. Im 
stachlichen Dickicht der MHeckenrösen am 
Uferhäng leuchten Hagebutten. 

Am Bach und im Wald sind Fanggruben zu 
erkennen, Sie müssen jeden Morgen nachge- 
sehen werden. Die Insekten, die sich in ihnen 
fangen, wühlen sich in die Erde ein und müs- 
sen vorsichtig ausgegraben werden, 

Auf einer kahlen Hügelkuppe über dem 
Bach erhebt sich ein Pfahl. Ein dürrer Baum 
steht danben, Eine von vier Stöcken einge- 
hegie viereckige Grube ist unweit zu sehen. 
Das ist der Ansitz unseres Führers, Mit einem 
ausgestopften Uhu als Lockvogel, beobachtet 
er hier die Vögel. 

Er pflanzt‘den Uhu auf den Pfahl auf, zieht 
eine Zeltbahn, deren Schutzfarbe sich der Um- 
gebung anpaßt, über die vier Stöcke der Grube, 
und wir dürfen nun selbst nach den Vögeln 
Ausschau halten, Daß diese nicht kommen, 
muß an der bekannten Abneigung der Vogel- 
welt gegenüber den Stadtmenschen liegen... 

Unweit unseres Hügels erhebt sich hart über 
dem Wasser eine länggestreckte Sanddüne. 
Weiß schimmert der weiche, Sand, Man ver- 
mutet, daß die Bisamratte hier haust. Herr 
Köppen glaubt, Ihr bereits auf der Spur zu sein, 

Fast tut es ung leid, den Frieden, dieser 
schönen Landschaft wieder verlassen zu müs- 
sen. Langsam wandern wir dorfwärls, Ein 
Schwarm Goldammern fällt in die Uferbüsche 
ein, Ein Knall, die Sammlungen unseres Nä- 
turkunde-Museums haben sich um einen Ver- 

*) vil.. den ‚Arlikel  „Lilzmannstädter biolögisches 
Station" in der Auspäbe vom 260. Oktober 1941, 
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treter unserer heimischen Vogelwelt bereichert, 

unseren 
über den 
Durch 


Wieder geht es über der unter 
Füßen. schwankenden Naturbrücke 
Bach. Unsere Wagen warten schon, 


Eine der rund zweihundert Panggruben an der 
Grabia. “ 


Busch und knietiefen Sand geht es heimwärts. 

Daß die „Belegschaft” des ersten Wagens ihre 

Karre ab und zu schieben muß, dürfte an 

dem höheren Grad ihrer Vollschlankheit liegen, 
Wir haben unsere Freude daran. 


AdolfKargel 


Weihnachtspoftpakete für das Feld 


Weihnachtspakete dürfen nicht im ..letzten Augenblick aufgegeben werden 


Die Deutsche Reichspost sorgt auch in die- 
sem Jahre dafür, daB die Weihnachtssendun- 
gen rechtzeitig auf dem Gabentisch liegen. 
Sie trifft schon jetzt alle Vorkehrungen und 
Anordnungen, damit unter den besonderen 
Verhältnisson der Krlegszeit der Weihnachts- 
pakeldienst sich ohne wesentliche Störungen 
und Verzögerungen abwickelt. Diese Mät- 
nahmen sind, obgleich die Verkelirsmittel der 
Deutschen Reichspost durch den Kriegsdienst 
stark beansprucht sind, umfassend und zei- 
gen — wie die Einrichtung besonderer Dienst- 
stellen, das Bereitstellen ausreichender Fahr- 
zeuge und Eisenbahnbelörderungsmittel, vor 
allem der starke Personaleinsatz —, daß nichts 
unterbleibkt, um die glatte Abwicklung des 
Weilinachtstienstes sicherzustellen, 

Betont aber mul werden, daß der, Erfolg 
ölter Bemühungen. in Frage gestellt wäre, wenn 


die alljährliche Ermahnung zur frühzeitigen 
Einlieferung der Weihnachtssendungen besoh- 
ers in diesem Jahre nicht sorgfältigst beach- 
tet würde, Die Einhaltung dieses Gebots er- 
leichtert die Post dem Einlieferer u. a, dä- 
durch, daß vom 12, Dezember an Pakete auch 
außerhalb. der regelmäßigen Schalterstunden 
chine besondere Einlieferungsgebühr (20 Rpf.) 
angenommen werden, soweit es die örtlichen 
Verhältnisse gestatten, _ Masseneinlieferungen 
von großen oder schweren Drucksachen und 
Päckchen -mit Kalendern müssen in der Zeit 
vom 15, Dezember bis 3, Januar gänzlich un- 
terbleiben. Großversender müssen die Pakete 
unbedingt bis zum 15. Dezember einliefern, da 
die spätere Aufgabe den gesamten Paketdienst 
schädigen würde Aber auch, an den Einliefe- 
ter einzelner Sendungen richtet sich diese 
Aufforderung, 


Jungmädel bei der 


Arbeit für den Wellnachismann 


(Aulnahme; Jarkow) 


Glück auf der Straße 


„Mittagszeit in der Adolf-Hitler-Straße, Da 
drängt es sich, hastet einander vorbei, sucht 
sich zu überholen, und bei der Meisterhaus- 
straße ist es am schlimmsten. Alle sind sie be- 
schäftigt, alle haben sie ihr Ziel 

Da klingt es den Elligen ans Ohr: „Verpas- 
sen Sie nicht Ihr Glück! Wer hat noch nicht, 
wer will noch mall” Ein Losmann der Glücks- 
lotterie hat seinen Stand aufgeschlagen und 
preist seine Lose den Vorübergehenden an, Sie 
vergessen einen Augenblick ihre Eile und neh- 
men ein Los. Wem der Fünfziger zuviel ist, der 
schließt sich mit anderen zusammen, Jeder 
einen Groschen, das hat man immer über. 
„Hurra! Ein Gewinn!" Zwei Mark nur, 
aber Fortuna hat gelächelt, Keiner denkt ja 
im Ernst, daß gerade er die tausend Mark ge- 
winnt oder vielleicht auch nur die fünfhunde:t. 
Trotzdem, man kann es ja nicht wissen. Die 
Hauptsäche aber bleibt die Erkenntnis: „Das 
Glück will uns wohl, es hat uns nicht ver- 
gessen!” 

Wir müssen weiter, irgendein Dienst ruft 
in dieser der Arbelt geweihten Stadt immer. 
Wir sind ein paar Groschen leichter, aber wir 
wissen, sie werden Ihren Weg machen, aus 
kleinen Rinnsalen zu Bächen und Strömen 
schwellen und mithelfen, das Ziel zu erreichen, 
das wir uns gesteckt haben, 


Neue Schule in Erzhaufen 


Am 29, Oklober fand in Erzhausen (Gatka) 
die Eröffnung der Volksschule 12 statt. Dia 
Schule trägt die gleiche Nummer wie die 
Schule in Litzmannstadt, Trierer Straße 62 
die nunmehr geschlossen wurde. Die Feier be 
gann auf dem Schulhof, Der Schülerchor unter 
der Leitung des Musiklehrers Weib sang 
zwei Lieder, worauf feierlich die Flagge gehißt 
wurde, Der weitere Verlauf der Feier fand in 
der Schule selbst statt. Schulrat Nega sprach 
zu den Versammelten, Er erklärte, daß die 
wolhyniendeutschen Umsiedler, deren Kinder 
die Schule besuchen werden, ihn nicht freind 
seien, habe er’ doch als Leiter eines 
Lagers für wolhyniendeutsche Rückwänderer 
im Altreich sie genau kennengelernt, Dor 
Schulrat führte hierauf als Leiter der Schule 
den Lehrer Edmund Dimmel ein, der lange 
Zeit an der Volksschule Nr, 18 in Erzhausen 
gewirkt hat, Schulleiter Dimmel dankte dem 
Schulrat für das Vertrauen und gab seiner 
Freide Ausdruck, daß er an dem Ort seiner 
Tätigkeit als Blockleiter der NSDAP. wirken 
dürfe, Die anwesenden Eltern der Schüler hat 
er um Mithilfe denn Schule und Eltern müssen 
Hand in Hand gehen, wenn die Arbeit an dea 
Kindern, dieser Zukunft Deutschlands, gute 
Früchte tragen soll. 

Ausgabe der 3. Reichsklelderkarte, Die Aus- 
gabe der 3, Reichskleiderkarte an die Bevnl- 
kerung erfolgt im Stadtkreis Litzmannstadt 
durch die zuständigen Bezirksstellen in der Zeit 
vom 3. bis 19 November 1941. Da anschließen! 
die Vorbereitungsarbeiten für die Ausgabe der 
neuen 
notwendig, die für die einzelnen Anfangsbuch- 
staben vorgeschriebenen Tage unbedingt einzu- 
halten Nachzügler haben für die nochmals 
entsliehenden Verwaltungsarbaiten eine Ver- 
waltungsgebükr zu entrichten. 


Eine Multer verschuldete den Tod ihres 
Kindes. Durch unsachgemäße Behandlüng fand 
ein einjähriges Kind in Litzmannstadt den Tod. 
Das Kind, das unter Aufsicht einer, neunjähri- 
gen Schwester gelassen war, riB einen Topf mit 
heißer Milch um und zog sich hierbei Brand- 
wunden zu. Die Mutter des Kindes behandelte 
die Wunden mit Firnisumschlägen, die eine 
Vergiftung. herbeiführten und. den Tod des Kin- 
des zur Folge hatten, 

Einbruch in ein Textilwarengeschäft, In ein 
Textilwarengeschäft in der Adölf-Hitler-Straße 
drangen nachts aus eindm leerstehenden Ne- 
benladen Diebe ein und stählen Trikotagen im 
Gesamtwerte von mehr als 7000 RM. Als Tä- 
ter kommen zwei junge Leute in Frage, die 
einige Tage vorher mehrfach den Nebenladen 
besichtigten, um ihn angeblich zu mieten, wo* 
bei sie sich vor allen Dingen für die Stärke 
des Mauerwerks - interessierten, Die krimi- 
nalpolizellichen Ermittlungen, sind aufgenom- 
men. 


Lebsnsmittelkarten beginnen, ist es, 


Der Vater des Ritterkreuzträgars 


Unser Bild zeigt den Vater des Ritterkreuz- 
trägers Heinrich Schulz in Josefow (Gem, 
Beldow) mit dem Beauftragten des Kreisleiters 


und Landräts Pg. Mees. Dem Väter wird 
das Telegramm des Kommandeurs seines vom 
Führer ausgezeichneten Sohnes bekanntge- 
geben. Das an den Landrat gerichtete Tele- 
gramm bringt die Glückwünsche für den ge- 
samten Kreis zum Ausdruck. Der Wortlaut des 
Telegramms lautet: 

An den Landrat des Kreises Litzmannstadt. 
Dem Kreis, dem unser Ritlerkreuzträger, Gefr, 
Heinrich Schulz aus Joselow, angehört, herz- 
lichen Glückwunsch, Major u, Kommandeur, 


„Flafchen für unlere Wehrmacht” 


Der millionenfäche Einsatz deutscher Sol- 
daten im Osten macht es für die Dauer des 
Winters notwendig, sie zusätzlich mit wärmen 
den und stärkeren Getränken aller Art zu ver- 
sorgen, Trotz der gegenüber dem letzten Frie- 
densjahr um nahezu das Doppelte gesteiger- 
ten Produktion der deutschen Flaschenfabriken 
bedarf es dazu einer zusätzlichen Belieferung 
der Heerasverpflegungsämter und Großabfüll- 
stellen mit vielen Millionen möglichst geräu- 
miger Fläschen,, 

Das Oberkommando der Wehrmacht hat da- 
her den Reichskommissar für Altmaterialver- 
wertung und Reichsbeauftragten der NSDAP, 
für Altmaterialerfassung gebeten, durch eide 
Sammelaktion die benötigten Mengen an Fla- 
schen zu mobilisieren. Diese Aktion wird ge- 
meinschaftlich von der Wehrmacht und der 
Partei einheitlich für das gesamte Reichsgebiet 
am 8. November durchgeführt, Sie trägt den 
Namen „Flaschen für unsere Wehrmacht“, — 


. Reichssammlung am 8. November 1941. Orga- 


nisiert wird diese Sammlung von den Altma- 
terialeinsätzen bel den Gau-, Kreis- und Orta- 
gruppenleitungen, die sich mit ihren insgesamt 
etwa 500000 ehrenamtlichen Helferinnen uad 
Helfern erst letztens bei der Reich-Spinnstoff- 
Sammlung so außerordentlich gut bewährt 
haben. In allen Garnisonstädten stellen die 
Standorlältesten Lastkraftwagen und Soldaten 
für das Zusammentragen der Flaschen, wo nö- 
tig, auch für das Sortieren der Flaschen, und 
für die Abfuhr der sortierten Flaschen zu den 
Großabfüllstellen zur Verfügung. In Orten ohne 
Garnison und in den Landgemeinden überneh- 
men die politischen Leiter das Sammeln der 
Flaschen, nötigenfalls unterstützt von der Tech- 
nischen Nothilfe, dem Sicherheits- und Hilfs- 
dienst, dem -NS.-Reichskriegerbund usw. Ge- 
sammelt werden Flaschen aller Art, insbeson- 
dere Weiß- und: Rotweinfläschen, Weinbränd- 
flaschen, normale Likörflaschen, Sektflaschen 
und Saftflaschen. Nicht angenommen werden 
medizinische oder kosmetische Flaschen, auch 
nicht Bier- und Selterwasserflaschen, da diese 
Eigentum der Brauereien und örtlichen Bier- 
verleger sind, 


Die „Dicke Berta” kommt zu uns! Unter 
der Schirmhenschaft des NS,-Reichskrieger- 
bundes, Kreiskriegerverband Litzmannstadt, 
wird in der Zeit vom 7, bis 16, Nov. auf dem 
Grünen Ring das naturgetreue Modell des 42cm- 
Mörsers aus dem Weltkrieg, der sog. „Dicken 
Berta" gezeigt, Es gibt wohl keinen einzigen 
Litzmannstädter, der noch nichts von dieser 
Kanone, die &einerzeit die ganze Welt über- 
rascht hat, gehört hätte. Gesehen hat sie jedoch 
kaum jemand: Wenn die „Dicke Berta” auch 
längst durch wirkungsvollere Waffen abge- 
löst wurde, hat sie Ihre historische Bedeutung 
nicht: verloren. Es ist daher sicher, daß das 
von einem nioderrheinischen Modellbauer an- 
gefertigte Modell auch in unserem Litzmann. 
stadt seine Anziehungskraft ausüben wird. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 16.12 Uhr. 


Erbe polnifcher Schlamperei befeitigt 


Was sich der Pole unter einem Postamt vorstellte | Unglaubliche Zustände 


Wie wir berichteten, ist das Postamt S 14 
von Pellwormestraße 3 nach Heerstraße 155 
verlegt worden. Wir haben ‚die Gelegenheit 
benutzt, uns das alte Postamt einmal genauer 
anzusehen, da es ein besonders eindrucksvolles 
Musterbeispiel polnischer Schlamperei dar: 
stellt, Dabel muß berücksichtigt werden, daß 
die deutschen Beamten den Unrat, soweit das 
möglich war, selbstverständlich beseitigt haben. 


Dienstraum und Zimmer für die Abferti- 
gung standen durch zwei kleine Fensterchen, 
vierzig Zentimeter im Quadrat, in Verbindung. 
Entweder scheute sich der polnische Post- 
beamte, In zu enge Verbindung mit dem 
„Volk“ zu kommen oder er hatte, vermutlich 
begründete Befürchtung, daß eine Hand duren 
den Schalter langen würde, wenn dieser zu groß 
gedlfnet wäre, 

Innen in den Diensträumen saß alles eng 
aufeinander. Pakete stapelten sich, die Beam- 
ten des Zustelldienstes hatten kaum Platz, 
ihre Postsendungen zu ordnen, kurzum, von 
einer geordneten Abfertigung konnte nicht 
gesprochen werden, 

Das schlimmste aber waren die sanltären 
Verhältnisse, soweit man das, was ‚man. dort 
zu sehen bekam, mit diesem hochtrabenden 
Namen belegen konnte, Es ist unmöglich 


näher zu schildern, womit sich hier in der er- 
sten Zeit deutsche Beamte abfinden mußten. 
Mit eiserner Strenge sahen sie zunächst einmal 
darauf, daß Ordnung gehalten wurde, ein Zu- 
stand, der den Polen nun einmal nicht llegt, 
Dieses polnische Postamt ist nicht etwa elne 


Zuflucht für wenige Monate gewesen, sondern 
es bestand rund fünfzehn Jahre! Also muß sich 
der polnische Beamte in diesem Unrat wohl- 
gefühlt haben. Einem deutschen Menschen 
hätte man das Hausen unter den Umständen, 
wie sie hier vorgelunden wurden, nicht zumu- 
ten können, 

Es war eine Selbstverständlichkeit, daß mit 
möglicher Beschleunigung nach einer ander- 
weitigen Unterkunft gesucht wurde, Diese fand 
man einige hundert Meter weiter um die Ecke 
in der Heerstraße. Dort wird nun der polni- 
schen Bevölkerung jener Gegend einmal vor- 
exerziert, was der Deutsche unter einem Post- 


amt versteht; Keine luxuriösen, aber saubere, , 


helle und freundliche, -vor allem aber auch 
zweckmäßige Räume, keine Fensterchen, durch 
die man sich gegenseitig nicht verstehen kann, 
sondern große Schalter, Blumen auf den Ti- 
schen vervollständigen das Bild deutschen 
Schönheitssinns Es bedarf keiner Frage, da3 
nun auch die sanitären Verhältnisse befriedi- 
gend geregelt sind, 

Man muß diese Dinge festhalten, denn 
nichts bezeichnet stärker den Wesensunter- 
schied zwischen Polen und Deutschen als sie, 
Hier stehen sich Welten gegenüber, die nie- 
mals zusammenfinden können. 

Das neue Postamt wurde gestern morgen 
durch Oberpostrat Jäckel, dem Dienststellen- 
vorsteher, übergeben.’ Es herrschte bereits re- 
ger Verkehr, der sich nun aber relbungslos 
abwickeln kann. 

Wieder ein Schritt weiter im Aufbau deut- 
scher Kultur in Litzmannstadt. G.K. 


Witsihaft der £. Z, 


Die werbliche Schaufenstergestaltung im Warthegal 


Drahtmeldung unseres nach Posen entsandten Mt.-Schriftleitungsmitgliedes. 


Gestern berichteten in der Industrie- und 
Handelskammer Posen die an der vom Werbe- 
rat der deutschen Wirtschaft in Zusammen- 
arbeit mit den Kreisfachabteilungen „Der 
deutsche Handel” in der DAF, durchgeführten 
Aktionen „Kundendienst im Kriege” und 
Werbeschau „Deutsche Spinnstoffe” Beteilig- 
ten über ihre Eindrücke, die sie während ihrer 
vierwöchigen Berelsung des Waärthegaues er- 
hielten, Wie wir schon seinerzeit berichteten, 
wurde auch in Litzmannstadt diese Veranstal- 
tungsteihe durchgeführt: Auch in anderen 
Städten, z. B. in Posen, Leslau, Kalisch, Hohen- 
sälza usw, kam diese Aktion zum Einsatz. 

Die Teilnehmerzahl, die sich aus den Krei- 
sen des Handels, des Handwerks und der Tex- 
Wlindustrie zusammensetzte, belief sich allein 
in Litzmannstadt auf etwa 10000, Der Vortrag 
„Kundendienst im Kriege" von Dr. Schatte 
(Berlin), der in allen vorgenannten Städten 
durchgeführt wurde, soll im kommenden Jahr 
im erweiterten Umfang nochmals angesetzt 
werden, Neben diesem Vortrag und der texti- 
ien Schau wurden außerdem in Litzmannstadt 
und Posen noch eine praktische Schaufenster- 
gestaltung durch Studenten und Studentinnen 
der Berliner Werbefachschule vorgenommen, 
Nach den Berichten des Beaufträgten des 
Werberates der deutschen Wirtschaft, Asses- 
sor Stüben, sowie des persönlichen Referen- 
ten des Werberates der deutschen Wirtschaft, 
Dr. Müller (Berlin), wirkten sich diese Aktio- 
nen außerordentlich erfolgreich aus, Viele An- 
regungen wurden dem Handelstreibenden und 
dem Handwerker, auch in den kleinen Kreis- 
städten, vermittelt, Besonderes Interesse fand 
überall die Schau „Deutsche Spinnstoffe”, die 
einen Überblick gewährte in Entstehung und 
Verwendung der textilen Rohstoffe. Gleich- 
zeitig wurden Vorträge über neuzeitliche 
Werbung gehalten, die unter dem Motto stan- 
den: Der Kunde von heute ist auch der Kunde 
von morgen, 

Wie aus den Berichten der Beteiligten wel- 


terhervorgeht, hat die Schaufenstergestaltung 
der Einzelhandelskaufleute und der Handwer 
ker im Warthegau im Vergleich zur werblich® 
Ausrichtung der Schaufenster im Altreich noci 
verschiedene Lücken. Man müßte deshalb au 
dem Gebiet der Schaufenstergestaltung für sie 
richtungweisende Grundlagen schaffen. 
diesem Zweck setzte der Werberat der deut“ 
schen Wirtschaft die Aktion zur Förderung 
Werbung im Warthegau ein. Um einen y 
blick über die Vorarbeiten zu- erhalten, sel on 
wähnt, daß z, B, für die 300 gestellten Schau 
tenster allein 3000. Podeststützen vorgesehen 
wurden. Hinzu kommen Hunderte von Rück“ 
wänden, Blenden, Podestplatten, Bodenplatte) 
tausende von sonstigen Goldleisten sowie 
Kilogramm Farbe, 320 kg Stecknadeln und Né: 
gel, verschiedenes Tischlerhandwerkzeug, © 
1000 Rollen Tapeten, 3500 qm Kinopapier usw 
Jn zwei großen Lastzügen wurde diesa 
terial, was rund 70 qm einnahm, durch 
Warthegau von Ort zu Ort transportiert. 


Bei der praktischen Durchführung def 
Schaufenstergestallung konnte der Werbunt 
treibende lernen, welche Möglichkeiten für 
Zukunft offen stehen. “Denn das war gerada 
das Ziel dieser Aktion, die alten Handelskauf 
leute und Handwerker in der warblich richt 
gen Schaufenstergestallung auszurichten und zu 
betreuen, um sie wetlbewerb- und konkurrenti 
reif zu machen für die Aufgaben der kommel 
den Friedenszeit, 


Abschließend dankte der Präsident der M 
dustrie- und Handelskammer Posen allen & 
dieser Aktion Beteiligten und wies auf die BE 
deutung der Schaufenstergestältung innerhalb 
der Verschönerung des Städtebildes hin. E 
betonte weiterhin, das neben der Schaufenster 
gestaltung die Erstellung schöner Fassade 
vordringlich ser Auch nach dieser Richtung 
hin sollen besöndere Aktionen in den kom 
menden Monäten angesetzt werden, 

Cs | Matter» 


den 


Eiserne Sparkonten und Betriehsanlage-Guthaben 


Aus der Rede Staatssekretär Reinhard‘s zur Lenkung der deutschen Kaufkraft 


Wir berichteten bereits gestern in einem 
Auszug über eine Rede, die Staatssekretär 
Reinhardt am Freitag vor Pressevertretern 
über Maßnahmen zur Lenkung der Kaufkraft 
hielt. Bereits zwei Tage vorher hatte er am 
Rundfunk über die Errichtung eiserner Spars 
konten gesprochen.: Das entsprechende Reichs- 
gesetzblatt ist am Freitag als Verordnung des 
Ministerrats für die Reichsverteildigung er- 
schienen. 

Die Aktion des eisernen Sparens bedarf 
einiger Wochen Anlaufzeit, Die Betriebsfüh- 
rer und die Kreditinstitute müssen sich darauf 
einstellen, Jeder Lohn-oder Gehaltsempfänger 
kunn von dem eisernen Sparen für beslimmite 
Teile vom laufenden Arbeitslohn erstmalig für 
einen Lohnzäahlungszeitraum Gebrauch machen, 
der nach dem 29, November 1941 endet. Er 
kann von dem eisernen Sparen für bestimmte 
Teile von den Welhnachiszuwendungen oder 
den Neujahrszuwendungen erstmalig für die- 
Zuwendungen Gebrauch machen, die nach dem 
15, November 1941 gezahlt werden, 

Der Lohn- oder Gehaltsempfänger muß sein 
eisernes Sparen bei seinem Betriebsführer be- 
antragen, Der Antrag muß mindestens für ein 
ganzes Kalendervierteljahr gestellt werden, 
Der einmal gestellte Antrag gilt jeweils für ein 
V:erleljahr, wenn er nicht widerrufen oder ab- 
geändert wird, Der Antrag muß spätestens bei 
Beginn des Lohnzahlungszeitraumes gestellt 
sein, für den er erstmalig gelten soll, Er muß 
um die Dauer eines Lohnzahlungszeitraumes 
trüher gestellt werden, wenn der Lohn oder 
dus Gehalt im voraus gezahlt wird. 

Die bezeichneten Fristen müssen für die 
Anlaufzeit bei Lohn- und Gehaltsempfängern 
mit einem Lohnzahlungszeitraum von mehr als 
einer Woche abgekürzt werden. Die bezeich- 
neten Lohn- und Gehaltsempfänger müssen, 
wenn sie ihr eisernes Sparkonto zum frühest- 
möglichen Zeitpunkt erlangen wollen, ihren, 
Antrag erstmalig spätestens am 20, November 
1941 stellen, Es kann dann auch bei diesen 
Lohn- und Gehaltsempfängern erstmals ein 
Sparbetrag von der Lobnzahlung auf das el- 
serne Sparkonto überwiesen werden, die nach 
dem 29. Noyember 1941 vorgenommen wird, 

Der Antrag auf Einzahlung von. Weih- 
nachtszuwendungen und Neujahrszuwendun- 
gen auf eisernes Sparkonto muß spätestens 
eine Woche vor dem Zeitpunkt der Auszah- 
lung gestellt sein, 

Die eisernen Sparkonten sind grundsätzlich 
erst nach Beendigung des Krieges mit zwölf- 
monätiger Kündigungsfrist kündbar. In der 
Durchführungsverordnung wird zugelassen 
sein, daß der Inhaber des eisernen Spärkontos 
sein eisernes Spargulhaben in besonderen Not- 
thllen schon früher in Anspruch nehmen kann, 


Die Betriebsanlage-Gulhaben 

Durch die Einrichtung des eisernen Spar- 
kontos werden nur Lohn- und Gehaltsempfän- 
ger angeregt, einen Teil ihres Einkommens für 
die Zeit nach Wegfall dar Schranken auf dem 
Warenmarkt zurückzulegen. Abschnitt II der 
genannten Verordnung über die Lenkung von 
Kaufkraft sieht eine Ähnliche Anregung für ge- 
werbliche Unternehmen vor. Die Unternehmer 
werden angeregt, die Anschaffung abnutzbarer 
betriebsanlagegüter weitmöglichst auf die 
Nachkriegszeit zu verschieben, 

Diejenigen gewerblichen Unternehmer, die 
Beträge ihres Betriebsvermögens bis zur Be- 
endigung des Krieges in bestimmter Weise 
binden, erlangen in Höhe der für dia Dauer des 
Krieges gebundenen Beträge Bewartungsfrei- 
heit für die abnutzbaren Betriebsanlagegüter, 


die sie nach dem Krieg anschaffen, Die pe: 


wertungsfreiheit gilt für die Steuern vom EIN 


kommen und vom Ertrag. Sie besteht darin, 4 
die Anschälfungskosten auf eine kürzere a 
als die der betriebsgewöhnlichen Nutzung 
dauer verteilt und demgemäß bereits im Joh 
der Anschaffung voll vom Gewinn abgesel 
werden können, Das führt im Jahr der 
schaffung nach dem Krieg zu- einer‘ enisp! 
chenden Verminderung der Steuern des Unle! 
nehmers und demgemäß zu einer Vergrößer 
der finanziellen Bewegungsmöglichkeit und 
Möglichkeit unternehmerischer Betätigung. 
Die Lage des Unlernehmers ist nach pe 
endigung des Krieges doppelt günstig: ès 
1. Die Beträge, die er während des Krièg 
in bestimmter Weise gebunden hat, We 
den mit Beendigung des Krieges frei; N 
2.in Höhe der gebunden gewesenen Beträg 
besteht Bewertungsfreiheit für Betrieb 
anlagegüter und demgemäß die Mögli® 
keit erheblicher Verminderung der Stets 
vom Einkommen und vom Ertrag. è 
Die Bindung der Beträge, um deren HON 
steuerliche Bewertungsfreiheit erlangt wi A 
geschieht in der Weise, daB die gewerblich 
Unternehmer sie beim Finanzamt einzall® 
Die eingezahlten Beträge werden als s 
triebsanlag6-Guthaben" bezeichnet, ok 
Das Reich zählt das Betriebsanlage-GN5 
haben nach Beendigung des Krieges auf Ant? 
zurück, Das Betriebsanlage-Guthaben wird ie 
die Zeit nach Beendigung des Krieges, In d 
es noch nicht zurückverlangt ist, verzinst 
Für bestimmte Fälle ist eine vorzeitig 
Rückzahlung von Betriebsanlage-Guthaben Y 


gesehen, por 
Die Bildung von Betrlebsanlage-Gutbahs 
ist der steuerlichen Vergünstigung wegen or 
das Guthaben für die Zeit nach dem Krieg 
fährt, begrenzt, Betriebsanlage-Guthaben 
nur bis zu der Höhe gebildet werden, die Ti 
Hälfte der Wertansätze entspricht, die für 
nutzbare bewegliche Betriebsanlagegüter i0 
Steuerbilanz für 1941 (1940) ausgewiesen o 


Der Reichsminister der Finanzen wird bs‘ 
Endzeltpunkt für Einzahlungen» auf Betrifih: 
anlage-Guthaben bestimmen, In der Durchs 
rungsverordnung wird als dieser Endzeitp! 
für die Bildung von Betriebsanlage-Guth simt 
wahrscheinlich der 10, Januar 1942 best ge‘ 
werden, Es liegt im Interesse eines Jede ige 
werblichen Unternehmers, der über No ikel! 
Mittel verfügt, von der gegebenen Mög ar 
Gebrauch zu machen. Eine allgemeine 1080° 
tungsfreiheit für abnutzbare BetriebsaP ‚ch 
pusr wird nach Beendigung des Krieges fogo 
ommen, Wer nach Beendigung des Kri o 
Bewertungsfreiheit für abnutzbare Betrl® ent” 
lagsgüter haben möchte, muß heute aber 
sprechender Höhe Betriebsanlage-GV 
bilden, Bi der 
Es ist möglich, daß der Relchsminist@f „ut 
Finanzen die Bildung von Betriebsanlaße rd. 
haben einige Zeit später erneut zulass 
Für solche, später gebildeten Betriebsaf non 
Guthaben werden jedoch die BodingN e 
nicht dieselben sein wie für diejenig® spil- 
triebsanlage-Guthaben, die gegenwärtig Fauch 
det werden. Der Unternehmer wird zwar gut 
für die später gebildeten Betriebsanläßi, 
aben nach Beendigung des Kriege j 
tungsfreiheit für ES Botriebsanleßin 
güter haben. Verzinsung und Rückzahlung ge 
Beendigung des Krieges werden jedoch ie erst 
regelt werden, daß die Unteraalmer, "pen 
später Betriebsanlıge-Gulhaban gebildet orte)! 
aus der späteren Einzahlung keinen 
ziehen. 
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Aus dem Wartheland 


Abfchluß der. Dichterwoche 
Ein 50 000-RX-Betrag des Gaulelters 


Bee erste Posener Dichterwoche, die ela 
Span zu den im deutschen Osten behel- 
a4 en dichterischen Kräften ablegte, fand 
Mie mit einer würdigen soldātischen Feier- 
nde im Reichsgautheater in Po. 
NENN Verwundeten und Kulturschaffenden 
dabei Abschluß Die Versammelten gedachten 
Bolsci von allem des im Kampf gegen den 
x hewismus gefallenen Dichterkameraden 
ri von Bremen und des nach einem 
Ainpferfüllten Leben kürzlich verstorbenen 
Chlers des bäuerlichen Deutschtums im ehe- 
igen Mittelpolen, Julian Will, 
er ur der ‚Posener Dichterwoche trafen sich 
Simalig die dem ostdeutschen Boden ent- 
ämmenden Dichter, unter denen der Clause- 
Ha Preisträger Erhard Wittek, Franz Lüdtcs, 
i tibert Menzel, Hans-Jürgen Nierentz die 
Amhaftesten sind, zusammen mit den Vertre- 
i erwartheländischen Dichtung, 
a Während der 20jährigen Fremdherrschalt 
üerhalb der Reichsgrenzen die Fahnen des 
eutschtums erhalten hat, In diesen Kreis sind 
der Umsicdlung die dichterischen Kräfte 
er ballisch-deutschen Volksgruppe getreten. 
le deutsche Bevölkerung der Gauhaupt- 
pad Posen hatte in zahlreich veranstalteten 
thterstunden und einer Buchausstellung Ge 
“enheit, sich mit dem Gesamtschaffen 
er ostdeutschen Dichtung bekanut 


A machen. Gauleiter und Reichsstatthalter 
erelser, der die Dichter vor ihrer Abreise 
Opfing, hat einen Betrag von jährlich 


000 Py ausgesetzt, der dazu dienen soll, der 

eutschen Dichtung im Osten den Weg zu be- 

ten und deutsche Dichter im Warthegau 
aft zu machen, 


Oouhauptstadt $ 
Niederiändifche Handmwerkerfiedlung 


Tahtmeldung unsers Posener Berichterstatters 


tù Auf Veranlassung und Anregung des Reichs- 
hrer-44 Himmler und des Gauleiters und 
eichstatthalteıs. Greiser werden bei dem Aui- 
pa Werk in Wartheland auch "holländische 
äudwerker eingesetzt. Der erste Spatenstich 
t eine niedeiländische Handwerkersiedlung, 
° in ihrem ersten Bauabschnitt ‚etwa 390 
Ohnungen umfaßt wurde in diesen Tagen in 
er Gauhauptstadt Posen getan, Die Arbeiten 
perden von einer Rotlerdamer Baufirma mit 
fe niederländischer Arbeiter ausgeführt. 
Anläßiich des Baubeginns fand auf dem Bau- 
Alz eine kurze Feler statt, in der der Vertre- 
tr der niederländischen #4 und Verbindungs- 
Ann für den Holländereinsatz im Warthegau, 


fchitekt Hoekstra unter Hinweis auf die 
di tere Ansiedlung von Holländern im Osten 
ie Bedeutung des bevorstehenden Einsatzes 


®lerländischer Kräfte beim Aufbau der neuen 
Alyebiete unterstrich, Diese Friedensarbertt, 
0 erklärte ar, die trotz des Krieges schon 
jetzr in Angriff genommen werde, bedeute 
en Akt der Freundschaft und des guton 
Mens zur Zusammenarbeit zwischen den 
tiden germanischen Stämmen. 


Kueno 


M WuW. Die Freilichtbühne Im Schloßpark, 
it einer von der Hitler-Jugend ausgestalteten 
Im etstunde, wurde am „Tag der Freiheit‘ die 
ie Kutnoer Schlößpark' geschäffene Freilicht- 
eine ihrer Bestimmung übergeben. Durch 
an Bruchmauer abgestützt, liegt die Bühne 
Nen Meter über dem 1500 Personen fassenden 
E thauerraum, der stark nach hinten zu än- 
eg und von allen Plätzen eine ausgezeich- 
aan Sicht ermöglicht, - Bereits bei den Veran- 
Š lungen zum Abschluß des Kutno-Marsches 
tänd die Freilichtbühne zur Verfügung. 


Onin 


am» Der erste Mitgliederappell der, Orts- 
üppe Konin fand in der Aula der Ober- 
‚hule statt, Ortsgruppenleiter van Diecken 
“Vrüßte die geladenen Mütter, die auf ge- 
YnMückten Ehrenplätzen Platz genommen hat- 
Kan nnd aus Anlaß dieses Tages das Ihnen vom 
Na, r verliehene Mutterehrenkreuz erhielten. 
Mh einer Ansprache überreichte Kreislelter 
da gu 1] 12 Ehrenkreuze, darunter sechs gol- 
Volk, Anschließend wurden die ersten neun 
ge) genossen als Anerkennung für die bisher 
una state Arbeit in die Partei aufgenommen 
Ver. „on Kreisleiter Margull durch Handschlag 
dia llichet, Darauf sprach der Kreisleiter über 
sch Pflichten der Parteigenossen und hie't 
im Arfe Abrechnung mit denen, die sich hier 
wol] Osten von jeder Parteiarbeit drücken 
Hat en. ‚Gerade hier, wo große Arbeiten gelel- 
telg Werden müssen, sei es Pflicht jedes Par: 
al, ossen, am Aufbauwerk des Warthegaues 
!zuhelfen. 


DRK.=Schwerftern 


Mit gutem Beilpiel vorangegangen 


Das Haus der DAF. für den Kreis Welun | Eine vorbilaliche Dienststelle entstand 


Es ist immer besonders förderlich, wenn dia 
Deutsche Arbeitsfront die große Ge- 
meinschaftsorganisation aller deutschen Schaf- 
fenden, die sich besonders für die sozialen Ver 
hältnisse in den Betrieben einsetzt und dabei 
fördert, selbst 


auch „die Schönheit der Arbeit’ 


ea ` 
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Sinnbild der Arbeit in der Eingangshalle 


mit gutem Beispiel vorangeht. Ein derart er- 
freuliches Vorbild, wie Betriebsräume beschaf- 
fen sein sollen, trafen wir im neuen Dienst- 
gebäude der DAF, in Welun an, In diesem 
Haus der Kreiswaltung sind die viel- 
seitigen Abteilungen und Ämter der DAF. zu- 
sammengefaßt. Daß die Einrichtung der Dienst- 
stelle in dieser Form gerade in der seinerzeit 
stark vom Krieg mitgenommenen Stadt Welun 
gelang, ist dabei besondersizu vermerken, 
Wer die lichten 16 Räume dieses DAF.-Hau- 
ses in ihrer Ausstattung und Zweckmäßigkeit 
sieht, kann beinahe nicht glauben, daß dies 
aus einer polnischen Mielskaserne übelster Art 
heraus durch deutsche Ordnung und 


a A S 


H 


bildungswerk 25 kreiseigene und sechs 


Gauvorträge, drei Liederabende, zwei Dichter- + 


abende und zwei Abende für das Laienspiel auf 
ihr Programm gesetzt hat. Bekanntlich rief 
hier. der KdF,.-Kreiswart Müller selbst eine 
Laienspielgruppe ins Leben, die hier viel An- 
klang fand, Sie war aber auch nötig, weil es 
bei ‚der ‘starken Inanspruchnahme von haupt- 
beruflichen Künstlergruppen nicht ohne wel- 
teres /möglich war, die erwünschte Zahl von 
Veranstaltungen im Kreisgebiet zu erreichen. 
Außer der Lalenspielgruppe«e wurde eine 
Schach- und Sammlergruppe ins Leben gerufen. 

Recht erfreulich ist, daß zu den Schau- und 
Lustspielen, den Großkonzerten, Bunlen- und Lie- 
derabenden, die der Kreiskulturriäg vermittelt, 
auch zwei Operetten kommen. Vergessen ist 
der Reichhaltigkeit halber auch nicht das Va- 
riet, 

Aber auch die anderen Ämter der DAF,, wie 
das der Sozialen Selbstyerantwortung und bei- 
spielsweise der Organisation, sind entsprechend 
gut eingerichtet, Wir hörten Erfeuliches über 
den Aufbau der Ortswaltungen und überhaupt 
über die organisatorische Arbeit, Das einfach, 
aber doch recht ansprechend eingerichtete Zim- 
mer des Kreisobmänns wär ein schönes Bei- 
spiel für den Begriff „Schönheit der Ar- 
beit". Doch ebenso die anderen Arbeitsplätze 
waren gut im Schuß. Sehr zweckmäßig ist 
auch der Sitzungssalider Kreiswal- 
tung und der Schulungsraum, der insbeson- 
dere auch für die so wichtigen Deutschkurse in 
Frage kommt, eingerichtet. Es fehlt auch nicht 
ein Vorrätsraum für die verschiedenen Sachen, 
die zum Aufbau der Ortswaltungen usw. ge- 
braucht werden. Neben dem Waschraum wurde 
auch eine Badegelegenheit im Hause eingebaut, 
Dabei Ist zu erwähnen, daß die weiblichen Ge- 
folgschaftsmitglieder in einem der früheren 
Klöster durch Herrichtungen entsprechender 
Räume gut untergebracht sind. 

So erwartet die DAF. nicht nur von den Be- 
'triebsführern Sorge für ihre Betriebamitglieder, 
sondern kümmert sich auch selbst darum. 


Er 
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Das Dienstzimmer des Kreisobmanns 


Umgestaltung geschaffen werden konnte, Nicht 
weniger als 42 Familien hatten hier einst na- 
türlich notldürftigste Unterkunft, ja sie hausten 
bei der sprichwörllichen Vernachlässigung der 
breiten Masse im verflossenen Polenstaat buch- 
stäblich bis im letzten Kellerloch. 
Dutzende von Personen verbrachten ihr Leben 
in einer Wohnung, in der der Schmutz strötze. 
Schweine- und Hühnerställa befanden sich im 
Haus bis auf den Dachboden hinauf, 


Doch dies alles hat nur rückschauende Be- 
deutung. Jetzt empfängt den Besucher eine 
würdige Eingangshalle, deren schmuckes Bunt- 
glasfenster das Sinnbild des Schaffens mit der 
Inschrift: „EhretdieArbeitundaäachtet 
den Arbeiter!” Dieser Empfangsraum 
wird noch weiter durch eine Führerbüste aus- 
gestaltet. Werfen wir einen Blick in die an- 
schließenden Räume der Sachwaltung und der 
NSG. „Kraft durch Freude” einschließlich des 
Deutschen Volksbildungswerkes, so sehen wir 
Sauberkeit, schöne, schlichte Möbel und gute 
Organisation. Insbesondere fand bei Kar, die 
riösige Tafel mit den bunt gekennzeichneten 
Veranstaltungen in dem weiten Kreisgebiet 
selbstverständlich unsere Aufmerksamkeit, Da- 
bei hörten wir, daß das Deutsche Volks- 


werden gefchult 


Neue Helferinnen legten die Prüfung ab | Sie meldeten sich gleich in Laza ette 


Ha ieser Tage trafen 36 Helferinnen aus dem 
Der theland in der Ländesführerschule 
tetin ülschen Roten Kreuzes ein. Feldfüh- 
Kernen Meding begrüßte alle Teilneh- 
Abends o im Rahmen eines Gemeinschafts- 
Khrer Am folgenden Tage eröffnete Oberste 
Andera: Dr. Ehrhardt den Lehrgang. Unter 
kelt au. unterstrich der Redner die Wichtig- 
des Den, Fortbildung für die großen Aufgaben 
in de Nischen Roten Kreuzes an der Front und 
us pomat im Geiste des Nationalsozlalis- 
Leh padenas- und Kriegszeiten, 
Yon Pan mäßig wurden die Teilnehmerinnen 
NA inne kräften mit den wichtigsten "äußeren 
N ng en Krankheiten sowie deren Behand- 
Br Ma Yo, oS vertraut gemacht, ferner hör- 
Yoga Tage über .Rassen- Erb- und 
adins q agspolitik und den Sani- 
Atmen die „Wehrmacht, Die Teilnehmerinnen 
en aufai Vorträge und praktischen Anlel- 
ch lepha schlossn entgegen und beteiligten 
den Aussprachen. 


So wird dieser Lehrgang bestimmt dadurch 
reiche‘ Früchte tragen, so daß die DRK.- 
Schwesternhelferinnen noch stärker als bisher 
in ihrer Arbeit stehen. Der Lehrgang fand 
mit einer schriftlichen und mündlichen Prü- 
fung seinen Abschluß und vereinigte alle 
Teilnehmerinnen im festlich  geschmückten 
Speisesaal zu einer Abschlußfeler Im 
Rahmen dieser Feier überreichte die DRK- 
Feldführerin v. Meding den neuen Schwestern- 
helferinnen die Brosche, 

Bei frohen Gesellschaftsspielen, Scharaden 
und gemeinsamen Liedern, an welchen zur 
Freude aller such Oberstführer Dr, Ehrhardt 
teilnahm, vergingen die Stunden allzu schnell 
Dieser Lehrgang wird bestimmt allen Tell- 
nehmerinnen in schöner Erinnerung bleiben, 
Eine große Anzahl Schwesternhelferinnen mel 
deten sich zum Einsatz bereit, welche in den 
nächsten Tagen und Wochen unsere verwun: 
deten Kameräden in Lazaretten und Soldaten- 
heimen betreuen werden, 


(L2.-Bilderdienst, Foto Welngandt) 


Kreisobmann Kraus konnte ein DAF.-Haus 
schaffen lassen, wie es auch mancher Kreis im 
Altreich nich nicht besitzt, | (A4 a- 


Knista 


Ein Tag im Landjahr 


Ein schwerer Herbststurm räumte in dem 
Park, in dem das Ländjahrlager Kirsch- 
dorf liegt, gewaltig mit dem welken Laub auf, 
als ich dort eintraf, Die Landjahrmädel abge- 
härtet, wie sie nun sind, störte das Wetter abor 
nicht, ihre Gesichter waren trotzdem fröhlich 
wie immer, Abgelegt ist die frühere Scheu, 
munter pläauderten sie von ihrer Tätigkeit, von 
allem, was sie in der Hauswirtschaft, im Ko- 
chen, im Nähen und in der nationalpolitischen 
Schulung schon gelernt haben, Die Sauberkeit 
im Hause, die tadellose Ausrichtung der Bet- 
ten, die verbildliche Ordnung in den Schrän- 
ken zeugt davon, daß die Lägerführerin Al- 
brecht ihre Aufgabe mit Verantwortungsbe- 
wußtsein und großem ‘Geschick meistert. Lie- 
der und Volkstänze bringen Abwechslung in 
den Arbeitsplan. 

Bei einer weiteren Fahrt in das Jungenlager 
gewann ich ebenfalls einen vorzüglichen 
Eindruck, Mit Freude wird auch dort in 
der Landwirtschaft, an der Werkbank usw, ge- 
schafft, Erziehung zur Disziplin und national- 
politische Schulung ist Hauptaufgabe des La- 
gerführers Andres, bei dem die Jungen in be- 
sten Händen sind. Der Sport nimmt einen be- 
sonderen Platz im Arbeitsplan ein und stählt 
die Jungen zu ganzen Kerls, wie sie der Osten 
braucht, Hans Wipp] 


Darauf fteht Todesftrafe 
Drahtmeldung unseres Posener Betichterstatters 


Das Sondergericht in Hohensalza verurtellto 
den Polen Olkiewicz, der sich in schamloser 
Weise an einem 15jährigen deutschen Mäd- 
chen vergangen hatte, als Volksschädling zum 
Tode. Das bedauernswerte Opfer des polni- 
schen Unholds ist die Tochter eines volks- 
deutschen Gemeindevorstehers in Petrikau im 
Kreise Hermannsbad, der im Einsatz gegen das 
polnische Bandenunwesen den Tod fand, 


Kalısch 


Dr. V. Der Landesgerichispräsident nach 
Kattowitz berufen, Landesgerichtspräsident Dr, 
Callbe, Leiter des Landgerichts Kalisch, Ist 
mit Wirkung vom 1. November 1941 zum Vize- 
präsidenten des Oberlandesgerichts in Katto- 
witz ernannt worden und verläßt somit Kalisch, 
nachdem er bereits seit Februar des Jahres in 
Kattowitz kommissarisch die Geschäfte des 
Vizepräsidenten versah. — Vizepräsident Dr, 
Calibe ist schon im Sudetengau bei Einrichtung 
der deutschen Gerichte erfolgreich tätig gewe- 
sen. Er ist am 30, September 1939 in den 
Warthegau gekommen und hat zunächst das 
Amtsgericht Posen aufgebaut, Am 13. Novem- 
ber 1939 ist er mit dem Aufbau des Landge- 
richts Kalisch betraut worden, eine Aufgabe, 
die er energisch angepackt und trotz großer 
Schwierigkeiten in kürzester Frist mit Erfolg 
durchgeführt hat. Zur Verabschiedung ihres 
ersten deutschen Läandgerichtspräsidenten ver- 
anstälteten die Justizbehörden in Kalisch am 
31. Oktober einen wohlgelungenen Kamerad- 
schäftsabend, an dem in Vertretung des verhin- 
derlen Oberlandgerichtspräsidenten in: Posen 
Senatspräsident Rex teilnahm. In den Anspra- 
chen von Senatspräsident Rex, Amtsgerichts- 
direktor Dr. Wappler und Oberstaatsanwalt 
Herfurth wurde die Aufbauarbeit Dr, Calibes 
gewürdigt und sein besonders gutes Verhältnis 
zu seiner Gefolgschaft und zu den übrigen Ju- 
stizbehörden betont. Vizepräsident Dr. Calibe 
verabschiedete sich mit herzlichen Worten und 
forderte die Gefolgschaft auf, weiter ihre Pflicht 
zu’tun im Sinne des steinernen Mahnmals auf 
dem Heldenfriedhof in Kalisch: pro patria. 
Am 30, Oktober hatten sich die Leiter der Mi- 
litär- und Zivilbehörden von Kalisch zu einem 
Abschiedsabend eingefunden, der Zeugnis ad- 
legte von dem guten Einvernehmen zwischen 
Justiz und den anderen Behörden, 


Ein HJ.=Bann ftieg zur Leiftung auf 


Wie die Arbeit im Bannbereich Kalisch-Turek erfolgreich aktiviert wurde 


j. Der Bann Käalisch-Turek (665) hat in die- 
sem Sommer einen großen Aufschwung genom- 
‘men, Wir wollen hier einige Vergleiche mit 
dem Vorjalır ziehen, an denen uns sichtbar 
wird, was an Aufbauarbeit in diesem Gebiet 
in Kalisch geleistet worden ist, Im Januar d. J. 
besaßen rund 75 Jungen im Bann eine Uni- 
form, heute sind ungefähr 75 Jungen ohne 
Uniform, 

Was das bedeutet, kann sich ein Außen- 
stehender kaum vorstellen, umfaßt doch dieser 
Bann die Kreise Kalisch und Turek. Dank der 
Opferbereitschäft der Verwaltung wurde diese 
Aufgabe so meisterhaft gelöst, daß die Einklei- 
dung der Hitler-Jugend nunmehr vor ihrem 
Abschluß steht, 


Doch sehen wir vom Äußerlichen ab, Auch 
sportlich steht dieser Bann an führender Stelle 
im Gebiet Wartheland. Wir brauchen nur 
nach der Siegerliste des Gebietssporlfestes zu 
greifen, und können feststellen, daß der Rann 
in den Mannschnftskämpfen einen 1.. Platz, 
zwei 2. Plätze und elnen.-3, Platz belegt, Das 
ist eine große Leistung, häben doch diese 
Siege die Besten aus dem ganzen Warthegau 
berauskriställisier, Aber nicht nur Mann- 
schaftssieger hat dieser Bann, sondern auch 
Favoriten der Einzelkämpfer besitzt er, Sö 
z B. im Weitsprung Kuske, der dicht an der 
G-Meter-Grenze steht, Aber auch im Hoch- 
sprung weist der Bann starke Kräfte auf, Wur- 
den doch z. B. zum Inspektionssportfest der 
2. und 3, Platz von Kalischern belegt, Abge- 
sehen von den starken Leichtathleten, besitzt 
der Bann auch eine heachtenswerte Ruder- 
mannschaft, Im Tennis ist die Doppelpaarung 
Thurmann-Peterson schon erfolgreich gewesen, 
Auch die Handballmannschaft des Bannes darf 
nicht vergessen werden, ist doch erst am letz- 
ten Sonntag die Mannschaft siegreich aus Litz- 
mannstadt zurückgekehrt, 

Wenn im Januar dieses Jahres-der Bann 
nur drei Hauptsiellen besaß, so wurde daß 
schon bald unzureichend und der Bannführer 
hat es verstanden, sich drei weitere Haupt- 
stellen aufzubauen, Letztens sind acht seiner 


besten Führer einberufen worden. Wenn er 
trotzdem den Bann davon überhaupt nichts 
spüren ließ, so ist das einzig und allein seinem 
guten Organisationstalent zu verdanken, 

Im Vorjahr sind ein einziges Sommerlager, 
eine Fahrt sowie der Kutno-Marsch durchge- 
führt worden, Dagegen sind in diesem Jahre 
sechs Lager-, eine Führerfahrt nach Kolberg, 
eine Führerfahrt nach Zirke und der Kutno- 
Marsch durchgeführt worden, Das I6fache der 
Zahl der Jungen des vorigen Jahres haben in 
ciesem Jahre die gesunde Landluft genießen 
dürfen. Im Sommer diesen Jahres wurde es 
nötig, im Bann folgende Sondereinheiten zu 
gründen: eine Feuerwehrschar, eine Flieger- 
schar, eine Motorgefolgschaft, einen Spiel- 
mannszug, einen Fanfarenzug und eine Marine- 
schar. Damit sind insgesamt sechs neue Einhel- 
ten aus dem Nichts entständen, 


Pabianice 


„Fröhliche Ostmark“, Als nächste Veran- 
staltung des Kreiskulturringes Lask führt die 
NSG, „Kraft durch Freude“ am Montag einen 
ostmärkischen Volkstumsabend unter dem 
Motto „Fröhliche Ostmark“ im Saal an der Tu- 
schiner Straße durch, 


Leslau 


r, Peler Kreuder spielte, Im Rahmen dar 
Veranstaltungen des Konzertringes fand im 
Thealergebäude ein Abend mit Peter Kreuder 
und seinen Solisten statt. Der Abend wurde 
für alle Teilnehmer zu einem unvergeßlichen 
Erlebnis, 

— Ein Seespiegel wird gesenkt. Im Zuge 
der Aufbauarbeit wird im Kreise Leslau ein 
großzügiges Meliorationsprogramm durchge- 
führt, mit dem eine planmäßige Wasserwirt- 
schaft Hand in Hand geht, Innerhalb dieser 
Maßnahmen wird der See bei der Stadt Moos- 
burg durch Senkung des Wasserspiegels um 
rund einen Meter tiefer gelegt, Durch den See 
wird dann eine Straße gelegt, und damit eine 


kurze Verbindung zum. Nachbarkreis einge- 
richtet, 


Kultur in unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


Im Rahmen des 25jährigen Jubiläums der 
Stockholmer Konzertvereinigung gab Wilhelm 
Furtwängler, wie unser Ma.-Berichterstatter aus 
Stockholm meldet, vor einem ausverkauften 
und begeisterten Hause ein Gastspiel, bei dem 
er das Orchester der Vereinigung diriglerte. 
Zur Aufführung gelangten „Ein Märchen” von 
dem finnischen Komponisten Sibelius, Brahms 9, 
und Beethovens 5. Sinfonie. 


Theater 


Bochumer Urauiführunsgerfolg. Der Drama- 
turg der Bochumer Schauspielbühne H. U. 
Metzger, kam im eigenen Haus mit seinem 
Schauspiel „Federigo und Orso” zu Wort, Die 
Uraufführung stellte sich unter der Spielleitung 
des Dichters als bemerkenswerter Erfolg heraus. 


Das Grenzlandtheater Flensburg brachte das 
Schauspiel „Christina Wasa” von Herbert Ga- 
briel Stäargaard zur Uraufführung: Stargaard 
stellt uns eine gern auf die Krone Verzicht lei- 
stende, sehr frauliche Tochter Gustav Adolfs 
vor. Fritz Rohland hatte das Werk mit feinem 
Einfühlungsvermögen in Szene gesetzt, Das 
Schauspiel wurde mit außerordentlich freundli- 
chem Beifall aufgenommen. 


Musik 


Erfolg eines Thorner Komponisten. Eine 
Komposition des Kapellmeisters Otto Färber, 
der bei dem Thorner Stadttheater tätig ist, 
wurde dieser Tage in Plauen mit großem Er- 
folg uraufgeführt, Es handelt sich um eine 
viersätzige Sonate für Klarinette und Klavier, 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisioltung Litzmannstadt, Kreispresseamt, Die von der 
Kreisieltung mit Rundschreiben 132/41 angeordnete Fest- 
stellung der Feldpostanschriften bezieht sich auf simt- 
liche Soldaten aus dem Stadtkreis Litzmannstadt (nicht 


nur auf Pol, Leiter, Walter und Warte). 
09. Heersiraße. Dienstag, 20. Uhr, Schulungsabend 
im Og.-Helm, Usedomstr, 30, für alle Pol, Leiter, Führer 


der Formationen und Mitarbeiter der NSV. und DAF, 

09. Erzhausen. Dienstüg, 20 Uhr, im  Og.-Heim, 
Breslauer Straße 218, wichtige Besprechung des Og- 
Stabes und der Führer der Gliederungen und angeschlos- 
senen Verblinde. 

09. Moltke und Bilicherplatz, 


Deutsches Frauenwerk. 


Montag, 18 Uhr, wichtige Besprediung im Og.-Helm tür 
sümtliche Abt.-Lelterinnen, Zellen- und Blocklrauen. 
Og. Quellpark, Amt für Volkswohlfahrt, Alle Amtswal- 


ter nehmen an der Beerdigung des Zellenwalters Joset 


Mittelstädt, Sonntag, 1530 Uhr, auf dem alten evang. 
Friedhol, Gartenstr, 201/3, tell! — Deutsches Frauen- 
werk, Montag, 18 Uber, Arbeitsbesprechung der Abtei- 


lungs- Zellen- und Biockfrauenschaltsielterinnen im 
Heim. 

Og. Biücherplatz. Dienstag, 20 Uhr, wichtiger Dienst- 
appell Im Og.-Helm für alie Pol. Leiter, Walter und 


Warte der NSV. und DAF sowie des Frauenwerks, 


Kreis Litzmannstadi-Lund 

Krelsieitung: Vom Sonnabend, dem 1 bis Montag, 
3, Nov., in der Z4-Unterführerschule Litzmannstadt (Ost- 
landstr, 191), Schulung. sämtlicher Orts- und Zellen- 
Jugendgruppenführerinnen, Anreise Sonnabend bis 18 
Uhr, Abreise Montag 9 Uhr —  Alexandrow-Stadt: 
2, Wochienendschufung; 3. Sprechstunde, 20-—21 Uhr; 
4, Sprechstunde, 20 Uhr; Besprech. Block-, Zellenl. — 
Alexandrow-Land: 2. Wochenendschulung; 3. Bespr. Block-, + 
Zellenl,s 4. Veranstaltung -dès Reichsnlihrstand.; 9, Be- 
sprechung-Block-, Zeilen, — Andresfelde: 2. Wochenend- 
schulung; 7. Bespr. Zelleni.; Sprechst, 18 Uhr, — Bet- 
dows 2. "Wochenendschulung; 3, Veranstaltung des Reichs- 
nihrstand.,, 15.30 Uhr;5, Sprechst,; 6. Veranstaltung des 
Reichsnlihrständes, 14,30 Uhr; 8. Besprechung Block-, und 
Zelleni. — Konstantinow: 2, Wochenendschulung; 3. Be- 
sprechung Zelieni. u. O&.-Stab; ‘4, Bespr. Block- u. Zellen- 
leiter; 5. Veranst. Kreiskulturring; 6, Sprechstunde; — 
Königsbachh 2. Wochenendschulung; 7. Sprechstunde; 
Besprechung Block- und Zeleni. — Löwenstadi; 2, Wo: 
chenendkchulung; 7. Sprechstunde; Besprechung Block- 
und Zellen. —  Neusulsfeld: 2. Wochenendschulung; 
5; Sprechstunde; 8, Veranst. Krelskullutring; 9, Sprech- 
stunde; Bäsprechung Block- und Zeilen, — _Rzgow: 
2. Wochenendschulung; 8. Sprechstunde; Besprechung Block- 
und Zellen. — Strickau: 2, Wochenendschulung; 4. Sprech: 
stunde; 5, Besprechung Block: und ‚Zellenl,; 7. Besprechung 
Rlock- und Zelleni.; Sprechst. — -Tuschin: 2. Wochen- 
endschulung; 4, Besprechung Block- und Zelleni.; 5, Sprech- 
stunde 10 Uhr; -6. Veranst, Kreiskulturring; 7. Bespre- 
chung Og.-Stab; 8. Sprechstunde, — Zgierz-Stadt: 2. Wo- 


chenendschulung; Veranstaltung Kıelskulturring; 3. Bespre- “ 


chung Zeleni. und Og.-Stab; 4. Besprechung Block- und 
zeilenl,; 5. Sprechstunde; 7, Sprechstunde. —  Zglerz- 
Lund: 2, Wochenendschulung, 


E. Z.-Spoet vom Tage 


Handballspiel am Vormiltag 

Durch die gegenwärtig besonders mißli- 
chen Verhältnisse in unserm Handballsport 
(allen. am Sontag wieder mehrere angesetzte 
Pflichtspiele aus, Dafür sind die #4-Sportge- 
meinschaft und die Reserve der Polizei über- 
ein.gekommen, am Vormittag um 10 Uhr Im 
Stadion ein Freundschaftsspiel auszutragen, 
das sicherlich einen gewissen Reiz hat. yn 


Berliner Brief 


2 Jahre DRK.=Arbeit im Wartheland 


Für die stärksten Belastungsproben gerüstet | Trotz Schwierigkeiten rüstig voran 


Am 1, November sind zwei" Jahre ver- 
flossen, seitdem das Deutsche Rote Kreuz ini 
Wartheland seine Tätigkeit aufgenommen hat, 
Schaut man auf die verflossenen 24 Monate 
zurück, so sieht man auf allen vom DRK, be- 
treuten Gebieten einen riesigen Aufschwung, 
der ungeachtet der kriegsbedingten Schwie- 
rigkeiten als vorbildlich bezeichnet werden 
muß, Ebenso wie alle anderen Einrichtungen, 
die nach der Befreiung des Ostens aufgebaut 
werden mussten, stand auch das Rote Kreuz 
vor personellen Hindernissen, die den hier 
eingesetzten maßgeblichen Männern oft die 
größten Kopfschmerzen verursachten. Rastlo- 
ser Einsatz und völlige Hingabe an die ge- 
stellte Aufgabe bewirkten jedoch, daB. .das 
Rote Kreuz bereits nach Ablauf eines Jalires 
in großen Umrissen arbeitsfähig daständ und 
daß es nach weiteren 12 Monaten als voll 
aktionsfähig angesprochen werden kann, 

Am 1. November 1939 wurden vom DRK.- 
Präsidium Berlin für die Landesstelle XXI. 
Wartheland. Regierungspräsident Dr, Bött- 
cher als Landesführer und Dr. Erhardt 
als stellvertretender Landesführer eingesetzt. 
Nachdem es den beiden gelungen wär, das 
schöne Gebäude»in der Dietrich-Eckart-Straße 
Nr, 11 in Posen als Sitz der Landesstelle zu 
sichern, gingen sie daran, den DRK.-Ländes- 
stab zu berufen, der in verhältnismäßig kur- 
zer Zeit gebildet werden konnte, Als Bereit- 
schaftsdienstleiterin für den Aufbau der welb- 


lichen Arbeit wurde die Oberfeldführerin 
Herdiekerhöff gewonnen, die dann spä- 
n Bun an 


Ein Lehrgang für Schwesternhelferinnen 


ter durch Frl, von Meding abgelöst wurde, 
deren Aufgabe bis heute noch die Ausbildung 
und der Finsatz der weiblichen Helferinnen 
ist. Bereits im Mai 1940 waren alle Ämter be- 
setzt, so daß mit Tatkraft an die Außenarbeit 
herangegangen werden konnte, die zum Teil 
bereits im Anlanfen war. In diesem Monat 
standen schon die DRK.-Kreisstellen Posen 
und Litzmannstadt. Nach und nach 
wurden die übrigen 39 Kreisstellen aufgezo- 
gen, deren Sitz größtenteils in den Landrats- 
ämtern untergebracht wurde, Grundsätzlich ist 
in den Landkreisen der Landrat, der gleich- 
zeitig Hoheitsträger ist, der DRK.-Kreisführer, 
Wo Partei und Staat nicht in Personalunlon 
miteinander verbunden‘sind, da versieht der 
Landrat dieses Amt, Eine Sonderregelung wur- 
de für die kreisfreien Städte Posen, Litzmann- 
stadt und Hohensalza getroffen, wo die Ober- 
bürgermeister Kreisführer für den Stadtbereich 


sind, In Leslau hat der Landrat die Kreisfüh- . 


rung für Stadt und Land übernommen, in den 
beiden anderen kreisfreien Städten Gnesen 
und Kalisch sind die Oberbürgermeister Krets- 
führer für das Stadt- und Ländgebiet, 

In der: nächsten Zeit werden Bemühungen 
angestellt, allen Kreisstellen zu entsprechen- 
den eigenen Diensträumen zu verhelfen, Im 
April 1941 war es so weit, daß alle Kreisstel- 
len die Vollzähligkeit ihrer Stäbe nach Posen 
melden konnten. Im Mai 1940 begann eine 


große Werbung von DRK.-Helfern und -Helfe- , 


rinnen und gleichzeitig deren Ausbildung. 
Aus Posen und Litzmannstadt konnten bereits 
im Herbst 1940 die ersten Helferinnen in La- 
zaretten eingesetzt werden, Hand in Hand mit 
diesen Arbeiten ging die Einrichtung des Un- 
fallhilfswesens und der Aufbau der Kranken- 
transport-Abtellung, von denen zunächst, zwei, 
und zwar in Posen und Litzmannstadt, geschaf- 


Die Berliner Luft erhält jung und frilch 


Eine Fernheizung im Kommen / Sammeleifer setzt sich durch / Eigendericht der LZ. 


Berlin ist die Stadt des unentwegten Fort- 
schritts, Das wird niemand abstreiten wollen 
ind abstreiteu können, Schnellste Verkehrs 
mittel, Fahrstuhl, Zentralheizung. Welche Haus- 
{rau muß dort noch Kohlen und Holz schlep- 
pen, fragen ein wenig neiderfüllt dia: Kamer 


dinnen im Reich... Weit gefehlt! Den 'Ber- 
!iner Hausfrauen geht es — im Durchschnitt 
gesehen — nicht anders als denen im klei ı- 


sten Städtchen und verstecktesten Dorfe, Denn 
alle trügerischen Meinungen um die von allen 
Frauenherzen ersehnte Zentralheizung platzen 
wie schillernde Selfenblasen bei der Feststel 
iung, daß auch in des ‚Reiches Hauptstadt 
immer noch rund 91% aller Haushaltungen wie 
seit Jahrhundarten, was die Raumwärmever- 
sorgung betrifft, zu Lasten der Hausfrau oder 
Ihrer Hilfe geht, 


Immerhin: die Fernheizung in weit größerem 
Ausmaße als bisher ist im Kommen, In Berlin 
ist bereits 1937 ein verheißungsvoller Anfang 
in der Aufwärtsentwicklung der Stadthelz- 
werke mit dem Anschluß des Flughafens Tem- 
pelhof an das Berliner Stadtheiznetz gemacht 


worden. Das Jahr 1939 darf, was die Reichs- 
hauptstadt betiifft, für sich in Anspruch neh-, 
men, in der Entwicklung den Stadtheizung als 
ein historischer Zeitpunkt angesehen zu wen, 
den. Lange also wird es sicherlich nicht dau- 
ern, dann sind die Berliner Hausfrauen, soweit 
es die Sorge um ihren häuslichen Ofen anbe- 
langt, wirklich zu beneiden, Die deutschen, 
Hauptstädte ganz allgemein werden allmählich 
mit Raumwärme. durch elektrische Fernhel- 
zung versehen, Was augenblicklich noch ein 
Problem ist, wird in geeigneten Zeiten sichkar« 
lich schneller und sicherer, als,.man heute aq- 


zunehmen wagt, gelöst werden. 
” 


In Berlin reihen sich augenblicklich Just 
bilden, wichtige und weniger wichtige, doch 
wichig genug, um irgendwie festgehalten zu ' 


werden, Vor hundert Jahren wurde der Nep- | 


tun oder Schloßbrunnen, eine Schöpfung Bs- 
gas’, feierlich enthüllt, Seitdem hälten, was 
Berlins Männer vor allem. bewundernd fest: 
stellen, vier Frauen ihren — — — „Rand“ -= 
jene vier herrlichen Frauengestalten auf dem 


fen wurdeh, Heute zählen wir im Gau 37 
Krankentransport-Abteilungen,. Während im 
ersten Jahr 3 Unfallhilfsstellen bestanden, und 
zwär an den Bahnhöfen in Posen, Litzmann- 
stadt und Ostrowo, sind es deren heute be- 
relis 280. Erfreulich war der Aufschwung der 
Mitgliederzahl in den Bereitschaften. Im er- 
sten Jahre wären 1550 weibliche Helferinnen 
eingetragen und jetzt sind es 3500. Die Zahl 
von 342 männlichen Helfern im ersten Jahr 
ist auf-700 am Ende des zweiten Jahres gestie- 
gen, Ein Großteil dieser Helfer befindet sich 
an der Front im Sanitätsdienst der Wehr- 
macht. 

Im Verlauf des zweiten Jahres konnten 
auch alle Aufgabengebiete des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes in Angriff genommen werden. So 
wurden Helferinnen ‚in Zivil-Krankenhäusern 
eingesetzt, wo sie zu Krankenschwestern aus- 
gebildet wurden, Bei Verwundeten-Transpor- 
ten wurde nicht nur die Verpflegung durch- 
geführt, sondern auch bei der Umlegung vom 
Lazarettzug in die Lazarette geholfen. Um- 
fängreiche Arbeit wurde von den DRK.-Fahr- 
bereitschaften bei Krankentransporten durch- 
getührt, In etwa 36000 Fahrten wurden über 
38000 Kranke oder Verletzte transportiert, In 
etwa 14000 Fällen wurden Verletzte aus Be- 
triebs- und Straßenunfällen übergeführt, Wert- 
volle Arbeit leistete das Deutsche Rote Kreuz 
im Sicherheits- und Hilfsdienst, bei der Trup- 
penverpflegung ud in Erfrischungsstellen, bei 
der sanitären Betreuung der Umsiedler, in den 
Unfallhilfsstellen, vor allem auf den Bahnhö- 


(Aufnahme: Luna-Posen) 


fen, wo Tag und Nacht Dienst getan wird, in 
Zusammenarbeit mit der NSV. bei Sammltn- 
gen für das Winterhilfswerk, in Zusammenar- 
beit mit der NS.-Frauenschäft in den Nähstuben, 
in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Frauen- 


„werk in der Nachbarschaftshilfe und bei der 


sanitäten Betreuung der Kinder in den Kin- 
derlandverschickungslägern. Der Straßenun- 
fallhilfsrlienst ist in Zusammenarbeit mit dem 
NSKK. im Entstehen begriffen. 


Eine besonders hervorstechende Tätigkeit 
des Deutschen Roten Kreuzes ist die Nach- 
richtenvernättlung, für die in jeder Kreisstelle 
eine Auskunftstelle mit einem Sachbearbeiter 
eingerichtet wurde, Die Hauptauskunftstelle 
befindet sich in Posen, in der die Nachrichten- 
vermittlung. für den gesamten Landesstellen- 
bereich zenträl zusammengefaßt ist, 

Ein erfreuliches Zeichen in der ganzen 
DRK.-Arbeit der Landesstelle XXI, Warthe- 
land, ist es, daß die einzelnen Kreisstellen mit- 
einander in einen sehr erfreulichen Wettstreit 
getreten sind, in dem sich einige Kreisstellen 
besonders hervorgetan haben. Dank den Be- 
mühungen aller und dank der wirksamen Un- 
terstützung ‚durch die Stadtverwaltungen und 
Löndräte steht das Deutsche Rote Kreuz heu- 
te, zwei Jähre nach dem Beginn, auf allen 
Gebieten gefestigt da, Es ist für jeden Einsatz 
bereit und kann getrost den stärksten Bela- 
stungsproben entgegensehen. i 


So ist unserem Aufbaugau des Warthelandes 
mitten. in der noch herrschenden Kriegszeit 
auch auf dem Gebiet des so segensreich wir- 
kenden Roten Kreuzes ein gutes Stück national- 
sozialistischer Aufbauarbeit geleistet werden, 
Und nicht nur das, Es wurde ein ideales Hilfs- 
werk freudig in Angriff genommen, das kriegs- 
wichtig ist, EP: 


Rande des Brunnens, — Ganz rund ist das Ju- 
biläum nicht, das das Berliner Stadthaus be- 
geht, Immerhin sieht es in diesen Tagen auf 
ein dreißigjähriges Bestehen zurück, Seitdem 
hat sich — immerhin auch eine weibliche 
Leistung — die auf der Kuppel des Turmes 
balanzierende Frau Fortuna Wind und Wetter 
um die Näse wehen lassen, — Seinen 75. Ge- 
burtstag begeht àm 29, Oktober der bekannte 
Astronom Professor Dr, Witt, der als echter 
Berliner dem von Ihm vor der Jahrhundert- 
wende entdeckten kleinen Planeten den schö- 
nen Namen Berölina gab. Und damit ist Ber- 
lin auch in die Welt der Planeten eingerückt, 
Auch ein Jubiläum, das sich in wenigen Jahren 
feiern ließe, 


Paul Lincke sieht — um die Reihe der Ju- 
biläen voll zu machen— seinem 75, Geburtstag 
entgegen. Frisch, lebendig, Jung im Herzen, 
Wir sahen ihn vor kurzem noch das — — — 
Tanzbein schwingen. Ja, ja, das ist die Ber- 
liner Luft, Sie erhält jung. Er, der sie mus!- 
kalisch 'verewigte, ist das beste Beispiel 
dafür. 

Li 


Man erinnert sich noch der merkwürdigen 
Wagen und Wögelchen, auf denen die Berliner 
pflichteifrig und opferbereit — manchmal 
„Water“ vorneweg und der Sprößling schiebend 
— ihre alten Kleider und Gardinen, Wäsche 
und Stoffe, kurz alles, was aus dem „Lumpen 
beutel“ herausgekramt wurde, zu den Sam- 
melstellen schafften. War das ein Wetteifern! 


Das lieft die Hausfrau 


Neue praktische Schlirzen. 


Kleldsanı und praktisch sollen die Schüf 
zen sein, die dazu bestimmt sind, bei der Af 
beit unsere Kleider zu schützen, Wenn 4 
halb die Wahl auf kleidähnliche ‚Formen un 
schön gemusterte Stoffe fällt, können wir 
gewünschten Erfolges sicher sein. Beyer-M0" 
del) V 55399 (für mittlere Größen). Die guta 
Wirkung dieser Schürze wird durch das ZU 
sammentreffen der Streifen in vorderer Mitte 
erzielt, Der Achselträger geht um den Ha 
und ist vorn Aufgeknöpft. Erforderlich: ewi 
1.10 m Streifenstoff, 70 cm breit, Beyer-Mode 
W 55397 it. 84, 92 u. 100 cm Oberw,). Katief’ 
ter Stoff ergibt die in Latzblenden und Achse!" 
träger ausgehenden Taschen und den untere® 
Randbesatz der Hausschürze, Erforderlich! 


etwa 1,25 m einfarb. und 45 cm karlertef 


.Ww55397 
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Stolf, je 80 cm breit: Beyer-Modell y 5537% 
tir mittlere Größen). Die obere Ecke de! 
Vierecksschürze mit aufgeselzten Taschen, 
oben zur Ecke zu umgelegt sind, knöpft auf d4# 
Kleid. Erforderlich: etwa 65 cm gemustertef 
und 30 cm einfarb. Stoff, je 80 cm pra 
Beyer-Modall W 55351 (f. 88, 96. 104 u, 112 cm 
Oberw.). Dieser Berufsmantel mit Rücken 
schluß ist für Ärztinnen oder Schwestern VE 
stimmt, Erforderlich; etwa 3,50 m Stoff. vol 
#0 cm Breite, Beyer-Modell W 55399 ff, 84 
92 u. 100 cm Oberw.). Zu dieser Kleidschürz® 
aus zweierlei Stoff können Reste alter Somi 
merkleider Verwendung finden. Wird 
Knopfschluß in ganzer Länge eingerichtet, $ 
ist die Schürze an warmen Tagen als Haus 
kleid zu tragen. Erforderlich: etwa 2,50 m g® 
musterter und 85 cm einfarb ‚Stoff, je 80 cM 
breit, Zeichninug Erikä Nestlef 


Aus den Ostguuen 


Bromberg. Ein Soldatenheim elf’ 
geweiht, Der Kommandant von Brombett 
Oberst von Uechtritz, konnte ein Haus 
Heeres-Standortverwallung in der Adolf-Hitlef” 
Straße, das zu einem Soldatenheim ausgebd! 
wurde, seiner neuen Bestimmung übergebeN 
Hier solle der deutsche Soldat, so betonte A 
Kommandant, eine Stätte finden, in der er 
gestört und in würdigen Räumen seinen el i 
nen Gedanken, Wünschen oder Plänen nach4® 
hen kann. l 


Kulm. Vom Zugetödlichüberfaß 
ren, Ein in Unislaw beschäftigter Arbeitel 
aus Scharnese, Kreis Kulm, wurde auf dem 
Wege zur Arbeitsstätte von einem Person 
tödlich überfahren. Der Verunglückte beig 
eine klaffende Stirnwunde und erhebliche ¥ ee 
letzungen am Hinterkopf. Da Teile seines Fa 
rades etwa hundert Meter von der aufgehen 
denen Leiche entfernt lagen, ist Anzune) or 
daß der Verunglückte eine große Strecke 
dem Zuge mitgeschleift wurde, 


Nicht nur unter den einzelnen Famili si 
gliedern, den einzelnen Häusern, sondern a 
unter den einzelnen Ortsgruppen. Und diót iy 
edlen Wettstreit nicht zuletzt ist es mit zU Yi 
danken, wenn Berlin heute an der Spitze 4. 
Ortsgruppendurchschnitts steht, Die Reich. 
hauptstadt hat je Ortsgruppe 5318 kg Han 
stoffe aufgebracht, gegenüber 5132 kg in’ 
burg und 5088 kg in Düsseldorf. und 
en ge 


Und nun ist Berlin bereit, an Flasch 
Glas ebenfalls sein Bestes zu leisten. El n 
Kreise sind bereits als Vorläufer def re 
setzenden. Sammlung (Flaschen für upi 
Welirmacht) abgegrast worden, Das Erd 
ist geradezu erstaunlich. So hat der Krohn 
(Steglitz-Tempelhof) rund 500000 _ Flas 
gesammelt, von denen 420.000 brauchbäf nd 
sofort wieder verwendungsfähig sind, e 
der Rest als Chamotte und Bruch wieder day“ 
volles Material abgibt, — Ein kleines Bee 
ern aber gibt es bei dieser Gelegenheit 
hellen Berliner Pimpfe — und anderswo “aah 
es nicht anders sein! — sind unglückli 
sie bei der Flaschen-Aktion ausges "} net 
werden. .... Doppelt traurig, da ihnen 
immer wlieder.gesagt wurde, wie wichig artige? 
die Hilfe dèr Hitler-Jugend bei doSostitol 
Sammlungen ist, Immerhin mäg die iic t 
lung, daß sie nur wegen der Gefährif inen 
dieses gläsernen Altmaterlals auf aer ehant 
Seite und ihres allzu stürmischen Drau eibet 
auf der anderen Seite ausgeschaltet b pei” 
ein kleines Paster auf die Wunde sein 
nächsten Male sind sie wieder dabei 
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Nbruch der Maul. 


den Abschnitt L.E.A, K 11 29/30 
dem Verteiler abzugeben, bei dem 
die Hülsenfrüchte zu beziehen 
Bni chen, Die Verteller haben bei der 
Begennahme der Abschnitte, die 
Bestellschein gelten, den. Stamm: 
nitt der Fleischkarte mit ihrem 
vu nstempel zu versehen, Die Letzte 
aer haben die gesammelten Bee 
na scheine auf Bogen aufzukleben 
titir bei dem für sie zuständigen Er- 
| ungamt, Abt, B., bis spätestens 
* 11, einzureichen. Die erhältenen 
Algschelne sind unverzüglich, Ing- 
litte aber bis 17. 11. an die Vor- 
N welterzugeben, Diese rel- 
a die erhaltenen. Bezugschelne bis 
“Al. an den Getreldewirtschaltsver- 
Wartheland, Posen, am Giüter- 

Wo 01 23, zwocks Umtausch In einen 
Rbezugschein ein, Für anstalts- 
IX Untergebrachte oder sonst wie 
li Gcmeinschattsvérptiegung befind- 
k E Versorgungsberechtigte (Kran- 
anstalten, Gemeinschaltslager, usw.) 
TH die Ernührungsimter, Abt. B., 
f 


ten 
bej 


kat Grundlage von Bedarismel- 
Hungen Berugscheine über Hülsen- 
te aus, Posen, den 31. Oktober 


14}, Der Reichsstatthalter, Landeser- 
ngsamt, Abt. B. 


Der Polizeipräsident 


Un und Klauenseuche, 
ter dem Viehbestande der Land» 
tté i. Ambrosik Jan, Blattzeile 59; 
“ Lauk Stefan, Walzertraumpfad 34; 
t Pördzik Hubert, Hohensteiner Str. 
i 5 4, Wypych Josef, Molenweg 10 
N die Maul- und Klauenseuche amts- 
erärztlich festgestellt worden, Über 


festem Wohnsitz in Litzmannstadt; d) 
alle reichsdeutschen Verbraucher, die 
in die besetzten Gebiete teinschließ-| 
lich  Generaigauvernement) versetzt] 
oder abgeordnet sind, sofern sle ihren 
letzten Testen Wohnsitz in Litzmann- 
stadt hatlen (schriftlicher Antrag an 
das unterzeichnete Wirtschaftsamt ist 
erforderlich); e) alle Angehörigen der 
nichtpolnischen Volksgruppen, wie 
Ukrainer, Litauer, Großrussen, Wei- 
russen (WeiBrúthenen) und Tschechen, 
sofern sie Ihren festen Wohnsitz. In 
Litzmannstadt haben, Auswelse: a) 
Die Ausgabe wird von der Vorlage 
eines Personalauswelses abhingig ge 
macht; b) bei Abholung für den ge 
samten Haushalt sind alle Personal- 
ausweise vorzulegen; c) eine Ausgabe 
an bevollmächtigte Personen erfolgt 
gleichfalls nur bei Vorlage aller Per- 
sonalausweise tür die vertretenen Per- 
sonen. Außerdem hat sich der AV- 
holer persönlich auszuweisen; d) emp. 
fangsberechtigt sind nur, erwachsene 
Personen. Ausnahmen: Verbraucher, die 
ganz oder. teilweise mit klelder- 
kartenpflichtigen Spinnstoffwaren ver- 
sorgt werden, erhalten die 3. Reichs: 
kleiderkarte ‚nur In der Hauptstelle des 
Ernährungs- und Wirtschaltsamtes — 
Abteilung Spinnstoffe Hermann- 
Göring-Str, 85 (frühere Nummer 21) 
gegen Vorlage cines Vordruckes,‘ der 
in der zuständigen, Bezirksstelle aus- 
gestellt wird, Aur die Anschläge In 
den Bezirksstellen wird: besonders bin- 
gewiesen. Litzmannstadt, ‚den 31, Ok- 
tober- 41941, Der Obèrbürgermelster, 
Wirtschaftsamt, 


© Kenannten Gehöfte Ist die Speere Nr, 333/41. Obatzutellung. Für deutsche 


klingt, den 1. No- 


Litzmännstadt, 
ber 1941. Der Polizelprästdent, 


Vohnpuchenpoitzeiiiche Anordnung. Nach- 


unter dem Kiauenviehbeständen 

è Landwirte a) Ambrosik Jan, 
lattzeite 50; M) Lauk Stefan, Walzer- 
Almpfad 34; c) Pördzik Hubert, 
hensteiner Str. 229; d) Wypych Jo- 
»Molenweg 10. dle Maul- und Klauen- 

9 amtstierärztlich festgestellt 
Nörden ist, werden Sperrbezirke ge 
bilgen, die durch folgende Straßen be- 
Kenzt sind: zu a) Alexanderhofsts. — 
Ofatenweg — Kohiweg — Sellerie: 
—  Qurttenpfad — Stadtgrenze; 
Wh) Wildschützenstr, — Stadikrenze 
> Sonnfeite — Schimmelrelterstr. — 
Nermesweg — YVoglerweg — Feuer- 
lsir, — Gärtnerstr,; zu c) Hohen- 
str Ste. — Stadtgrenze — Führen- 


Kinder bis zu 18 Jahren kommen ab 
sofort auf Nr, 2 der Osikarte 1 kg 
Äptel zur Vertellung. Die Apfel sind 
von den Obkt- und Gemüsekleinverlel- | 
fern wahlweise bei nachstehenden 
Obst- und Gemüsegroßvertellern abzu- 
holen: Ewald Reischenbeck, Lager- 
straße 1, Fruchthof, Askanlerstr, 4, 
Gustav Zacho, Oststr. 65. — Deutsche) 
Verbraucher erhalten ab  sotort auf 
Nr, 35 der Nährmittelkarte — 2 Stück 
Zitronen, Die Zitronen sind von den 
Obst- und Gemüsckleinvertellern wahl- 
weise bel nachstehenden Obst- und Ge-| 
miüsegroßvertellern abzuholen: Rudolf! 
Sumfleth, Lagerstr, 1, Leo Häußer, | 
Marktstraße 6. Litzmannstadt, den 1f 
November 1941, Der Oberbürgermei 
stér, Ernährungsamt, Abt. B. 


1 a Sonnielte — Flurwog; zu ó) Nr, 332/41, Käserutellung: In der Zeit 
Pi Str, — Stadtgrenze — Grenze) yom 3, 11 bis 16, 11. 1941, kommt 
di 20, Pol-Reviers — Hoeorsirafe.| auf Abschnitt SZ 11 der Feottkarte 
1% Schutzzone wird tür den gesam- D 29/30 sowie auf den Abschnitt SZ 6| 


tég Stadtkreis Litzmannstadt ange- 
aonet, Für die gebildeten Sperrbe- 
Si sowie die Schutzzone gelten dle 
ag viehseuchenpolizellichen Ant 
ut tng des Regierungspräsidenten In 
tmannstadt yom 14. August 1041 
eördneten Bestimmungen. Litz 
Der atadi, den 1.. November 1941. 
Pollzeipräsident. 


Industrie. u. Handelskammer 


Fun zur Lohrabschtußprüfung Im 
hr 1942 Zu den im Jahre 1942 
Ar/Februnr) staltlindenden Lehrab- 
nrifungen sind alle kaufmännl- 
K Aung gewerblichen Lehr- und An: 
MARR deutscher Volkstumszugehö- 
Keit anzumelden, die In einem nicht 
Handwerk gehörenden Betrieb der) 
Anaelichen Wirtschaft Im Bezirk der 
Rate: und Handelskammer Lite 
it Aktadt bis zum 30; 4: 1942 aus- 
AMen. Weiterhin werden diejenigen 
ipaa sten, die die Herbsiprüfungen 
un nicht bestanden haben oder 
fa testellt wurden Von der Pri 
Wé kann derlenige zurückgewiesen 
ra der keine ordnungsgemäße 
baren, elite völlig ‚einseitige Ausbildung 
Rn macht hat, ṣọ daB anzuneh- 
der ist, daß er den. Anforderungen 
Aut Prüfung nicht entsprechen wird. 
Lane Verpflichtung der Firmen, die 
‚kr Tv. Anlernlinge zur ‘Ablegung 
Wita hrabschlußprüfungen. anzuhalten, 
Ka and vera verwiesen. Meldebo- 
el der Industrie- und Han- 
etkanmer Litzmannstadt, anzufordern 
Klonnatentens bik 30. November d. J: 
Kon, chen, Die Prüfungsgebühr in 
der‘ YOn S RN Ist gleichzeitig mit 
Strle. meldung zu erstatten. _ Indu: 
tiat, und Handelskammer Litzmann- 


Á Der Oberbürgermeister 
te. Litzmannstadt 


unla, Ausgabe der 3. Reichsklel- 
An Sing U Me Houtsche Bevölkerung 
Babe y !krals Litzmannstadt, Die Aus- 
lm kalt 3. Reichskleiderkarte erfolgt 
rundes Kitemannstadt durch die 
tom 3 Een Bezitkssteiten in der Zeit! 
Aha 19, [November 1941, Die! 
Muchitatens sind aus nuchstchender 
AKo Anla zu erschen: Montag, 
Mitton mB; Dienstag, 4. Noy, CD, 
Non Nov, BF, Donnerstag, 
Meng" Freitag, 7; Nov., H, Sonn- 
al Nov, i--K, Montag, 10. 
"stock, zDlenstag, 11 Nov., M, MIH- 
Nm Nov., N, Donnerstag, 19: 

i Freitag, 14, Nov. OR, 
> Pixi Nov., 8—st, Montag, 
=W, itiga Dienstag, 18. NOY. 
bpt tde ea 19. Nov, 2: Die 
ROT Olgt in der Zeit von 8:30 
brant Uhr „‚Onnobends- von 8.30 
an er. dig Da, die molsten Ver- 
den td Vornittagsstunden wih 


Nachnyj auf hingewiesen, dan in 
Mapsstunden eine schnellere 


Das 


der Feitkarte DK 29/30 — 125 g Käse! 
zur Verteilung. Litzmannstadt, den 1 
November 1941. Der Oberbürgermel- 
ster Ernährungsamt, Abt, B, 
Landrat des Kreises. Lilzmannstadt, 
Eruährungsamt, Abt. B. 


Geschäftszeiten des Stadileihamtes, DAs! A, Zonentarlf fir Haushaltsbedarf, 


hiesige Stadtieihamt, Pulvergasse 13, 
nahe Schiageterstr und den Straßen- 
bahnlinien 2, 9, 5, Ist täglich geöffnet, 
Die Verkehrszelten sind tir Deutsche: 
von 8 bis 11, sonmabend« von 8 bis 
10 Uhr; für Polen; von Ti bis 14,30, 
sonnabends von 10 bis 12 Uhr, Rul: 
240.00, 240-01, Postschlleßfach 211. 
Der Oberbürgermeister, Stadtlelhamt. 


Rotes Kreuz Litzmannstadt 

Doutsche Rate Kreuz, Kralsstelle 
Lltzmannstadt-Stadt, Berelischaft (m): 
Sonntag, den 2. 11., 8 Uhr, Helenen- 
hof, Dienstag, den 4, 11; 18:30 Uhr, 
Dienstabend mit Kielderappell, Nibe- 


lungenstr, 5- Freitag, den 7. 11 
18.30 Ubr, Zugabend, Nibelungenstr. 
5, — Ausbildungsichrgang für den 
Werkluftschutz: Montag, den 3. 11., 
18.30 Uhr, Nibelungenstr. 5, — Be- 
reitschaft (w); Montag, den 3. Na 
18.30 Uhr, Ausbiidungsichrgang, Dr. 


Stamm, Krelsstelle, ‚Dienstag, den 4. 
11. 18.30 Uhr, Bereitschaft (w) 2 
Dienstabend, Kreisstelle, Mittwoch, den 
8. 11., 18.30 Uhr, Bereltschaft (w) 1 


Dienstabend, Kreisstelte, Donnerstag, 
den 6, 11., 18.30 Uhr, Ausbildungs- 
ichrgang; Dr. Stamm, Kreisstelle, 


Freitag, den 7, 11. 19 Uhr, Deutsch- 
unterricht tir Helferinnen. 


Der Landrat 


des Kreises Lask 


Barichtigung. Betr. Lebensmittelzutellung 
für den Kreis Lask, In der ‚Bekannt- 
machung über Lebensmittelzutellung, 
tür die Woche vom 3, 11. bis 0. 11, 
1941, vom 30, Oktober, muß es het- 
Ben: 125 g Schokoladenpulver, tir 
deutsche Kinder unter 6 Jahren, aut 
den Abschnitt L,E.A. K 9 29/30 der 
Fleischkarte tür deutsche Kinder bis 
zu 6 Jahten, Der Landrat des Kreises 
Lask, Emmlhrungs- und wirtschaftsamt: 


Oberbürgermeister Kalisch 


Lebonsmittelzutellung tür den Stadikreis 
Kallsch, An Deutsche, für 
vom 27, 10. bis 2, 11, 
250 g, Lebensmittelkarle 


4, 


Nr, 6 DE und DK: Für die Zeit vom] handelt. 
Tolgwaren| boden von Putz zu Putz. 
Abschnitt 


bis 18, 11, 4l, 
Lebensmittelkarte 


3, 11. 
250 B 


ausgestellt und auf die Dom Hand-| 


URRAte] "| Tuchen), Inhaber: Kaufmann Gustav und Karl Prusse sind erloschen, Josef] 
Jid: La feige BE) August Hirsch in- Litzmannstadt, —| Pachel und Tadeusz Stanowski sind. 
pen und von derselben nupenommen| -A nierericht;” Litzmannstadt, den 16.| Mit mehr ‚aeschäftslührer “(Vor 

ern sind, zahlbar In LURmAUne ad! Oktober 1041, ' a standsmitglieder), Das Vermögen der 
Ih elle 10 Uhr, vor) Stav Wiedemann, Litzmannstadt (Hohen- tung Ist nach dem Gesetz über die 
ae ee 4 Fear hair steiner Str. 4 — Einzelhandel mit Umwandlung von Kapitalgesellschaften | 
en, G ; Schnittwaren und Wische), Gesell-| Y: 5. 7: 34 (ROBI. I. $. 560) unter| 


mer 28, anberaumten Aufgebotstermine 
seine Rechte anzumelden und die Urs 
kunden vorzulegen, widrigenfalls deren 


schafter sind die 


aus Litzmannstadt: 


{ ` N 3 Oftene Händelsge- 

KE Nae EERS Suaga wird. Dasi sellschaft seit dem 17. Jannar 1940) und Verpackungsindustrie _ Richard 
misgerieht Li\zmannata E12 p 17 — Amtsgericht, Litzmannstadt, den) Prusse & Co In PARAS UAG 
f 1241| 17. Oktober 1941, (Era agIene. 83) übergegangen. Qillu- 
| RLA, ag, - \Karfonagon- und Ver ger der Gesellschaft, die sich binnen 
HANDELSREGISTER packtngsindustrie Richard Prusse & Co, t| 6 Monaten nach der Bekanntmachung 
m | in !itmannstadt (Schiieffenstr, 83).| 4er Eintragung des Umwandiungsbe- 
Neueintragungen: Offene Handetspeseltschaft mit: dem| SChlusses in das Handelsregister zu 
H. R.A. 475, „Gustav. Pohl“ in Litz| 38, Oktober 1941. Gesellschafter sind:| diesem Zwecke melden, ist Sicherheit 
mannstadt, (Horst-Wessel-Ste. 62 —| Kaufmann Richard Prusse und Kauf-| Zu leisten, sowelt sle nicht Befrledi- 
Einzelhandel mit Wein, Spirituosen] frau Elly Prusse, geb. Tetzlaff, beide] Gung verlangen können. —  Amtsge: 
und Lebensmitteln). Inhaber: Kauf-| in Litzmannstadt. — Amtsgericht, Litz.| Titht, Litzmannstadt, den 21. Okto- 

mann Gustav Pohl In Litzmannstadt, Oktober 1941. ber 1941, 


— Amtsgericht, Litzmannstadt, den 7.|y4 
Oktober 1941, 


stadt (Meisterhausstr. 2 
H.R.A, 474. „Reinhold Milsch" In Litz] mit Textilwaren). 
mannstadt (Alexanderhofste. 103 —| Elisabeth Hardt b, Teepe 
Einzelhandel mit Kohlen), Inhaber: aE geDe TORR 
Kaufmann Reinhold Mijsch In Litz- 


mannstadt, — Amtsgericht, Litzmann- | y 


stadt, den 14, Oktober 1941. zeierz (Hermann-Odring-str. 16 —| Zeit: 20 Uhr: Ort: König-Helnrich- 
H. R. A. 475, „‚Theodor Schetfel'* InLitz-| Handel mit Tabakwaren), Inhaber: Straße = 15. Erscheinen ist Pflicht, 

mannstadt (Hohensteiner Str. 6 —| Kaufmann Waldemar Krentz In Zgierr. Obermeister J. Zobel: 

Einzelhandel mit Wäsche- und Schnitt-| _— Amtsgericht, Litzmannstadt, den 22 

waren), Inhaber: Kaufmann Theodor| Oktober 1941. i iè 

Scheffel in Litzmannstadt. — Amts- Veränderungen: Geschäfts-Anzeigen 

gericht, Littzmannstadt, den 14. Okto-| H, R.A. 25445, Firma Max Karl Po- 

ber 1941. ranski in Litzmannstadt (Anelsenau-| „Pekasson*-Finanz-u. Lohn-Durch- 
H.R.A. 472, „Oskar Schütz in Litz-| straße 35/37), Die Firma ist geändert] schreibe-Buchhaltung. Gleich gut 

mannstadt (Adolf-Aitler-Sir. 21 —| in: „Max Frühauf, vormals Poranski,| für alle Kontenrahmen geeignet 

Handel mit Textilwaren). Inhaber;| | Mechanische Löhnfärberel', — Amts-| Verlangen Sie bitte unser Werbe- 

Kaufmann Oskar Schütz in Litzmang-| gericht, Litzmannstadt, den 7. Okto-| material, Paul Klepsch & Sohn 

stadt. Der Ehefrau Lina Schütz, geb.| ber. 1041. Großdruckerel für Durchschreibe- 


Kahlert, In Litzmannstadt Ist Prokura 
ertellt, — Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 14. Oktober 1941, 

R.A. AN. „Emilii Stolp“ in Litzmann- 


Albert Baumpärtel 
(König-Helnrich-Str 
Ist geändert in, 


stadt -(Schlageterstr. 215a — Einzel-| Vertretungen und Großhandel In Kunst-| Frau Edith Birkholz, Hebamme, 
handel mit Lebensmitteln), Inhaber:| seide, Textlirohstöffen und Garmen“.) Litzmannstadt, Moltkestr. 149, W. 8, 
Kaufmann Emil Stolpe in Litzmann-| Dem Buchhalter Karl Fuhrmann in| Ruf 228-12, niedergelassen. 
stadt, — Amtsgericht, Litzmannstadt, Litzmannstadt lst Prökura erteilt. — 
den 14. Oktober 1641. Amtsgericht, Litzmannstadt, den 16. Achtung! Ausschnelden! Kaufe 
HR A. 469, „Frieda Schumann" in! Oktober 1941 sämtliche Felle, Häute, Haare 
Litzmannstadt (Breslauer Str, 35 —|H. R.A. 90, Engeltinrdtsche Buchtand-| sowie Wildfelle, Füchse, Marder, 
Einzelhandel mit Lebensmitteln), In-| fung, Inh, Dr. Liebe und Engelhardt,| Iltis, Hasen usw, Größere Posten 
haber:  Geschäftstraun Frieda Schu-| Litzmannstadt (Adolf-Hitler-Str, 61).| erbitte Nachricht, Komme zur 
mann, geb. Wilhelm, in Litzmann-| Die offene Handelsgeseilschaft Ist aut-| Abnahme, Erich Rip ika, Fellhand- 
stadt, — Amtsgericht, Litzmannstadt, | gelöst, Dr. Paul Liebe in Dresden ist| Jung, Zdunska Wola, Friedrich-! 


den 14. Oktober 1941, nunmehr 


Allgemeine Tarifpreise für die Versorgung |». oewernezonentarit. 


mit Gas ‚der Stadtwerke Kalisch 


Genehmigt durch den Herrn Reichsstatthalter (Preisbil- 
dung) — DEBI DV 4 — vom 18. 4, 1941. 

Auf Grund der Versorgung über die Bildung allgemeiner 
Taritprelse für die Versorgung mit Gas (Taritordnung tür 
Gas) vom 18. Mai 1939 (Reichsgesetzblatt 1 $, 925) und der 
dazu ereangenen Verordnungen. und Auslührungsbestimmun- 
gen stellen die Stadtwerke Kallsch‘ Haushaltsabnehmern und 
kewerblichen Abnehmern Oas zu nachstehenden Tarifen zur 
Verlügung‘ 

1. Haushaltstarlt: 


Abnahmemengen 
1. Der Zonenpreis' für Haushaltsbodarf beträgt bei 


der ersten Zone 22 Rpt,/chm 
der zweiten Zone 14 Rot./cbm 
der dritten Zone 9 Rpt./chm 


2. Die monatliche Abnahmemenge wird festgesotzt In der 
1. Zone 2. Zone 3, Zone 


über über 

LA Zwei Raum-Wohntingen 0—12 12—24 24 um. 
Diel-Raum-Wohnungen 0—16 16—32 32u. m. | 

Vier-Ravm-Wohnungen 0—21 21—42 42u m. 

Fünf-Ruum-Wohnungen 026 26—52 52u. hl, 

Sechs-Runm-Wohnungen 0—32. 32—64 64u,m, 

Sieben-Raum-Wohntngen 0—35 35—70 70u. m. 

3. Neben den Zonenprelsen werden. Grunde (Messer-, 


Zähler-Verrechnungs-)gebühren von 
40 Rpt. monatlich für einen und zwei Räume, 
50 Rpt monatlich für drel und vier Räume, 
60 Rpf, monatlich tür- fini und sechs Räume, 
70 Rpf; monatlich. für ‚sechs. und mehr Rume 
erhoben. 

4. Als Raum ohne Rücksicht auf Vorhandensein und 
Umfang einer Einrichtung für Oasverbrauch jeder bewohn- 
bare Raum und jede vorhandene Küche anzusetzen, 

5. Außer Ansatz bleiben: 


a) Räume von weniger als B qm Grundfläche, 

b) Fiure, Dielen, oflene Veranden, Buderäume, 
Keller- und Bodenrläume, Wäschklichen, Bügel, 
Heiz- und ähnliche Räume; 

c) Garagen; 

d) Vieh, dand- und‘ vorratswirtschaftlich genutzte Räume 
des Haushallsa (z. B. Ställe, Scheunen, Speicher, Vor- 
rats- und Putlerkammern), 

6. Die in Zifter Bunter b—d geninnten Räume bleiben 
nur-no lange außer Ansatz, als sle vorwiegend den bezeich- | 
neten Zwecken dienen. i 

?. Treppenhluser In Elntàmilienhiusern gelten als ein 
Raum, sofeın sie als bewohnbäre Räume anzuschen sind, 

8. Treppenhäuser in Mehrfamllienhlusern gelten nicht 
als ein Roum, Werden. derartige Treppenbäuser mit Gas be- 
leuchtet, so gelten sie auch dann nicht als Raum, wenn der 
Verbrauch Uber die Zähler der elnzeinen Wohnungen‘ ge- 
messen wird, 

9. Sind. Treppenhlluser in Mehrfamilienhäusern oder 
"yon. mehreren «Haushaltungen benutzte Räume der In Zitter 
5 du genannten Art mit Gas beleuchtet oder mit beson» 
deren Gasverbrauchselnrichtungen. verschen, so wird dieser 
Verbrauch nach Maßgabe der Ziffer 11 zugleich mit dem 
Verbrauch des Hauswirts oder Hauswarts abgerechnet, Hier- 


Tolletten, 
Kohlen-, 


[meinsam benutzte Raum der in Ziffer $ bd genannten 


dle Woche Art als ein Raum In Ansatz gebracht, 
Ories 
Abschnitt, (liche nicht erreichen, werden wie Ein-Raum-Wohnungen be | Dabei werden jeweils nur die von der MeBelnrichtung ange- 


* 10, Wohnungen, deren sämtliche Räume 6 gm Orund- 


Die Ausmessung der Orundtläche erfolgt am Fuß: 
die In rium- 


11. Der Oesamiverbrauch von Abuchmern, 


Nr. 7 DE und DK, An Polen für dle| licher Verbindung mit Ihrem Haushalt eln Gewerbe betreiben, 


Zeit vom 3. 11. bis 16, 11. 41, Teig] wird näch dem Haushaltstarif abgerechnet, 
Lebensmittelkarte Ab 
schnitt Nr. 2 PE und PK. Zur Sicher- 
stellung der Ernährung der Bevöike- 
Kalisch dürfen| der Abnahmumenge 
heute ab| Räume den zum Haushalt gehörigen Räumen gleich 


wären 300 K, 


rung im Stadtkreis 
Telgwaren und Gries von 


soweit der Ver 
brauch die fünffache Abnahmemenge der ersten Zone nicht 
übersteigt. Der Mehrverbrauch wird nach dem in Betracht 
konimenden Gewerbetarit abgerechnet. Für die Bestimmung 
der ersten Zone stehen gewerbliche 


Schönert und Gustav Wiedemann, beide 


mannsindt, den 21, 
R.A. 494. „Elly Hardt‘ in Litzmann- 


| 
mannstadt, — Amtsgericht, Litzmann- Frissurlnnung, Am Montag, dem 3, 11. 


stadt, den 22. Oktober 1941. 
R.A. 9 (Z0). „Waldemar Krentz" In 


H. R.A.. 16495, Bruno Baumgärtel, Ink, 


Alleininhaber, 


gewerblichen Abnehmer Gas abgegeben zu einem Preise von 


bei wird jedes Geschoß jedes Treppenhaus und jeder gej liche Mebeinrichtung auf den Unterschledsbetrag zwischen 


Ausschluß der 
neuerrichtete 
schaft 


Liquidation auf die 
offene Handelsgesell- 
unter -der Firma „Kartonagen- 


wöbmelster Hubert 


Inhaber: 


Handel! INNUNGSNACHRICHTEN 


Katiltrau| 
in Litz- 


1941, findet für Litzmannstadt-Stadt 
und’ Land eine wichtige Sitzung statt, 


Bücher Bischofswerda 1. Sa. 14/10 
Vertreter: O. Günther, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Str. Nr, 94, W.7 


In, Litzmannstadt 
34). Die Firma 
‚Bruno Baumgärtel, 


Die Firma| Wilhelm-Weber-Str. 24. 


I, Geworbotarlf: 


1. Für gewerbliche Abnehmer beträgt der Zonenprels bei 
einer monatlichen Abnahmemenge 
von 0 cbm bis 50 còm 
von 5i cùm bis 100 cdm 
von 101 còm bis 200 cdm 
von 201 cbm bis 500 cbm 10 Rpt. 
über 500 cbm 8 Rp. 


2. Die Grundgeblihr beirägt 1,— RM. je Monat, 


Il. Raumhelztarlt (für Zentralheizung mit besonderem 
Oasmesser) 


1. Für Raumheizzwecke wird an Haushaltsabnehmer und 


16 Rp. 
14 Rpi. 
12 Rpt 


9 Rpt,/chbm für 0—200 chm monati; Abnahmemenge, 
8 Rpt./chm für 201—500 chm monati. Abnahmemenge, 
7 Rpt,/chm für 501 u. m, cbm monati. Abnahmemenge. 
2. Die Grundgebührh beträgt 50 Rpt. je Monat, 


IV. Heliwert des Gases, 


Der obere Helzwert des von den Stadtwerken Kallsch ge. | 
lieferten Gases beträgt ca. 4200 Wärmeeinheiten (Ho 760 mm | 
He, trocken und 00 C), Schwankungen des Helzwertes bis 
zu -+ 100 Wärmeelnhelten sind zulässig, 


V. Allgemeine Bestimmungen 


1, Die Abnehmer haben den Stadtwerken alle für die 
Bildung der Tarlipreise notwendigen Angaben zu machen. 
Sie sind verpflichtet, den Stadtwerken jede Änderung der 
tatsächlichen Verhältnisse, die eine andere Einstufung ‚zur 
Folge hat, spätestens zum nächstfolgenden Ablesezeitpunkt 
mitzuteilen, (Die Anzeigepflicht gilt erst dann als erfüllt, 
wenn die Anzeige von den Stadiwerken achriftiidh be 
stätigt Ist.) 

wird bel einer Prüfung festgestellt, daB sich die Ver- 
hältnisse gellndert haben, die für die Pesisetzung der Tarli- 
preise maßgebend waren, ohne daß den Stadtwerken Anzeige 
gemacht worden ist, so kann der Unterschledshetrag zwi» 
schen den: gezalilten Tarliprelsen und den auf Grund des 
Ergebnisses der Prüfung zu, zahlenden Tariipreisen für den 
ganzen Zulträum selt.der letzten Festsetzung der Tarlipreise 
nachberechnet werden, 

2. Hat ein Abnehmer ‘die Wahl zwischen mehreren Ta- 
fiten, so ist er an dem gewählten Tarif bis zum: Ablauf des 
Geschäftslahres der Stadtwerke gebunden, Die Bindung. gilt 
jeweils für ein weiteres Geschäftsjahr, wenn der Abnehmer 
nicht spätestens einen Monat vor Ablauf dieses Jahres den 
Stadtwerken schriftlich mittelit, welche andere Wahl er tret- 
ten will, 

3, Soweit die allgemelnen Bedingungen eine vorzeitige 
Kündigung oder Auflösung des Vertragsverhältnisses vor- 
sehen, wird dieses Recht durch die Bindung nach Ziffer 2 
nicht berührt, 

4. Rückrechnungen finden bei elnem Wechsel des Tarlis 
nicht statt, 

5. Noben den Taritpreisen werden Vergütungen für die 
Vorhaltung der technisch notwendigen Meßeinrichtungen nicht 
erhoben, Für zusätzliche Meßelnrichtungen (d. h. tür Mef 
einrichtungen; deren Aufstellung nicht durch die Art und 
Beschaffenheit der Tarillage, sondern durch die persönlichen 
| Wünsche des Abnehmers notwendig wird), wird ein Zuschlag 
von monatlich 50 Rpt. für 1 cbm Anschlußwert erhoben, 

6, Kann Infolge der Aufstellung einer zusätzlichen MeB- 
einrichtung die technisch notwendige Meßelntichtung verklel- 
nert werden, so beschränkt sich der Zuschlag für die zuallz- 


den’ Zuschlägen für die tatsächlich vorhandenen MeBeinrich: 
tungen und für die technisch notwendige MeBelnrichtung. 
7. Die. Zählerablekung und Abrechnung erfolgt monatlich, 


zeigten vollen Kubikmeter berücksichtigt, Für den Fall, daß 
der Ableser aus durch den Konsumenten verschüldeten Orün- 
den den Zihlerstand nicht am Ableselag feststellen kann, ist 
das Gaswerk berechtigt, den Gasverbraudı zu schätzen, 
Über die Anwendung der Tarife Im Einzelfall ent- 

schelden die Stadtwerke, 

9. Die vorstehenden Tarife treten am 1. 12. 1941 In 
Kraft, Gleichzeitig treten die bisherigen Onstarlfe außer 
Kralt. 


Kalisch, den 29. Oktober 1941, Der Oberbürgermeister | 


Th Te m — — a 
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SOFORTIGE UNO FACHMÄNNISCHE 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTÄTTE 


„#1 SOLUS EIN NEUER SEIN 
DANN YON 


IM. BATHELT 


O FOLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT 


LITZMANNSTADT, 
ADOLF HITLER STRASSE 64 


Ein feststehender Begriff 
erfolgreicher Kosmetik 


Ic bin in der lage, Ihnen 
ORMIG-Venieltälligungs- 
uud Arbeitsvoibereitungsma- 
schinen am Dienstag, dem 
4. November, und Mittwoch, 
dem 5, November in mel- 
nem Ausstellungsraum, 
Adoll-Hitler-Str, 1040, vorzu- 
führen. Nutzen Sie die Ge- 
legenheit, sich über ORMIG- 
Maschinen und andere mo- 
derne Büromaschinen zu un- 
tenichten, 


Generalvertrefung 
Joh. G: Bernhardi 


Litzmannstadt, 
Adolf: Hitler-Str, 104a, Ruf 101-04 


Die amtlich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 
tür Litzmannstadt 
sind zu haben 
Meisterhausstraße 83 (15) 
Komm. Verw. O. SEEBER 

Fernruf 206-53 


R 


JETZT IST ES HÖCHSTE ZEIT 


V Rheuma und 


Erkältungskrankheiten 
etwas zu tun berw. vorzubeugen 


Verwenden Sie unsoro millionenfach 
‚bewährte dußerliche Einrelbung 


Anker-Pain-Expeller 


den allein echten 
und Sia werden zufrieden solni 
FAD RICHTER £ CIE AQ CHEM WERKE NUDOLSTADT-THOM, 


Die neuen Lohnsieuerlabellen 
sind wieder vorrätig, 
Druckerei 


der „Litzmannstädter Zeitung“ 
Formular-Verkauf 
Adolt-Hitler-Str. 86, Ruf 111-11 


AKKULADESTATION 


und 


RÖHRENPRÜFSTELLE 


für sämtliche Rundfunkröhren 
Rundfunkfachgeschäft 
Gert Kersten 

Adolf-Hitler-Str. 50, Ruf 175-08 


€. Schuldvorschrelbungen u. 


en am 


oa u 


versammlung der 


Jüngere Bürokraft für 

Buchhaltung und Lohnab- 

fort gesucht. An- 
gebote unter 2952 an die LZ. 


Schreibmaschinekraft, mögl. mit 
Stenographie, ab sofort gesucht. 
Vorzustellen mit Zeugnisabschr, 


24. Jahrgang 


Bilanz 
der J. JOHN Transmissionsbau, Maschinenfabrik und 
Eisengleßerel AG., Lodsoh 
p. 31. Dezember 1939 


AKTIVA 


A. Anlagovormögen. 


1. Bebaüte Grundstücke 
2. Gebäude 


a) Fabriksgeblude 
Zugang 


bd) Wirtschaftsgebllude 
c) Wohngebäude 


3, Fabrikseinrichtung 


Zugang 


Abgang 


4. Büroausstattung 
5. Patente und Lizenzen 


. Umiaufvermögen. 


„Roh- und Hillsmäterial 
„ Halbtertige Erzeugnisse 
Fertige Erzouguisse 


, Gelelstete Anzuhlungen 


. Forderungen auf Grund von Waren 


llelerungen 

. Sonstige Forderungen 
Wertpapiere und Anteile 
. Wechsel 

. Wechsel zum Inkasso 

. Kasse 

. Reichsbankguthaben 
Andere Bankguthaben 


C. Posten, die der Rechnungsabpren- 


Olroobligo per 1. 9. 1939 


nn 


PASSIVA 
A, Orundkapltai: 16 000 Stammaktien 


à zi. 300,— 


Rücklagen: 1. Gesetzliche Rücklage 


Zugang 1939 


2. Freie Rücklagen 
Zugang 1939 


B. Wortborichtigungen zum Posten des 
1. Anlagevermögens 


Zugang 1939 


Abgang 1939 


2. Wertberichtigung zum Posten des 


Umlautvermögens It, Aulst, 


3, Rückstellungen V: Wedhsel-Obligo 


zi. 700.000,— 


Hypothek 
Verbindtichkelten 


‚ Anzahlungen von Kunden 
‚ Verbindi, auf Grund von Waren- 
Helerungen 


3. Intindische Bankverbindlichkelten 


‚ Ansland-Bankverbindlichkeiten 
. Sonstige Verbindlichkelten 


E. Posten, die der Rechnungsabgren- 


Giroobligo per 1. 9. 1939 


Gewinn- und Verlustrechnung für das 


Aufwand: 
zi. or. 

‚ Löhne und. Gehälter 2 323 520,80 
. Soziale Aufwendungen 266 044,38 
‚Abschreibungen auf das 

Anlagevermögen 289 079,87 
. Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 50 003,99 
‚Steuern V, Einkommen 

und Vermögen {82 767,24 

Ividende 1939 98 000,— 

Übertrag auf frele 

Rückinge 


m 


obige Bilanz wurde von der am 30. Oktober 1941 staltgelundenen Haupt- 
Aktionäre bestätigt. 


————— 
OFFENESTELLEN 


Buchhalter sowie Stenotypistin per 
sofort gesucht, E, Schiller, Le- 
bensmittelgroßhandlung, Zdunska- 
Wola, Jullusstr, 3, Fernruf 57. 

prüche usw. 

hriftlich, 
30710 


Angaben, Gehaltsans 
zu richten dortselbst, sc 
{ernmündlich, persönlich, 


Buchhalter oder Buchhalterin, 
Arbeiten gewöhnt, 
möglichst bilanzsicher, jedoch 
nicht Bedingung, baldmöglichst 
Angebote unter 2946 

30929 


selbständiges 


gesucht. 
an die LZ. 


denz, 
rechnung per sọ 


bei Firma Wadle & Co., 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 


Stunden - Buchhalter, bilanzsicher, 
tür Konten- 
rahmen-Durchschreibebuchführung 
sofort gesucht. Angebote ner 


steuerlich erfahren, 


2903 an die LZ. 


Schnürsenkelfabrik sucht: ` Meister, 
Schlosser-Mechaniker, Hasplerin. 
Ostlandstraße, 69, 30917 


Bürokraft, mit Stenographie und 
Maschineschreiben vertraut, mög- 
lichst zum sofortigen Eintritt von 
städt. Amt gesucht. Vorstellung 
und Bewerbung ab sofort bei der 
Fahrbereitschaft Straße der 8. Ar- 
mee 29 (276), am Blücherplatz. 


Vergütung nach TOH. 


Chhad hairan SE SA se Er 
Magazineur für Baustellen und 
Bauhof im Warthegau gesucht, 
Angebote an: C Baresel G, m. b 
H., Litzmannstadt, Buschlinie 94. 
ESS a dihs 


Buchhalter und Kor 


63 705,71 2392 802,81 


BL 


Hypotheken 


Zi, 14 665 454,25 
——— 


desohäftsjahr Io 


1. Rohüberschuß 
2. Außerordentliche 


64 060,64 


CAUA 
2.3 271 485,92 Zi: 3 271 485,92 
pese p 


Tüchtiger Lohnbuchhalter für G 


Posten bekleidet 
hat, in angenehme Dauerstellung 
Angebote unter 


schon ähnlichen Solpelt, 
sofort gesucht, 
2976 an die LZ. erbeten, 

Wir suchen für Büro und Außen- 
dienst männliche, deutsche, kauf- 
männische oder techn. Angestell- 
te mit flotter Handschrift für Pa- 
Wohnung wird gestellt. 
Angebote unter 2978 an die LZ. 


Achtung! Bastler! Heimarbeiter für 
Laubsägearbeiten 
sucht. Werkstätten 
dellspielwaren Hans Lipps, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 82. 


selbständig 


m. 
Korrospo Junger Mann für Botengänge und 


leichte Kontorarbeiten, evtl, auch 
für halbe Tage, 
sucht, Deutsche Sprachkenntnisse 
Meldung Ostland- 
straße 67, W. 16, 


sirane Dr, TY Ti _ 
Hof- u, Lagerverwalter, mit schrift- 
lichen Arbeiten vertraut, 
gesucht, Angebote 


kunsthaus”, 


sucht: 


Buchhalter(in), 
Kassenarbelten, 
Vorzustellen mit handge- 
schriebenem Angebot und Zeug- 
nissen bei der Firma Fritz Herr- 
mann, Hohenstelner Str, 73, 


Für den Ausbau unserer O. 
tion suchen wir einen 
spektor für den Bezirk Kutno und 
Kalisch, Herren, die eine erfolg- 
reiche Tätigkeit 
versicherung nachweisen können, 

sich melden unter Ein- 

reichung eines ausführlichen Be- 
werbungsschreibens und Erfolgs- 
nachweises an Allgemeine Asse- 
kuranz-Assicurazioni Generali, Be- 
zirksdirektion, Posen, Poststr, 10. 


‘sempelmeister, 
Wattefabrikation, per solort ge 
Angebole unter 2993 an 
die LZ. erbeten. 


vertraut auch mit 


in der Lebens- 


ktoristin gesucht 
Angebote unter 2991 an die LZ. 


Litzmannstädter Zeltung — Sonntag, 2. November 1941 Se 


Reichsmark - Eröffnungsbilanz 


der Firma Je JOHN 
Transmissionsbau, Maschinenfabrik und Eisengleßerel AG., Lodsch 
per 1. Januar 1940 


AKTIVA 
l. Anlagevermögen. 
. Bebaute Grundstücke mit 


a) Geschätts- oder Wohngebäuden 
b) Fabrikgebäuden ‚oder andere Bau 
lichkeiten 


‚ Unbebaute Orundstücke 
. Maschinen und maschinelle Anlageu 
‚ Werkzeuge, Betriebs- und Ge- 


schältsausst, 


. Beteiligungen a)* 


b)’ 


‚ Wertpaplere 


. Umlaufvermögen. 


‚ Roh- Hilfs- und Betricbsstolle 
. Halbfertige Erzeugnisse 
. Fertige Erzeugnisse 


. Wertpapiere a)* 
b)* 


. Von d. Gesell, gel. Anzahlungen n)* 


b)* 


‚ Forderungen auf Grund von Waren: 


lieferungen und Leistungen a)* 
b)* 


. Wechsel a)*® 
b)* 


. Kassenbestand einschl, Reichsbank- 


guthaben a)* 
D e 


‚Andere Bankguthaben a)* 


b)* 


. Sonstige Forderungen a)* 


b)* 


8)* = von unzwelfelhaftem Wert, 
b)* == von zweifelhaften Wert (aus 
Norkriegszeit). 


634 341,49 
757 002,83 


106 373,10 4587 717,42 


.— 


101 224,05 


26 383,50 
6 106,62 


584 058,66 


304 958,32 


9 331,01 


20 959,30 


14 925,02 


436,35 


Bu mmm 


PASSIVA 
1. Grundkapital, 


Il. Rücklagen. 


‚ Gesetzliche Rücklage 
. Freie Rücklage 


Wertberichtigung des Anlagever- 
mögens 1 5b, 


Wertberichtigungen zu unbewortbaren 


Posten des Anlage- und Uumlauf- 


vormögens, 
zu II 4b: Wertpapiere 


‚zu I 5b: Von der Gesell. gel. An- 


zahlungen 

zu I 6b: Forderungen auf Grund 
von Warenlieferungen u. 
Leistungen 


„zu 11 7b: Wechsel 


zu II 9b: Andere Bankguthaben 


‚zu II 10b: Sonstige Forderungen 


V. Sonstige Wortberlehtigung des Um- 
laufsvermögens, 


Vi. Rückstellungen 1, ungewisse Schulden 


vi, Verbindiichkelten. 


1. Hypotheken 
2. Anzahlungen von Kunden a) 


b) 


3, Verbindiichkelten a. 6. v. Waren: 


lieterung und Leistungen 2 
) 


å. Verbindlichk, gegenüber Banken a) 


b) 


5. Sonstige Verbindlichkelten 2 
) 


Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf 
Grund der Bücher und der Schriften der Gesells 
stand erteilten Aufkikrungen und Nachweise 
ölfnungsbilanz sowie der dazu vom Vorstand erstattete‘ Bericht den 
lichen Vorschriften, 


Litzmannstadt, Im Oktober 1941, 


(—) Dr. A, Molor 
Wirtschaftsprüfer 


Der Vorstand besteht nus den Herren: Harry Eisert, Jullus Mliker, Paul 
Litzmannstadt, Fritz Gnab, Mannheim, Frau Marle John, Dresden, 
Der Aufsichtsrat: Herr Otto John, 


Das Deutsche Rote Kreuz, Kreis- 
stelle Lentschütz, sucht einen 
deutschsprechenden 
der imstande ist, drei Wagen zu 
pflegen Reparaturen müssen 
ausgeführt werden, 
Fählge Bewerber finden eine gut- 
bezahlte Dauerstellung. Bewer- 
bungen sind zu richten an die 
DRK, - Kreisstelle 
Mackensenallee 13. 


ns 

Tüchtiger Kralttahrer für Personen- 
kraftwagen sofort gesucht. Ange- 
bote unter 2972 an die LZ. 


Gesucht Drechsler, 
Tischler für Galanterlewaren- 
werkstatt von Firma „Volks- 
Adolf-Hitler-Str. 986, 


BEL as Ea indiat aa 
Für Osteinsatz zum sof, Eintritt ge- 
Buch- u, Lohnbuchhalter, 
Schachtmeister und Poliere, Mau- 
rer und Zimmerleute, Kraftfahrer 
für PKW, Schriftl, Angebote mit 
Gehaltsanspr. an Hugo Kabza, 
Bauunternehmung, z. Z, Litzmann- 
stadt, Robert-Koch-Straße 1—3; 

Zimmer 4l. 30804 


Deutscher Laufbursche kann 
melden. Kurt Rosner, Spuler- 
__Kasse 8, Fornruf 132-48, 


AEL ER aae E A 
Welbliche Bürokraft, mit Schreib- 
maschine vertraut, Steno nicht 
erforderlich, dagegen gutes 
- Deutsch, für leichte Arbeiten so- 
fort gesucht, Zu melden: H. W. 
Schmechel, König-Helnrich-Straße 
H 53, zwischen 14 und 17 Uhr, 


Kontoristin, die Deutsch gut be- 
herrscht, auch‘ Maschine schreibt, 
wird zu leichten Büroarbeiten 
halbtägig gesucht, Angebote un- 
ter 2967 an die LZ 30760 


verkäuferin, auch für schriftliche 
Arbeiten, gesucht Meisterhaus- 
straße 69, Ecke Adolf-Hitler-Str. 


Kraftfahrer, 


Wir 


Lentschütz, 


Schlosser und 


sich 


353 295,15 
_190 733.05 


109 004,30 


38 369,34 


7 052,38 
111 978,75 
218 205,32 
148 163,73 


Trouhand-Voreinigung 
Aktiengesellschaft 

(—) A. Holtermann 
Wirtschaftsprüler 


Litzmannstadt, Vorsitzer, 


Telephonistin für großen Betrieb zu 
sofortigem Antritt gesucht, 
werbungen mit Angaben der bis- 
herigen Tätigkeit unter 2956 an 


‘die LZ, 


Stenotyplatin gesucht, 
Richard 
Krefelder Straße 7/9, 


suchen Damen für 
Relsetätigkeolt, 
schulung und Arbeitshilfe, 
Eignung. Fixum, 
Spesen, Anfragen unter 11184 an 
Werbedienst Rudl, 

„.heimstraße. 11. 

Weibliche Hilfskräfte, die zunächst 
als Platzanwelserinnen eingestellt 
werden und die Aufstiegsmöglich- 
keit haben, Filmvorlührerin oder 
Kassiererin zu werden, stellt ein 
U, T.-Lichtspiele, Rialto, Meister- 
hausstr, 71. Vorstellung Montag 
18—19 Uhr, 

Wirtschalterin für frauenlosen mo- 
dernen Haushalt mit best. Koch- 
kenntnissen per sofort gesucht, 
Zu erirag. von 17—19 Uhr Adolf- 
Hitler-Str. 143, bei Koschade, 

Hauswirischalterin, intelligent, mit 
Kenntnissen der deuts 
polnischen Sprache, 
losen Haushalt auf ein Gut ge- 

Angebote unter 2914’ an 


sucht, 
die LZ, 


Tüchtige Hausgehillin, deutschspr., 
sofort gesucht, Clausewitzstr, 80, 

Deutschländer, 
bis 20 Uhr, 

Kindergärtnerin, 
Lehrerin zu zwei Kindern im Al- 
ter von 6 und 8 Jahren für die 
Nachmittagsstunden von 15 bis 19 
Uhr zum sofortigen Antritt ge- 


W. 15, 


sucht, 


Bedingung. 
lich unter Nr, 216-71, 


15 361,37 2758 241,935 


nn nn 


RM. 6 346 015,18 
= 


S e di aan he MA 
Wäsche und Kleider aller Art 


RM. 6 346 015,18 
Á 


chatt sowie der vom Vor- 
entsprechen 


Litzmannstadt, 


Provision und 


Ba 


Licht 


Altelsen, Lum 


Anfragen fernmünd- 


Geschäfts-Anzeigen 


Frühlingsboten für den Garten, 


Tulpen: Darwin, Mendel, Breeder, 
Triumph, Papagei, Mai — 100 St. 
10—14 RM. 10 Stück 1,20 RM. 
Hyazinthen, alle Farben — 100 St. 
25,— RM., 10 St, 2,80 RM. Nar- 
zissen, viele Sorten — 100 Stück 
14—18 RM. 10 St. 1,60—2 RM. 
Krokus, Prachtmischung — 100 St. 
4,80 RM. 10 St. —70 RM. Preis- 
liste auf Wunsch. Alfons Ziegler, 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 80, 


Bier — Limonade 
Rut 212-94 


Fotokopist Litzmannstadt, 


Meisterhausstr. 83 (15), Ruf 157-99. 
Das einzige Spezialgeschäft für 
Fotokopie von Dokumenten, 
Schriftstücken, Büchern, Zeich- 
nungen, Urkunden usw, In jeder 
Größe und Anzahl, Vergrößerung 
— Verkleinerung. Schnellste Aus- 
führung und preiswert, Fotokopie 
behördlich als Original anerkannt. 


O. B. reinigt Parkett: Ziklinieren, 


Drahten, Abschleifen, Wachsen 
u.Bohnern. — Linoleumfußböden, 
Oito Bigotte, Glas- und Gebäude- 
Reinigungsmelster, Litzmannstadt, 
Moltkestr. 121 (alt 26), Ruf 118-88. 


Papierbeutel und -ttiten von 10 


ramm an empfielt, Adolf Frantz, 
komm, Ver. der Fa. J. Michalozyk, 
Litzmannstadt, Horst- Wessel- Str. 
84, Ruf 159-67. 


Anabu haa a arar LAE E EE 
Bauglaserel Jullus Werminski 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung. 


M. Bathelt-Fülltederhalter, Mit die- 


sem Namen verbindet sich Quall- 
tät und Leistungslählgkeit, ob es 
ein Neuer sein soll — oder ob er 
Ale werden muß, immer wird 
es Bathelt sein. Sofortige und fach- 
miännische Bedienung in eigener 
Reparaturwerkstätte. Rufen Sie 
Ru? 106-93. M. Bathelt, Litzmann- 
stadt — Adolt-Hitler-Straße 64. 


näht LI Schreiber, Litzmannstadt 
Oststraße 84, IL. Stock, Front, W. 9a. 


Malerwerkstatt nimmt slimtliche 


Malerarbeiten ontgegon, Otto Rohr, 
Danziger Str. 72, Ruf 167-44. 


Bestattungsanstalt Gebr, M. und 


A. Krieger, vorm. K, G, Fischer, 
Litzmannstadt, König- Heinrich - 
Straße 89, Ruf 149-41. Bei Todes- 
Jällen wenden Sie sich vertrauens- 
voll an uns, wir beraten Sie gern 


Sotort oder kurziristig leferbar: 


Holzbearbeitungs-Maschinen und 
Werkzeuge,Späne-Absauganlagen 
Holz-Trockenanlagen, lolzgas- 
Heizanlagen H. Bigalke Kattowitz, 
Friedrichstr, 46, Rut 36226, Holzbe- 
arbeitungsmaschinen- Werkzeuge. 


Übernehme Malerarbelt größten 


Umfangs. A, Wilhelm Windecker 
Malerwerkstatt, Oststr, 32, Fern- 
ruf 115-72, 


Litzmannstiädter Eisengleßerel 


„Ferrum“ Buschlinie 121, Kuf218-20 
und 218-87, Abglisse dreimal 
w eonentio Mechanische Werk- 
8 


Schlosserarbolten aller Art, Was- 
serleitungs- und Heizungsanlagen 


führt sauber und schnell aus 
J. Hausmann, Buschlinie 125, Fern- 
ruf 152-60. 


Strohsackgarnituren und Sand- 


silcke liefert Erste Oberschlest- 
sche Sackgroßhandlung Inhaber 
St. Miele, Gleiwitz, Ruf 2782; Katto- 
witz, Rut 86129, 


Glaserwerkstatt übernimmt sämt- 


liche Glaserarbeiten, Paul Frie- 
denberg, Adolt-Hitler-Straße 294, 
Fernruf 110-62, 


Schlosserarbelten aller Art, Was- 


BENENNEN. und Heizungsanlagen 
führt sauber u. schnell aus J, Haus- 


mann, Litzmannstadt, Busohlinie 
125, Fernrut 152-60 


Geldschrank - und Kassenrepara- 


turen, umarbeiten von Schlössern 
usw, Firma Karl Zinke, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 78 (alt 16) 
Fernrut224-19 Inhaber Bruno Zinka 


uglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 188, 
Ruf 109-02, Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken lieferbar. 


Wer liefert laufend Schnürsenkel, 


Hosenträger, Sockenhalter, Ein 
logesohlen, Gummiband, für Groß- 
handel. Angebote erbittet Mohr, 
Charlottenburg, Gatschkestaße 11. 


ee von Plänen sowie 
Buchruck-Klischees, R. Borken- 
hagen, Litzmannstadt, A dolt-Hitler- 
Straße 102a, Rut 111-72. 


a Montlerungen von Grempeln, Sel- 


faktoren, Zwirnmaschinen und 
Reißern führt aus guter Fachmann, 
Monteur A. Schrag, Straße der 
8. Armee 28 (alt 249). 


Papler, Fla- 
schen kault ständig und holt ab. 
Otto Manal, Litzmannstadt, Ziethen- 
straße 241, Ruf 129-97. 


An- und Verkauf, Johanna. Suetz 


Litzmannstadt, Straßed.8.Armeeß8, 
An- und Verkauf von gebrauch- 
ten Möbeln, antiken Gegenständen, 
Gemälden, Pelzen, Teppichen, 
Porzellan, Kristall und anderen 
Gegenständen, 


BEL ide 


Pharmazeutische Großhandlund 
Ludwig Spiess und GoM 


Komm. Vorw. Alexander Hahn 


broßverkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikallen 


Kosmetika 
und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Str 129 (früher 
Rut 101.07, 22174 


Bilder 

Gemälde u #& 
in wundervoller 
Ausführung sowie Dekoratlons* 


artikel und Fahnen. 
Bllderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


Buschfinla 192 (Ecka Ostlandsts,) Ruf 248-09 


Rasiermesser, Scherol, 
Eßlöftel, nicht rostende Messer 
Maniküirezubehör, Butterdoseli 


versilberte Tatelgeräte, 
Geschenkartikel usw. 


bei A. und J. KUMME 
Adolf-Hitler-Straße 101 


hall & CO. 


Lohbrück über Breslaul 
Branlan, Lornıgesse 10, Oppola, Stan. " 
-GROSSHANDLUNG 


liefern für Tischler, Glaser u 
vorkäufer Bauglas, Gurtenglas, 8 
gelglas belegt u. unbelogt, Schau 


Roh- und Drahtglas, Autoscheibe® 
splitterfroi, Küchenzubehör, Kitt 
Preislistenauf Wunschl 

Bazirksvartrator Am Wartheland gesucht! 


Fahrräder Nähmaschinen 


HUGO PIEL & Co, 
Adolf-Hitler-Straße 164 


Für Fa Gesundheit 


ist das Beste garode gut ge 
Die Vorzüge des Materials 
stoft-Flaum) und peinlichste 
folt bei der Herstellung erworbe 
und erhalten ‘der neuzeitlichef 
Comelia-Hygiene das Vertra 
von Millionen Frauen im I 


© Durch die Vordunsvnð 


nosen Bodaont"™™ 


Imprögnterte Ant 


G. sor, Er schützt vol 


MANN» KOLN 


Qut rafieri 
gut gelaunt! 


A Jahr ang 


FAMILIENANZEIGEN 
HM Karten, Als Verloble grüßen 


ie $ Nelson, Günther Elsner, x. Z. 


Š @lde. Litzmannstadt, Breslau, 


H 
SN Jürgen, Unser erates Kind, 
on ange, is! angekommen, In 
Icher Freude: Hildegard Hil- 
t geb. Köpp, Hugo Hllscher. 
#Mannstadi, 1. November 1941, 
é Krankenhaus „Bethlehem. 
Ans 10.41, Die glückliche Ge- 
$a eines gesunden Jungen ge-|i 
Me erlreut bekannt Alexander 
z er Frau Blisabeth, geb. Hopp. 
etz, Drogerie, 


Für Führer, Volk und 
Vaterland fand am 14. 
10, seinen Haldentod im 


Plen unser innigstgeliebter 
Nan unser lieber Brudar, 
elle und Vetter, der 
Soldat 
Erich Maschke 


ia blühenden Alter von 20 Jah- 
A Sein Andenken wird uns 
Ro in Ehren bleiben. In tiẹ- 
Trauer: Die Eltern, Ge- 
Yiwister, Großmutter und alle 
“wandten und Bekannten. 


Danksagung 
A Für die anläßlich des 
Soldatentodes unseres 


Iben Benno Knappe uns er- 
Stenen vielen Beweise auf- 
winter Anteilnahme sprechen 
Fallen auf diesem Wege un- 
Own herzlichsten Dank aus, 
wald Knappe und Frau Else, 
t Reuter. 


Wir erhielten die 
schmerzliche, für uns 
Immer noch unfaßbare 


Nachricht, daß unser innigsl- 


» Messe 
terdoseNi 
eräte, 
USW, 
MER, 
è 101 


Meliebter Sohn, herzens Danksagung ‘5 
S: i ') guter, ig erkannt Ist, wird gebeten, diese 
Graer Bruder, Schwager und Br TE TPPA un- fl passiva gegen Belohnung Ostlandstr. 148, 
‚ der Freiwilli W. 55a, abzugeben, 30772 
14-Unterscharlührer Adele Röhr fear arapiak CO 000, E EEEE ETTA 
Artur Wiesner danken wir allen edlep Kranz- Mil. Rücklagen, AAA Hori Wesa i Bar 
N 5) -Straße 45 
im und Blumenspendern sowie $| 1, gesetzliche Rücklage 245 021,14 (ait 3j] verloren 30778 
en blühenden Alter von 26 Jgh- allen denen, die unserer lieben 2. Freie Rücklage 370.750,80 BH 777.04 | a Re 
f i Vol an der Ostiront für Führer, Entschlafonen das letzte Gelait H Ichil M iA —_— Auswels der Angelika Galert, Ja- 
sching KLS und Vaterland am 12. Ok- gaben. Insbesondere danken wir i une In aruhe kaks i en nischkewitze Nr. 3, verloren, 
aes w t1941 im Kampf gegen den Herrn Pastor Schedler für die n say en nape. WR Kielderkarie der Helene Jurgel und 
c UO, ima oO Wismus den Heldentod trostreichen Worte und Herm aka = ir des Aulagevormögens 20 RM. verloren, König-Heinrich: 
je 164 Ki, M- telem Schmerz: Kantor Litke. Die trauernde en A BUTETREDE 10090. Straße 64. 30749 Be TS, 
n 2 . 0 a t 
ee et Familie. 2, zu Posten des Umlaufsvermögens Gr ee ee | C. Gr FA 
a) zu I 4b: Wertpapiere i 101 224,08 HEIRATSGESUCHE ehe =a 
b) zu II 5b: Von d., Gesell. gel. n aM a a aa aa 
Danksagung Auzahlungen 6 166,62 Elektrotechniker, 27 Jahre alt, in Mäntel, Capes, Überwürfe 
| Am 3. Oktober 1941 fiel Für die vielen Beweise hers- c) zu I 6b: Forderungen auf guter Stellung, sucht zwacks bal- kann ich wieder anbieten 
} im Osten für Führer licher Anteilnahme sowie für 0. v, Waren. u, Leist, 304 058,92 diger ‘Heirat die Bekanntschaft ; a 
' ind Vaterland unser. in? die zahlreichen Kranz- und å) zu I 7b: Wechsel 36 671,13 einer netten, gebildeten Dame aus Lud wid Kuk 
Aig tgellebter und jüngster Blumenspenden beim Heim- e) zu II 10b: And, Bankguthaben 20 959,30 gutem ‚Hause, Diskrellon Ehren- ' 7 
lin, unser herzensguter Bru- gang unseres lieben, unvergeß- f) zu II 11b: Sonst. Forderungen 430,35 470415,77  480448,77| sache, Bildzuschrifien unter 2926 Adolf-Hitler-Straße 47 
Schwager und Onkel; der on M RA IV. Wartberichtigung 3s andoron Posten siii __an die IZ. erbeten. 30589 || Das Haus der zufriedenen Kunden! 
ERT, Schütze arl Max os dos Uuminutsyermëgens i10) Bau-Ing. 50 Jahre, will Frau un» 
R sprechen wir allen unseren H/V, Rückstellungen für ungawisso Schulden elühr gleichen Alters zwecks 
he A runo Deekert herzlichsten Dank aus, Ganz $| 1. tür Vorkriegs-Wechselobligo 102 010,20 eirat kennenlernen, Bildzuschr. 
ee a besonders danken wir dem || 2, für sonstige ungewisse Schulden 14.000,— 116910,20| _Unter 2915 an die LZ. 30724 
Falwleter, kin. Binder, x Zim Harm Pasar, N Te Vi, Verbindiichkelten. pijak a Bad ee che Glašschlelferel u, Spiegelfabrik, 
Mer‘ Schwager und Schwä- hause, und am Grabe, den fj 1 Hypothek 04000, zwecks späterer -Heirat die Bes NOUNGERIRSUOREN, REDRFRHIEN 
und nähere Verwandte. Sängern und Posaunisten, for- 2. Anzahlungen vom Kunden a) #09 416,75 kanntschaft einer Dame, , auch ArDEON, ZUVOTOSKIRKNNE 
ner allen danga, die sar Je b) 199 733,05 700 140,80 Waitwa, von 30o Jahren, avii, A. Michelson 
schwerer unge zur e 3. Verbindiichkelten auf Orund von m nd, vermögen 40 zn y 4 
| Kampf S standen, Die trauernden Hin- Warenlieferungen &) 109 610,55 RM, erwünscht zur Vergrößerung|| Termann-Göring-Str, 100 (38) 
j Esn er DIN AS a an terbliebenen, b) __38 309,34 147079,80 des Betriebes, Nur ernstgemeinte Ruf 183-18 
N 13. 10, 1941 den Hel- 4. Verbindlichkelten gegen Banken a) 5 110,41 ZNSCHEILER Ik, BG RIGE 1427 
Rentoa in soldatischer Pflicht- E Nahen b) 111978;75 ` 117 095,16 en die LZ. erbeten. 30248 
lung und getreu seinem 9 Kirchliche Nachrichten | s. sonstige Verbinäliciketten a) 174 306,82 Lebhaft müssen Ste sein und gut 
Groneneid für Führer und m ——— db) 148 163,73  322530,58 1341 755,40 Sveanen, dann möchte ich fia Speditionshaus 
mo dautschland mein hoff- $ |HI.-KreurKirche (Ecke Melsterhaus- und fiyr, Rechnungsabgron- 2, zur Frau gewinnen. Bin Kauf- 
fini voller, innigstgeliebter, König-Heinrich-Str), Sonntag, 2. 11, ta ap Reh u ENT. 2333,31 mann in Kallsch. Ich verspreche Gerhard Krause 
vu isr Sohn und lieber, un- 7 Uhr: Frühmesse mit Segen; @ Uhr: 108 835,98 Ihnen keine gold. Berge, aber 


ergapıj 

o cher Bruder, Schwager, 

Akal, Neile und Vetter, der 
Schlitze 


Kar] Heinz Abel 


Litzmannstädter Zeitu 


Am: 14. Oktober fial Im 
Kampf gegen. den Bol: 
schewismus unser heiß- 


ENR MAUDS, Aa. NE Bilanz zum 31. Dezember 1940 tem Zustande, zu käufen gesucht, 
44-Unterschartührer AKTIVA Angebote unter 2943 an die LZ, 
Eingang +| Abachrei- Stand am Rundfunkgerät mit Tischchen, gr 

Artur Koller I, Anlagevormögen Abgang _ bun 31. 19, 40 Tisch, Büroschreibtisch, Stühle, 

im blühenden Alter von 22 Jah- 194 194 == Bänke zu kauf. gesucht Ostland- 


i. Bebaute Grundstücke mit 


ren und 2 Monaten, Wir wear- a) Oeschäfts- oder Wohn- 


J. JOHN 


Transmisslousbau, Maschinenfabrik und Risennioßerel AG, 
Litzmannstadt 


ng — Sonntag, 2. November 1941 Nr. 304 


nn mn nn I 
WERBE-ANZEIGEN 


KAUFGESUCHE 


Billard, evil, Loch-Billard, In gu» 


straße 63, Büro, 30915 


den ihn nie vergessen. In tie- gebluden 381 003,— — 10720,—| 370367,—| Geige zu kaufen gesucht, Angebote 
tam Schmerz: >e Miara und b) Fabriksgebäuden und mit Preisang, u. 2939 an die LZ, 
FE Pi a ermann- and. Baulichkelten 1 661 227,—|-+ 3932,40 31.128,48] 1 634 030,92 | Stechuhr für Nachtwächter zu kaus 
) 2. Unbebaute Grundstücke 11 009,— —,— pyme 11 009,—| fen gesucht. Angebote unter 2933 
3, Maschinen und maschi. R E AA an die LZ, 30904 :. 70.) 
i AASARIN Tapa: s 1.219 805,— -f+ 91 942,77 209 784,77 1.034.019, | Knabenfahrrad in gutem Zustande ® J 
Es hat Gott dem Alimächtigen ~ 1 ji A gal zu kaufen gesucht. Angebote ab i 
Getajlen. minen Heben am]. e SARUA at pa | EEan AUT A P ANTOS Montag: an Rut 146.02. 7 200A BE \ pi 
ten, unseren lieben Bruder, anlagen —— |-+ 15.928,28 — 18 028,28 Kaufe Pelzmantel, hohe Gummi- - 
Schwäger und Onkel 6. Beteillgungen a) 12 750,— de rn 12750,—| schuhe und Damenlederschuhe Derhübsche Schnitt- 
Johann Knobloch bj* 10 030,— —,— —— 10.030, |__Nr. 38. Angeb, u. 2888 an dieLZ.|f die jugendliche Form, das ist's, 


Andere Wertpapiere des 


> 


am 31, Oktober 1941 um 15.30 


was unsere Mlintel go bellebt 


Kastenwagen (für Appretur), groß, 


An 983,75 4 963,75 t halt it G iberei- || macht. Es lohnt sich für Sie 
Uhr im 60. Lebensjahre durch Jagevermögens á gut erhalten, mit Gummibere 3 

fung, zu kaufen gesucht. Gell. |f bestimmt, wenn Sie uns mit 
einen sanften Tod zu sich zu — 1100,— AH  BESUCHL, y sic hr: 
nahmen, Die Beerdigung’ findet 3 587 TAB 508.45 3 303 089,03 Angebote unter 2884 an die LZ. Ihrem Besuch bechron. 


Montag, d. 3. November, pünkt- 
lich um 14 Uhr von der Lel- 
chenhalle des neuen evang. 
Friedhiofes, Artur-Melster-Str, 
(Wiesnerstr), aus statt, In 
tiefer Trauer: Die Hinterblie- 
benen, 


I, Umlaufvermögen. 
1. Rob-, Hilfs» und Betrlebsstolfe 
2. Halbferlige Erzeugnisse 

3, Fertige Erzeugnisse 

4. Wertpapiere dea Umlaulsvormd- 


gens n)* AR r Engl, Boxerhüindin, 5 Jahre alt, ab- 
“A T i TAA „191 224,05 101 234,08 Ke aenaiber in gute Hände alzu- Deutsche 
. Von d, Gesell. geleist, Am geben, Angeb. u. 2949 die LZ. 
Am 31. Oktober d. J. entschliel zahlung. a)* 28 400,14 E ETT = art) Genossenschaftsbank 
in Goit mach kurzem, schwe- b) 6160,02 34.506,76 edenle! 2 Gasen Balohnung:ab- AG, 
rem, mit großer Geduld ge- B| o, Forderungen a. O, v. Warenliet zu i 5 trini i 
À b Ba Ye} . geben Naumburger Straße 4 5 f früher 
vegenn Felles mien, SIA und Leistungen a 2 a sbeeinay (Ende Mark-Meißen-Str,). Hermann Göring str. 107 ( 4 ) 
ter, Großvater, Schwiegervater, s . eagar e Ty e u 97- 
ne Ra e 7. Wechsel ayt BT VERLOREN Rut 197-94 
Franz Hampel d) WERT, nen Venen nn nn nn, Zahlstelle Schlachthof Ruf 182-92 
8, Schecks R 
im ehrenvollen Alter von 82 9. Kasse und Relchsbankguthsden 56.011,55 6 Fleischkarten der Famille Richard Kalisch, Rathausplatz 9 
Jabtun,. ar aerala aw 10. Andere Bankguthaben 8)* 253 476,30 _ Zipper, Am Walde 6, verloren, _ Kutno, Hauptstraße 29 
a ag ARD TE d)* _20 059,30 274 435,60 ANOERLDOMER Rn rs Š Deylache Erledign‘ inhon 
$ x sr Elit. Sonstige Forderungen a)* 10 679,56 ste, Durchladschein Gen.. „riedigung sämtlicher 
1941, um 16 Uhr von der sp 436,35 2011591. 3311200,28| Gouv, ouf den Namen Theodor Bankgeschäfte 


Friedhöfskapelle In Zarzew aus 
Die Hlım. Posten, die der Rochnungsnbgren- 


statt, In stiller Trauer: 
Hinterbliebenen. 


2)" = von unzwelfelhaftem Wert. 


Vill: Gowinn 1940. 


Singmosse; 10 Uhr; Hochamt mit Pre- 
digt, 13 Uhr: Spltmosse; 15,30 Uhr: 
Allerseelenandacht mit Prozesslion. 
Montag, 3. 11., 9 Utir: Allerseelenamt, 
Herz-Jesu- 


Freitag, 7. 11, 8 Uhr: 
die Verdunstu fen Mühenden Alter von 21 Jah- aan St.-Antonlus-Kirche (Werkmel- Aufwendungen, 
lassers ov Was er ihn gekannt, welß, aterste.). Sonntag, 2. I1., 10 Uhr:f1. Löhne und Gehälter 1367 610,07 
n Bodaontei N N perocen: abe Hi, Messe und Predigt, 2. Soziale Abgaben 122 080,77 
\ t utter und zwe „|3. Abschreibungen auf 
jem Karpo S airestera nebst alten Ver: p| rannte, Mal ee |, ó Anlasevern. 337 803,25 
e ontzogai llig; Litzmannstadt, Göt- k i 4.-Zinsen und Ähnliche 
B N nn a — 
gntorto An t Strale 32, Aufwendungen 13 503,94 
nicht sovtel WFT Geschäfts-Anzeigen |s. steuern vom Einkommen 
schons vor AY Am 34 r po vom Ertrag und vom 103 064.88 
+10, 1941 hi i s iJ Vermögen 
A obiaren PR Mollem paper apre An: and Vorken von nthe. An- 6. Beiträge an gesetzliche ` er 
kr litbie ses Unfallen meine ge- |] ‚zügen, Kristall, Gold, Silber, Fahr-|, Gewinn 1040 eh 
Miras rädern, Nühmasohinen, Fotos, Ol-|7. Oewinn Ba 
"gareto Grochowina emälden. Antiquitäten, Musik- RM, 2 150 401,08 
Im A gob. Fitsek naimani rk rare Be 
lter exandrott, Litzmanns cl-| Nach dem abschließenden Ergebni 
hat weiß, wii Yen sterhausstraße 100 (alt 40) Ecke| (rung der Bücher und der Schriften 


Yen gekannt, weiß, was 
lg, an, Kallsch, Breslau, Lieg- 
Oiee 6 11. 1941. Ch. Josef 
ilt anna und Angehörige, 
Ach en Angshörigen betrauern 
open: den Vorlust unserer 
denk beitskameradin. Ihr 


en werden wir stets 
batina ren halten, Be- 
Í Landwi und Gefolgschaft 
haaıe wirtschaftlichen Kreis» 
Heben nechat und Mühlenbe- 


ësellschatt Kalisch, 


Plarzı 

ileg und unerwartet vers 
Hleniget 3, Oktober mein 
Herder hter Gatto, treuhor- 


Qe ater, Š 
una Onka Bruder, Schwa 


k „ nhold Schneider 


Im. 00 45 Jahren, Die 
paneres teuren Ent- 
tt am Montag 
um 45 Uhr 
Märktatr. 19, 
i m avang,  Priedhof 
Sonaarı Di statt, In tiefer 
Kidaldur © Gattin Adelma 
Inder geb, Hasok 
Schyern Medwig ! 
Kran ider, Bria und Artur 
nebst Y er und Schwe- 
erwaändten, 


ana S Sn rt, Zee BE 
Kaufe alles: Möbel, Kristall, Por- 


m 


———— 


Angebote unter 2985 an die LZ. 


Buschlinie — Ruf 146-41 stand ertellten Aufklärungen und Nach 
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, 


den gesetzlichen Vorschriften. 


Ih: = 
zellan, Teppiche, Wandiellen ns Litzmannstadt, Im Oktober 1041. 


toapparate, Kleider, Geschirre, Pa- 
thephone usw. An und Verkauf, 
Leopold Trautmann, Gen.-Litz- 
mann-Straße 20, Ruf 200-26 


VERKÄUFE 


to I mannstadt 
Zu kaufen gesucht. Otto Jahn, Litz t 


Krelssigo 
s Adolf-Hitler-Str, 83, 
30797 


Buerbaum, 
Ruf 103-02. 
uche zu kaufen Seldenpinscher, 
6 bis B Wochen alt, Angebote 
erbitte unter 1442 an die LZ. 
Ski-Suiefel, Gr, 39, in gutem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht. Ange 
bote unter 2984 an die LZ. 
Dezimalwaage, 300 kg, nur im gu- 
ten Zustande, zu kaufen gesucht. 


Litzmannstadt, 


Foki-Damenpelz oder Karakul zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
2977 an die LZ. 30781 


Ski-Schuhe, Größe 42 oder 43, zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
2925 an die LZ. 30590 


Hobelbank zu kaufen gesucht, An» 
gebote an Firma „Volkskunst- 
haus”, Adalf-Hitler-Straße 96, 


Briefmarkensammlung von privat 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 2973 an die LZ. 30776 

Damen-Reltstiefel, Gr. 39 oder 40, 


2 Pierde mit Geschirr und evtl 
Halbverdeck oder ähnlichen Wa- 
gen sofort zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 1437 an die LZ. 


Kaufe 3 Flaschenwaschmaschinen, 


2 Wandsafes, 1 Rollwagen mit| Zu kaufen gesucht. Angebote 
Gummiberelfung. Angebots fern- |__Unter 2965 an die LZ. 30752 
mündlich 189- y oder schriftlich] Klavier, gut erhalten, zu kaufen 
Postschließfach Litzmannstadt| gesucht, Angebote unter 2957 
c 2, Nr, 86, an die LZ, » 30941 


100 055,64 1655 014,04 


b)* m von zweltelhaftem Wort (aus Vorkrlegszeit). 


Gewinn- und Verlüstreohnung für das Geschäftsjahr 1 


Durch Beschluß der Hauptversammlung 
gende Herren in den Aufsichtsrat gewählt worden: 
Wilhelm Sarhoid, 
Mannheim, und Frau Mario John, Dresden. 

Der Vorstand besteht aus den Herren: 


Fachhaus fir Bekleldung 


Martin, Norenbarg s Krause 


Adoll-Hitler-Straße 98, 


Gefolgschaftsachränke, 3—öteilig, zu 
kaufen gesucht. Angebote unler 
2909 an die LZ, 30712 


ENTLAUFEN 


040 315,92 
013 743,38 


Allgäuer, Litzmannstadt, 
Hitler-Str, 88, ausgestellt, verlor, 
Kleine Börse mit 45 RM. wurde am 
31, 10. 1941 in der Drogerie M. 
Kellich verloren. Eine Frau, die 


14 718,78 
RM. 8 689 098,00 
—— 


ich bin von Herzen gut, vielsel- 
tig, 540 Gehalt, 5000 Ersparnisse: 
Bildzuschriften unter K, 514 an 
die LZ. erbeten. 


Witwer, 50 Jahre, selbst,, wünscht 
Bekanntschaft einer, intell. Dame 
bis zu 45 Jahr, zwecks späterer 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitleor-Str. 115, Ruf 122-10 


Möbeltransporie 


Internationale Spedition 


RM. 6 080 096,00 
m——— 


940 
Erträge. 
1. Auswelspflichtiger Rol- 


übersch, 2 147 847,43 


2. Erträge aus Betelligungen 344,25 |__Helrat. Angeb. u. 2955 an die LZ, 
3. Außerordentliche Erträge 2000,—| Witwe, 40erin, aufrichtig, Froh- Lagerhäuser 


natur, blond, gut aussehend, sucht 
die Bekanntschaft elnes intelli- 
genten, gutsituierten Herrn mit 
ehrenvollem Charaktar, im Alter 
zwischen 45u.50 J, zwecks spä- 
terer Hoirat, Eigentum und gin- 
gerichtete gr. Wohnung vorhand. 
Nur ernstgemeinte Zuschriften 
unter 2945 an die LZ. erbeten, 
Diskretion zugesichert. 30928 


BETEILIGUNGEN 


Eigener Fuhrpark 


Lastkraftwagen? 


Rufen Sie 15-0-15 an 


pedition LUDWIG KORAL 


RM. 2150 491,68 
m——m 


s unserer pllichtmäßigen Prüfung aut 
der Gesellschaft sowie der vom Vor- 


weise entsprachen die ee el 
hresabschluß erläuter 
soweit or den Jahresabs ' | Beteiligung, still oder tätig, Ein- 
lage, bis zu 50000 RM., von 
aulmann mit Eigenkapital gê- 
Mae kekaring sucht, Angebote Kae Menni 
Aktlongeselisthatt U 4982 durch Süweg, Annoncen- 
{—) Dr, A, Molor (—) A. Holtermann | Expedition, Stuttgart, Postfach 900 
wirtschaftsprüfer  Wirtschaftspräfer | Fereiligung mit 10—15 000 RM. an 


vom 30. Oktober 1941 sind tol 
Harry Elsort, Torbon Kisert, 


anb, Wilheim Nionhaus, Angebote 


30794 


Fritz 
Julius Miiker und Paul Selpeit, 


Gasometer aus Privathand gegen 
eden Preis zu kaufen gesucht. 
ugen Hoffmann, Hotel Fremden- 
hof, 30801 


AOL 0 nn 
Damenschaltstiefel, Größe 40, Her- 
renschaftstiefel, Größe 49, Stutzer 
oder Wintermantel für mittlere 
Figur, alles auch in Pelz gefüt- 


ternehmen. Angebote unter 2979 
an die LZ, 30786 


VERSCHIEDENES 


Ziegelgrus unentgeltlich Schlageter- 
straße 7 abzuholen, 


E, Angebote unter a Stiefel, Gr. 41, gegen Ledermantel 

an die oder Joppe zu tauschen gesucht, 

LZ. das bewährte Abführmittel 

ET RAR DA AA -| ‚evil. Zuzahlung. Angebote unler| RM „a mina 

erregen ey ai. pemen 2981_an die LZ, 30789] BAEMOL WERKEWI EN exil 
Suche Lehrstelle (Kolonialwaren) 


gesucht, ferner einfacher Winter- 
mantel, bis 50 RM., privat. ge 
sucht, kleine Damengrößel Her- 
mann-Göring-Str, 11, W: 15, Er- 
wünscht mit angebotenen Sachen 
vorbeikommend Sonntag 20 Uhr, 
Montag 14 Uhr, 


für Sohn, 15 Jahre, kräftig, Ber- 
liner, Angeb, u. 2958 an die LZ. 
Architekt übernimmt nobenberul- 
lich Entwurfsarbeiten, Kostenan- 
schläge, stat. Berechnungen, An- 
gebote unter 2964 an die LZ 


samilienanzeigen 


gehören in die ©, 9, 


Haustochter mit Koch- und Näh- 
kenntn, sucht Stellung In d. Um- 
gebung Litzmannstadts. Angebote kaufen. Ruf 210-50. 30802 
unter 2969 an die LZ. 30764 | Rohpinscher (Hündin) abzugeben 

Energische Wirtschafterin, gut Erzhausen, Hävelmannweg 152. 

kochend, sucht Stellung im Hotel,] 2] Bünde Meyers Konversatlons- 

Gasthaus, Konditorei oder als] Lexikon, 1 Deutsch-Russisches 

Verkäuferin, Angebote unter 2954 Wörterbuch, aM Pawlowsky, 

on die LZ. 30939| 4 Russisch-Deutsches Wörterbuch, 


| J, Pawiowsky, 1 Kassette zu ver- 
VERMIETUNGEN 


kaufen Schlageterstr. 130, W. 46. 

Bernhardiner, 2jährig, billig zu ver- 
Möbliertes Zimmer, mit oder ohne 
Küche, sofort zu vermieten, Von- 


kaufen. Mazkal, Zgierz, Yorck- 
chauff & Co. Hamburg 11, Kl. straße 14. 30755 
Reichenstraße_1. Einom-Straße 38/6. 30716 


„Suape IS ume 
Verkaufe sof, Akkordeon, 80 Bässe 

BE BRBLCHRESETTODG U Sa ee Br ar 

Bedeutendes Unternehmen d. Nah-| Möbl, Zimmer mit Bad zu vermie- 


(neu), und einen hellgrauen 
ET ee er ee he ten. Moltkestr. 116, W. 8. 30592 Kane rag VRR November, 20.00 Uhr Die vier Kulturfiimbühne: 
kaa erdurchschnittlichem Kön- | Möbliertes Zimmer sofort zu ver-| Angora-Kaninchen verkauft Distel- Gesellen. Lustpiel von Jochen Huth D Tetuan 
Te A A mieten Erh.-Patzer-Str. 56, W. 11. is 6, Ruf 147-61. 30782| Vorstellung für das Deutsche |Ein Mann .... sieht immer gut aus, „Der, „Stern, Yen. postenas Ak! 

n l Farkeit-Leerzimmer (2), schön, son- | Neawerlice Schränke, massiv, Frauenwerk. Freier Verkauf,| wenn er sich in elnem ersten to RA) 
Bozirk Litzmannstadt. Herren, die Neuwertige Schränke, massiv | Wah)frele Miete, — Vorverkauf für] Spezialgeschäft beraten läßt. Auch In 
im Konditoren- und Bäckerhand-| ig, Ofenheizung, Vorderhaus, 80-| Eiche und Kiefer, untere Hälfte| dle Wahlfreie Miete jeweils] heute kann man mit weni Mitteln 
werk, im einschlägigen Großhan- fort zu vermieten Adolf-Hiller-| 65 herausziehbare Schubkästen,| 9 Tage — fir den freien Verkauft] seinem Außeren eine -A fl 
del sowie im Lebensmittelgroß-|_ Straße 70/2. 30608| Obere Hälfte mit 8 Pächern durch | 3 mage — var dam Aufführunge-| Note geben. Herren-Moden Kurt 
handel sehr gut eingeführt sind, | Zimmer, schön möbliert, auf 2—3 Bichenbrett abgeschlossen und age Die Platzmieter sind e Dressler, Litzmannstadt, Adolt- 
und den Willen haben, sich durch| Monate sof, zu vermieten Busch-| durch abnehmbare Eisenstangen lis p bir spätestens Mittwoch 25 Hitler-Str. 124, Ruf 120-6. 
Fleiß und Einfühlungsvermögen linfe, zwischen Horst-Wessel- und „DAB Op - 

Meisterhausstraße. Angebote un- 


zu verriegeln, zu verkaufen, Die 1 na, Ten Su nn — 
für die Zukunft eine erstklassige 5. November, die flillige 2. Thea Sondermeldung und das Radio ver- 


Persianerpelzmantel, Größe 38—40, 
und Gemälde preiswert zu ver- 


VERTRETER 


Baumaschinenfabrik sucht für den 
Vertrieb ihrer Erzeugnisse an die 
Bau- und Betonwarenindustrie 
einen gut eingeführten Vertreter, 
Ausführliche Bewerbungen unter 
1433 an die LZ. erbeten, 


Erstklassiger Vertreter, der bei De- 
talllisten und gastronomischen 
Bötrieben bestens eingeführt Ist, 
von Hamburger Lebensmittelgroß- 
handlung gesucht. Otto Kreu- 


THEATER Geschäfts-Anzeigen 


ET e ae a a A 

Theater zu Litzmannstadt, Städt, | Das A—B—C des Hauses der zufrie- 
Bühnen. Sonntag, 2. Nov., 11.00 Uhr| denen Kunden finden Sle in der 
Tanz- Mori envoranstaltung. Fr,| darauffolgenden Tagen in diesen 
Verk.— 15.00 Uhr „Emilia Galott!*,| Rubrik. Ludwig Kuk, Litzmann- 
Trauerspiel v. G. E. Lessing. KdF.-| stadt, Adolt-Hitler-Str. 47, 


Ring 3—20,00 Uhr „Adrienne“, Ope-| Gerhard Memmel — Das Fach- 
rette von Walter W, Goetze. Fr. BORN PIARA Dae Rack: 
Verk: Wahltr, Miete, — Montag, 8.| Keskartikei Litsmannstadt, Adolf 


November, 20.00 Uhr „Das Land des 
Lächelns“. Operette von Franz Hitler-Str. 52. Rufen Sie 284-86, 


Lehár, Fr Verk. Wahltr, Miete. — Unverbindliche Beratung. 
Dienstag, 4. November, 20.00 Uhr|Schmechel & Sohn. Bnirttoprala DO Ryt, MU N 
An, ep „ber PIDpEpeIE n tel u Werivoney Volks; A on dis 5. ” 12 Novemior 
ebskomödie von Gerha aupt-| men Sie t Ihren r im groben 
mann, KAF,-Ring 5. „Mittwoch 5. wir || Volksbildungestätte Litumannntadt 
unverbindlich, Adolf-Hitlor-Str, 90. 


nnsteil 
ee 
Reichsgau Warthelan 


Am Dienstag, den. 4. November, 191, 

20 Uhr im Men Saal der Volks 

bildungsstätto Litzmannstadt 
Vortragsabend: 


„Die ostdutsche Stadt als Kunstwork“ 


Prot. Dr. K. H. Olsson, Ronu 


NOVEMBER 


30758 


Schränke sind von 2 Seiten zu- 
Position zu schaffen, finden ein terrate einzuzahlen, 


reiches Arbeitsfeld, Es werden 
Fostgehalt, Provision und Spesen 
geboten, Bewerbungen von Her- 
ren aus der Markenartikel-Indu- 
strie sind sehr erwünscht, Ange- 
bote freier Handelsvertreter kön- 
nen keine Berücksichtigung fin- 
den, Ausführliche Angebote mit 
hondgeschriebenem, lückenlosen 
Lebenslauf, Lichtbild u, Zeugnis- 
abschriften unter 1441 on die 
LZ. erbeten. 


Interessenwahrnehmung In Ber- 
lin bel Behörden, Dienststellen, 
Wirtschaftsgruppen u. a. über- 
nimmt anerkannter Wirtschafts- 
sachverständiger, jahrelange Aus- 
landspraxis, beste Empfehlungen, 
gute Bürolage, wissenschaftliche 

iltsarbeit. Telefon. Anfragen 
erbeten unter Fa. 48502 an Ala, 
Berlin W 35. 


STELLENGESUCHE 


Bilanzbuchhalter, Steuerfachmann, 
übernimmt die Einführ,, Prüfung 
und Führung der Buchhaltung. 
Angebote unter 2948 an die LZ. 


Zimmer, gut 


ter 2966 an die LZ. 


tern (ange Da — nn 
Zimmer und Küche mit Bequemlich- 


keiten im neuen Hause in der 
Nähe des Haupibahnhofes an 
2 Personen nofort zu vermieten. 
Angebote unter 2974 an die LZ. 


——— 


MIETGESUCHE 


L———————— 
4-Zimmer-Wohnung, sonnig, trock., 


mit Bad und Bequemlichkeit, in 
besserem Hause sofort oder ab 
i. i. 1942 gesucht, Fernmünd- 
liche Angebote zwischen 14—17 
und 18—20 Uhr, Ruf 126-58. 


-One E 
Zimmer, gut möbl, ab sofort oder 


später von Dauermietern gesucht. 
Angebote unter 2986 an die LZ. 
möbliert, nicht zu 
klein, mögl, mit Zentralheizung u. 
Stadtmitte, von höherem Beamten 
gesucht, Angeb. u. 2980 an die LZ. 


gesucht, ADRE. n e 
Gut möbl. Zimmer in der Nähe des 


Deutschlandplatzes - sofort ge- 
sucht. Angebote unter 2931 an 
die LZ, 30593 


ale Lu 3 nm nn 
Möbliertes Zimmer mit Zentralhel- 


zung, ungestört, sofort gesucht. 
Angebote unter 2832 an die LZ. 


Elektromotor, 


PKW, 


gänglich, sauber und massiv ge- 
arbeitet. Außenmaße 140X80 cm, 
32 cm tief, Ferner Wandschränke 
mit Fuß, massiv, Eiche, 50X64 
cm, 50 cm. tief, Höhe ‚des Fußes 
62 cm, Angebote ‚unter 1439 
an die LZ. 


„on die Lu. 2 _ —— 
Drei Betistellen, eine mit Matratze, 


2% Nachttische u Girandol, 4lam- 
pig, zu verkaufen Stolpergasse 
30748 


t 


A, We Se oriee 
20 „Potromax" - Lampen 523, 50 


„Alda"-Lampen 215/500, mit Zube- 
hör, neu, ohne Kennziffer, gegen 
Barzahlung zu verkaufen., Ange- 
bote unter 2953 an die LZ. 

48 kW, Hochspan- 
nung, 1 stehender Dampfkessel, 
5 qm, 1 Geldschrank, 1 Leder- 
karrenwlaze, mitt. Größe, 2 Pen- 
delwalzen, Eisenschrott usw, sind 


aus. einer stillgelegten Gerberel 


Großer Lichtpausapparat, „Röhren- 
form“, fast neu, zu verkaufen, 
Meisterhausstraße 71, im Photo 
„ABC“. 30909 


„Adler, Triumph - Junior 
(960 ccm), in gutem Zustande, zu 
verkaufen , Babenberger Str. 12 


Reichsgautheater Posen — Großes 


Haus: 2, November, 15.30 u. 19.30 
„Lustige Witwe“, 8. Nov., 10.90 
„Der Wildschütz“, 4. Nov., 19,80 
„Lustige Witwe“, 5. Nov. 19.80. 
„Iphigente“. 6. Nov., 19.30 „Hokus- 
pokus“, 7. Nov., 10.30 „Der Frei- 

8. Nov,, 19.80 „Hokus- 
pokus“, 9, Nov., 15.30 und 19.80 


„Iphigenie“. Kein Kartenverkaut. 
Reichsgautheater Posen—Kleines 


Haus: 2, November, 15.80 u. 19.80 
„Ingeborg". 8. Nov., 19,30 „Park- 
straße 18". 4. Nov., 19.80 „Minna 
von Barnhelm". 5. Nov, 19,30 
„Bezauberndes Fräulein", b. Nov., 
19.30 „Bezauberndes Frl“. 7. Nov., 
19.80. „Ingeborg“. 9. Nov, 19.80 
„Cosi fan tutte": Kartenbestellung 
sind an die Mietekasse, Berliner 
Straße 18, zu richten. 


KONZERTE 


-e a 
Kreis-Kulturring Litzmannstadt, 


Stiidtisch. Sinfonie-Orchester Litz- 
mannstadt, Dienstag, d. 4. Novem- 
ber, um 20 Uhr in der Sporthalle 


sagt? Wie unangenehm! Auch das 
Licht brennt nicht? Dann aber 
schnell Fernruf 168-17 anrufen. 
Wir senden sofort und ern 
zuverlässig. Unverbindl Beratung 


Rundtunkgerlte und 


schnell und zuverlässig nur im 
Fachgeschäft Gerhard Gier, Schla- 
geterstraße 9, Litzmannstadt, Fern- 
ruf 168-17 


Gerhard Memmel — 


eschäft für formschöne Tisch- 
yestecke, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 52, Ruf 234-86. Wir 
beraten Sie unverbindlioh, 


Artur Fulde u. Sohn, Schlageter- 


straße 87, Litzmannstadt, Fernruf 

1099-28 u. 193-29, Paplergroßhand- 

lung — Das Spezialhaus für Ver- 
ackungsmaterlal. Zuverlässige 
edienung. 


Ein gutes Spezlalgeschättt — Wir 


bedienen Sie auch heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Artikel nicht z 80 Prompt da 
ist, dann selen Sie nicht böse bald 
ist es wieder anders. Damen- und 
Herrenartikel M.Walter, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße 130. 


TABAR 


ww) l ) i 
} ar U hi hi 


ugerdem® 


A patanas 
pukis, 
20y ah apuna- parodns 


Filmtheater 


CAPITOL 


Ziethenstraße 41, Rut 189.79 A 
Ab Dienstag, dem 4. 11. 4044 
Bönsntionsprorcd 


(Ende Meisterhausstr.), ab 12 Uhr, 


Mehrere Kutschwagen, 2 Halbver- 
decke, 1 Kupee, 1 vis-à-vis, #0» 
wie einfache 4-Sitzer habe abzu- 
geben, H. Leisering, Autover- 
wertung, Frankfurt/O., Leissower 


Casilla 


mit Heinrich George A 
Bis Montag, 8. 11. 1941 


Hallo Janine|| 


mit Marika Rökk 
Ant; Wa 15,00, 17,90, 20.00 
sonntags, 1490, 17.10, 20.00 


HJ.-Park : Drittes Sinfonle-Konzert —— 
Solist: Adolf Steiner, Berlin, Vio-|A. G. B. Aktiengessellschaft, Litz- 
loncello, Leitung: Adolf Bautze,]| mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 80. 
Vortragstolge: Karl Marla von We- Das Haus für die Dame bringt 
ber, Ouvertüre zur Öper „Oberon*| in auserlesenem Geschmack und 
Luigi. Boccherini, Konzert für Vio- osser Vielseitigkeit Damenklei- 
Straße 4, Pernruf, 4459. -| loncello und Orchester B-dur, An- erstoffe in Wolle, Seide und 
Gummibereifter Wagen, einspännig,| ton Bruckner, SinfonleNr,20-moll| Kunstseide. Besuchen Sie uns 
zu verkaufen, Zu besichtigen gn der Urfassung). Eintrittspreise] bitte, wir beraten Sie Tachmin- 
Königsbacher Landstraße 22, bal Pi 2 vng 1 NORTEERADT, ei nisch und unverbindlich, 
Schulz. 30711 eater- und Konzertbiiro, Adolt- | mammal L Das Raah. 
"Wadchemanget m verkaufen oder | Hiler-Biraße 65. Nach Bobluß dos Coruna Mamme a DaS, Eaa 
zu verpachten, Erhard-Patzer-Str. KonzertesStraßenbahnverbindung] KORe für à Kena genes Rasler- 
aa bel Wirt, 8-11 Uhr. 0706| Pach Allen Richtungen, an uitenannakade AdOlt-Hir 


u 12 möblierte Zim- Friseur, Litz -Hit- 
Ehepaar sucht 1-2 möblierte Zim-|Hinıgo Ladenlische, massiv, gut | "rmmmemisteemermmnnmmnnnnnnnn 80 mannstadt, Adolf-Hit 
FILM-THEATER 


ler-Str, 52, Ruf 284-838. Wir beraten 

mer mit Küchenbenutzung. „An erhalten, zu verkaufen. Schepe, fachmännisch und unverbindlich. 
gebote unter 2859 an die LZ. Trierer Straße 1: 30730 ee 2 EN 
prima | Casino, Adolt-Hitler-Straße 07. 14.15, Gutes Licht hilft besser schaffen! 

17.00,20.00 Uhr „Stukas“, Jug. zug.| Im Haushalt und für jeden Arbeits- 


Elegant möblierte a Re Gold. Herren-Armbanduhr, pri 
nung oder 2 entsprechende möb-| Werk, ist zu verk. oder geg. Her- 
lerte Zimmer (mit Küchenbe-| renpelz zu täuschen. Angebote Freikarten un ültig. Heute 10, piam mo MogA Bo puoig 
nutzung, möglichst Zentralheiz)| unter 2934 an die LZ. 30908] und 12,00 „Lachparade“, Jug. zug. Se Anh Gilhlameen Rue ©, 
in Stadtmitte von jungem berüfs- "Zwei Wäschemangeln mit Handbe- Wäschemangeln mit Handbe- Rialto, Meisterhausstraße 71. 15.00, rätig bei Artur Kir Elekkes- 
tätigen Ehepaar (Altreich) ge | ` trieb billig zu verkaufen Clause- 17.90, 20.00 Uhr er ‘1 technisches Unternehmen "Lite: 
sucht, Angebote unter 2877 an| witzstraße 60. 30903) Freikarten ungültig. Heute 10.00) mannstadt, Ostlandstraße Nr, 101 
die LZ. 30533 | — e kaen, Fe- und 12.00 Uhr „Wir erinnern uns| Auf 240-86 SET 

nt für Gebrauchten Sola, Sofaklssen, Fe-| garn“, Jug. zug. 

Kiterer Reichnbeamter suc gb.| derbett, Handarbeits-Bettkappen, 
sich u. Ehefrau 1 bis 2 gut möb-| schreibtisch-Garnitur zu verkau- Palast, Adolt-Hitler-Straße 108. Täg-| Fiedler & Kubitschek, Chemische 
HEN“ Ze mi ee | een rn nk Li| eh, I TO Ran ki] Bench Sie 
nutzung, Bad und 4e i h 08 FUU y g „izmanns oisterhaus- 
möglichst Stadtmitte, zunächst für nie 151, Im Laden, a 


An Radio mit separatem Lautsprecher Epr.dgN. 14 Jahre crl, Bans 46, 
wünscht entsprechenden Posten.| die Dauer des Winters. ge- Capitol, Ziethenstr. 41. 14,80, 17.15, } 

Angebote unter 2000 an die LZ.| bote unter 2927 an die IZ. | i aema BET AAA Yagspl 2.00, sonntags auch 18.80 „Hallo| ten-Str. 19, Adolt-Hitler-Str. 182. 
Erf. Kaulmann (Deutscher), Buch- Möbliertes Zimmer ab 15, 11, in Bern 


Fruct Das EN in | „anne A in Pabianice, Schloßstr. 7 
4 Kaufmann, Deutschen, Buch | Miihe Postamt 1 gesucht, Ange: |Fract marant, Tmmalur. Kay en | Corso, Schlagotorstr. 55 (20). 1400 | Aufträge werden jest Innerhalh, 
in den besten Jahren, sucht ge bote unter 2930 en de von „Hochmeister - Likör" Dr. 17.00, 20.00 „Helmat“, F. Jgdl. 14 Von AR Tagen ausgeführt. i 
eigneten Posten. Angebote unter | Zimmer und Küche mit Bequem-| eumcke, Greiz/Thür, Jahre erl. 

2765 an die LZ 30424| lichkeiten, möglichst Zentralhel- . 


„_Neumcke, Srez Sam me aN, Buschlinie 123. 15.80, 17.45, | Porzellan ? — — dann E. u. K. Wer- 
rchhelterin und Lohnbochhalterin, zung, Stadtmitte, gesucht. Zu- Zu verkaufen: Chinesisch, Mokka- 2N, \ B, » ' K. 
N dan enge schriften unter 2942 an die LZ. Sorvis (Kalfeeservis), echt, für BORD BR De > 


6 Personen, Zink - Badewanne, Flegel“, 
system, sucht Stellung. Ange Möbliertes Zimmer mit allen Be- ‘ Sch tteheiz- | Europa, Schlageterstraße 20 — ge- 
bote unter 30761 an die LZ. quemlichkeiten sucht tsituler- Schamotteküche RORIS g ge 


nl ofen, Hohes-Venn-Straße 5, W.1 schlossen. 
Banane ale OR a An: ter Angestellter, „Anpobote Un-| (helm Zwergpark, Bresiauer St: | Gloria, Ludendorftstraßo 74/78. 15, 
uc e = - -i k, x k on tage 
stellung - PEPES unter 2929| Möbl, Zimmer in gutem Hause von un y acka Ste ki SE RM. Dort im roten Sturm“, Für Jgdl 
an die LZ 20600]  Polizeibeamtem sofort oder ab Ei Pig D er Wehe re 14 Jahre erl y : eraten Sie fachmännisch und 
Terre 15. 11. gesucht, Angebote unter| g DE Sengr Mo 910 unverbindlich. Ruf 120-86 
Tüchliger Elektromonteur sucht] „on, an die LZ 30568] Sonntag 18—19, Montag Muse, Breslauer Straße 173. 17:80, | =r 
Nachmittags- oder Abendbeschäf- 4 - Uhr, Herm.-Göring-Str, 111, W. 15/ 20,00, sonnt. auch 15.00 „Mutter“, Gerhard Memmel — Das Fach- 
tigung. Ubernimmt auch die Kon-| Möbl, Zimmer wird yon. 7 paruis: "Halbverdeck, Einspänner, al Einspänner, Auf Gum- Ju endprogramm : Buntes Allerlei BOSCH er Tafel- 
servation elektr. Motoren für tätigen Damen gen ns ngë mibereifung, zu verkaufen Donar-| 15.00, sonntags 10.00 vorm. V E arain Ri are 
einen kleinen Betrieb. Angebote | bote unter 2970 an die LZ. straße 6, am Getto, Ruf 214-17. |Palladium, Böhmische Linie 16. 5, ri tler- 2. . Si en Sie 
unter 2963 an die LZ, 30747 | Mobil. Zimmer von Kaufmann für Größere Zimmerkredenz, Kassen- Tee Bel amit mit Willi Forst, Beginn: 84-86, — Wir beraten Sie gern. 
Techniker-Mechaniker, erstklassiger] sofort oder später ro Ange-| schrank u. Kronleuchter zu ver- 10.0, 18.00, 20,00, sonntags auch 12.|Pa Joro Bohreib waren: und Bürobe- 
Zeichner, sucht Stellung. Ange: |. bote unter 2950 an die LZ. | kaufen, Zu erfragen wochentags V. 18 Jahre, arfs-Großhandel Schmidt, Fuchs 
bote unter 2962 an die LZ, Ehepsar sucht möbl, Zimmer mit| beim Hausmeister, Ludendorti- Roma, Heerstraße 84. „Der siebente| und Co. Buschlinio 45, Litzmann- 
“|  Kochgelegenheit, Zentralheizung | straße 37. 3041| Junge". V, 18 Jahre. Beginn: 15,90,| stadt. Rufen Sie Fernrut 187-26 
Werkmeister auf Kettenstühlen, In erwünscht, Angebote unter 2060 oder 210-16. Wir efern durch el- 
terlock-Feinripp und sämtlichen] an die LZ. 30742 
Konfektionsmaschinen bewandert, 


‚Angebots UNTER SAL I nn 
Möbl. Wohnung in gutem Hause 
von ruhlgem Ehepaar sofort ge- 
sucht, Angebote unter 2850 an 
die LZ. erbeten. 30621 


Fräulein (Deutsche) berufstätig, 
sucht zum 10, 11, oder 15. 11. ein 
gut möbliertes Zimmer, am lieb- 
sten Nähe Adolf-Hitler-Straße: 
Angebote unter 2947 an die LZ. 

Möbl, Zimmer, schön, im Stadtzen- 
trum, sucht Polizeibeamter, An- 
gebote unter .2988 an die LZ. erb. 


Bilanrabschluß, Buchführung, Ein- 
führung von Buchhaltungen laut 
Kontenrahmen und anderen Me- 
thoden sowie Steuerangelegen- 
heiten werden von erfahrenem 
Buchhalter stundenweise ausge- 
führt, Näheres Ruf 120-13. 


Be Ss BE BE E a a E 
Buchhalter aus dem Altrelch über- 
nimmt tagewelse oder stunden- 
weise Beschäftigung, auch Neu- 
einrichtungen, Angebote unter 
2059 an die LZ, 30739 


Kaufm, Angestellter (Altreich), z. Z. 
als Kassierer tätig, sucht sich zu 
verändern in solcher oder ähnl. 
Vertrauensstellung. Angebote un- 
ter 2989 an die LZ. 30807 


Ar SIUS an BD Le — 
Ubernehme Führung von Steuer- 
büchern, Schriftverkehr mit Be- 
hörden, Aufstellung von Jahres- 
Bilanzen für Klein-Gewerbebetrie- 
be, Angebote unter 2896 an die 
LZ. erbeten. 30678 


Suche Stellung als Bürogehilfin, 
Kontoristin oder Verkäuferin. 
Angebote unter 2920 an die LZ. 


Obermeister für Baumwoll-Spinne- 
rei, mit langjähriger Erfahrung, 


Kabarett-Restauranl 


CASANOVA 


Heute Nachmittagst®® 

ab 16 — 18.30 Uhr mit de® 

neuen Novemberprog® 
und mit Solisten der 


Kapelle Rudol | 


und abends ab 19.80 uhr 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik, 
Hotelglas, säurelesten Spiegeln s0- 
wie in Geschenken und Gebrauchs- 
artikeln. Besuchen Sie unsere neu- 

estalteten Verkaufsräume. Wir 


Continental- 

Büromaschine" 
Handdurchschreib®” 4 
Buchführungen $ 
Organisationsmitt®! 
Büromöbel Mi 
Fotokopiergeräte ” 


Erwin Shbbkuen j 


WIrrunnitnmanan HLEN diS ee 
Adolf-Hitler-Str, 190, RUL? 


Zwei einflammige Gaskocher zu 17.80, 19,90, sonntags auch 11.90. 
verkaufen Eisernes Tor 7, W. 12. | Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15.80, er a schnell u. 

sucht passenden Posten als Be- a ee Pe ut | 

trlebsführer oder Werkmeister in 


einer Trikotagenfabrik, War 10 
Jahre in Bukarest als Betriebs- 
führer und Werkmeister i u: 
seit der Umsledlung bis zur eit 
im Altreich. als Werkmeister in 
einem großen Betrlebe beschäf- 
tigt, Zeugnisse liegen vor, An: 
gèbote u, 2895 an die LZ. erbet. 


Rundfunkmechaniker, erfahrt., ehe- 
maliger Rundfunk- und Elektro- 
goschäftsinhaber, sucht ent- 
sprechenden. Posten. Angebote 
unter 2922 an die LZ. 30583 


__Aunter Ua BI MB De — 

Stenotypistin mit 8jähriger Praxis 
sucht Halbtagsbeschäftigung. An- 
ebote unter 2982 an die LZ. 


Gute Rechnerin, mit Maschine- 
schreiben und Bürokenntnissen 
vertraut, sucht ab sofort Be- 
schäftigung. Angebote unter 2916 
an die LZ. 30725 


„an die Lu. — 
Dllanzbuchhalterin, vertraut jn al- 
len Arten des Durchschreibesy- 
stems, sowie Maachineschreiben, 
sucht Stellung ab sofort oder 
später. Angeb. u, 2975 an die LZ. 


Bürokraft mit Mittelschulbildung, 
perfekt in der deutschen und pol- 
„ischen Sprache, sucht Anstellung 
n größerem Unternehmen, auch 
im Außendienst. Angebote unter 


2974 an die LZ. erbeten. 30767 


Zimmer, gut möbl., mit Zentralheiz. 
gesucht, Angebote unter 2961 
an diè LZ, 30743 


p 
WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche Wohnung Berlin, Kur- 
fürstendamm-Gegend, 71/e Zim- 
mer, mit Zentralheizung, warm. 
Wasser, Fahrstuhl, gegen gleich- 
wertige 5—8-Zimmer-Wohnung in 
Litzmannstadt. Angebote unter 
2905 an die LZ. 30701 

Tausche 3—4- Zimmer - Wohnung, 
Hochpart., in guter Lage, gegen 
21/s Zimmer (heil) im Zentrum, 
Angebote unter 2987 an die LZ. 

po 


VERPACHTUNGEN 


Kleine Fabrik mit Schuppen (Par- 
terre), etwa 500 qm, geeignet für 
Werkstätten, sowie Lagerräume 


zu verpacht. Ostlandstr, 63, Büro. 
e 


VERKAUFE 


Unterhaltungsautomaten, modernste 
Apparate, für Gastwirtschaften u. 
Kantinen, zu verkaufen, bzw. 
Herm zur Aufstellung und Bear- 
beitung derselben gesucht, An- 
gebote unter L. H. 4028 an Ala, 
Leipzig G L 


Verkaufe halbes neues Haus und 
Herrenmantel, Meisterhausstraße 
115, W. 19, von 16—17. 30754 


ie 


UNTERRICHT 


| nn 


Russischen Sprachunterricht erteile 
in kurzer Zelt billig. Schlieffen- 
straße 33, Rosengardt, Angebote 
unter 2813 an die LZ. Y 


Akkordeon-Lehrer für einen An- 
fänger. Ruf 168-77. 


Wer erteilt einem Mittelschüler 
der III, Klasse engl, Unterricht? 
Angebote erbitte an Paul Georgy, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 
15/4, zu richten, 30759 


SOSUN SU SION Le 
Wer ertellt Nachhilfestunden einem 
Schüler der 3, Klasse der Volks- 
schule? Zu erfragen Horst-Wes- 
sel-Str, 70 (alt 38a), im Lebens- 
mittelgeschäft. 30771 


Städtische Frauenlachschule, 
Litzmannstadt, Adolt-Hiller-Str.187 
Am Donnerstag, dem 8. November 
1941, um 18 Uhr beginnt ein neuer 
Abendlehrgang für Kochen, Tell- 


nehmergebühr 12 RM. für 12 Un- 
Anmeldungen | 


terriehtsabende. 
werden ab sofort täglich von 9—14 
Uhr im Schulhaus, Adolf-Hitler- 
Str, 187, angenommen. Litzmann- 
stadt, 29, Okt. 1941. Die Direktorin. 


17.30, 19,30, sonntags auch 19.80 
„Falschmünzer", 


Mimosa, Buschlinie 178. 15.90, 17.90, 


19.30, sonn 
verlorene 80 
ker, Jug. zug. 


auch 18.30 „Der 
“ mit Louls Tren- 


Kalisch. Deutsches Lichtsplelhaus 


ach" 


VERGNUGUNGEN 


Gaststätte Melsterhaus, 

ab 1. November 1941 

meister Joe Kinigl mit seinem 
Orchester, 


Privat- Tanz - Schule Wismann, 
Adolt-Hitler-Str, 88, Anruf: 260-00 
beginnt neue Kurse im Gesell- 
schaftstanz für Damen und Herren 
im Alter bis zu 10 Jahren, Einzel- 
stunden zu jeder Zeit! Privatkurse 
nach Übereinkunft! Auskunft und 
Anmeldungen umgehend guon 
18—14 Uhr und Mon bis - 
tag 19—19.80 Uhr erbeten. Verlan- 
gen Sie kostenlosen Prospekt! 

Dh VAA ee a 

Kreissingegemelnschaft.Dienlich- 
ste Singstunde findet am Dienstag, 
dem 4.11.1041, um 19 Uhr in der 
Volksbildungsstätte statt (Eingang 
A, 1. Stockwerk, links) Der Sing- 


bis 8. Nov. „Friedemann 


Der Oberbürgermeister, Schulamt lelter, 


A. G. B, Das Haus für die Dame, 


Akt.-G. Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 80, Wir und die neue 
Mode. Besuchen Sie uns bitte, 
wir beraten Sie mit geschulten 
Kräften fachmännisch und unver- 
bindlich, 


Christl-Bettledern, hygienisch ein- 


wandfrel, veredelte böhmische 
Federn. Hohe Füllkraft, lange, 
Lebensdauer Muster gratis, Jos, 
Christl Nacht. Cham-Opf. 587 


Art wie: 


Reiher. (Tscherednikow), Adolf- 
Hitler-Str. 218, Ruf 112-75. 


Kaufe ständig Kleidung, Kristall, 
us 


Möbel, Porzellan, ikiastru- 
mente, An- und Verkauf von Alt- 
waren jeglicher Art. Karl Krüger, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 139, 


Litzmannstädter Altmaterlal- 


handlung kauft ständig Alteisen — 
Lumpen — Papier. Auf Wunsch 
wird sofort abgeholt. A. Schmid 
Straße der 8. Armee 128, Rut 142- 


Kaufe rait Möbel, Teppiche 
er 


und Pelze aller Art. H. Schubert, 
Litzmannstadt, Horat-Wessel-Str, 
Nr, 26, Fernrut 277-85, 


Kalisalz, Kainit U 
vorrätig Im Wi: 


Düngemittelspeicher AM 


dor 


Landw. Zangenssese! 


o. G. m. bi 
Abt, Litzmannstadt 7 
Hermann-Göring-PH" 
Tolofon: 407- ” 
(tr. Waronzontralo der a 
Genosnsens 


Adolt- Hitler- 
Gründungsjahr l 
Textilgroßhand 


Wolle, 


u.BaumW 
Ruf 142-9 


wre 
mr, 


En a ss an Aa er > 


